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Nelte Chr iften! . 


Der „Board of Tempernuce, Brohibitton | 
and Public Morals“ der Biihöflichen | 
Nethodiſtentirche erläßt Wutſchrei mit 
Bezug auf Prohibition. — Gibt ſei— 
niem Bedauern darüber Ausdruck, daß 
nicht alle „Bootleggers“ ohne weiteres 
niedergeknallt werden. — Empfiehlt 
in allen Fällen Methode der texani— 
ſchen Rangers. — „Treat 'em rough“ 
iſt die Parole der Behörde. — Blut— 
rüuſtige Phantaſie über angebliche 
Folgen der Biermedizin. — Senato 
ren, die nnahme der Anti-Biervor 
lage ſoweit verhinderten, wird gedroht. 


der Zahlung von 500,000,000 Mark 
zu decken, 


Von Oswald F. Schuette. | 


(Eonderdepefhe der Yivendpoft“.) | 

Waſhingt on, 3. November. 
„Board of Temperance, Prohibition 
‘and Morals“ der 3 iſchöflich en Mies); 
thodiſtenkirche, deſſen — 
—* ſich hier, in der Bundes— 

hauptſtadt befindet, wird in ſeinem 

Kampf zu Gunſten der Durchfüh— 
rung der Prohibition direkt bi: 
dürſtig. 

Eine Proklamation, die heute 
ſeitens dieſer kirchlichen Behörde er— 
laſſen wurde und die recht chriſtliche 
Ueberſchrift trägt, „Der einzig wirk— 
lich gute „Bootlegger“ iſt der tote 

„Bootlegaor“, erinnert sehr itarf | 
an die Methoden der Nr Klıuver. | 
Seeliematien recht „„hriitlich” gehalten, 

„In der letzten Zeit,“ heißt es in! 
dieſem Erlaß, „iſt ſeitens der Boot- 
legger auf Prohibitionsbeamte und 
Poliziſten, die ihre Pflichten erfül- 
len, geſchoſſen worden. | 

Bedanerliber Weiie wurden ct: | 
liche diefer friegsliltigen VBootler | 
gers feſtgenommen und in's Ge-| 
fängnis geſteckt. 

Sie hätten fünf Fuß tief unt er 
die Erde gebracht werden ſollen. 

In Waſhington verſuchten kürz— 
lich Polizeibeamte ein Automobil 
zum Halten zu bringen, das mit| 
einer rieſigen Geſchwindigkeit durch 
die Straßen dahinjagte, und ſie 
wurden mit völliger Nicht tachtung 
geſtraft. Sie nahmen die Verſol— 
gung in einem anderen: Automobil! 
auf, die jedoch erfolglos verlaufen | 
wäre, wenn nicht dns Automobtl ? der) 
Rootleager im ein amderes, am 
Brelliten ftehendes Mutomobil ges! 
rannt wäre, wobei die Iufailen die 
je8 Mirtomobil3 verleßt wurden, 
während die Vootle eggers —* die | 
Straße entlang  jaufteı Beide) 
— — ſprangen mit Nevol- 

yern in der Sand aus ihrem Nrait- | 
wagen, murbden jedoch troßden von | 
Yen Moliziiten lebend dingfeit ge=| 
macht. 

Die Methodiſten wollen Blut ſehen. 
iſt nicht der rechte Bei 
derartigen i ſollte nach den | 
Gepflogenhei der Rangers in 
Texas vorgegangen werden. | 
iind die Allerlestcr, die eine * | 
rechtfertigte ndung 
Schußwaffen ſeitens der Be — it) 
befürworten, aber ein Bootlegger 
iit für das Yand bedeutend wertvol: 
!er, nachdem er tot iit, als bei le | 
bendigem Leibe.“ 

Im aanz fidher zu gehen, dab ihre 
fehlungen nicht mißverſtanden 
ichlicht die Proflaı nation 
mit den bezeichnenden Worten 

„Treat 'em rough“ 
(Behandelt ſie grob) 
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Zu gleicher Zeit zieht die Metho— 
diſtenbehörde mit dem langen Na— 
men die Mitglieder des Kongreſſes 
gehörig durch die Scchel, die jom eit 
die Annahme der Anti-Biérvorlage 
verhindert haben. Ganz beſonders 
gießt die Behörde ſür Temperenz 
und Moral die Schale ihres Zorns 
über den Schatzamisſekretär Mollen 
aus, weil er die Beſtimmungen er— 
laſſen hat, durch welche der Verkauf 
von Biek als Ar zenei geſtattet wird. 
** ich dieſer Ve 
es in dem Aufruf: 

„Beihweilig wird nım eine wahre | 
Orgie des Piertri und der 
Trunkenheit einſetzen und zwar ein— 
zig und allein aus dem Gru 
weil etliche wenige Männer 
Bundesſenat, ohne die Unterſtützung 
des Volks oder die der Mehrheit ih— 
rer Kollegen auf ihrer Seite zu ha 
ben, die Annahme eines Geſetzes 
verzögert haben, durch welches das 
Rechtsgutachten des verfloſſenen 
Generalanwalts Palmer richtig ge— 
ſtellt worden wäre. Sie haben die 
Annahme dieſes Geſetzes nicht mit 
ehrlichen Mitteln verhindert, 
dern durch heimtückiſchen Filbuſtnr. 
Ihr Vorgeéhen war feige und ver— 
ächtlich. 
ie Herren Methodiiten haben ichr Elnt: 

rünſtige Phantaſie. 

Zweifelsohne wird irgendein Va— 
ter, dem lange jein Bier verjagt gc- 
mejen, ji) den Baudy mit der guten 
Medizin vollpumpen und dann 
dauſe gegen und jeinem Säugling. 
das Gchten aus dem Schädel ber- 
usfchlagen. Wenn fich, das creig- 
ner jollte, jo follten geiwiffe Sena- 
toren gehalten fein, der Beerdigung 
beizuwohnen. 


inkens 


Es würde nicht MORE als geredht L | 


am 15. 
mit dem Mltimatum 


I d 


darauf ſehen, daß keine geſetzgeben- 


Volk ihres unveraͤnſwortlichen Ver⸗ 


an der 


gegangen iſt, 


don. 
Kongreſſes auch durch 
die Hechel gezogen. | 


rfügungen beißt | 


‚roten Pfeffer ind Geficht warfen und 
NDde, | 


im | 
ſeph Etifani und Dr. 
* 


ſon⸗ | 


—** Greif, den 4. November 1921. — x 5 I sie 


& in zigidlid. 

Britiihes Finanzunterncehmen will an- 
zeblich deutſchen Großinduſtriellen 
25,000,0000 Pfund Sterling vor» | i 
ſtreden. M 
Berlin, 4. Nov. Wie der „Lokal- 

Anzeiger“ berichtet, iſt deutſchen 

Großinduſtriellen ſeitens eineß eng— 

liſchen Finanzunternehmens ein Dar— 

lehn von 25,000,000 Pfund Ste 9 

ling angeboten worden. Falls die 

bezüglich dieſes Darlehns im Gange Zenge gibt zu, der Zweiſchenträger zwi— 
befindlichen Unterhandlungen erfolg. | Her Murpin und Teter gewejen zu 
reich zum Abſchluß aebracht werden, | ee daß Murphy wei— 
wird das Geld, wie die Zeitung, jagt, | ı tere Roftberanbimgen geplant habe. 
ver Regierung aut. Verfügung geteilt 


werben, um einen bebeutenden Teil — 
Im Verlaufe der 


handlung des Murphyprozeſſes führ— 
ten die Vertreter der Anklage weite: | 
res ſchweres Geſchütz gegen Murphy 
in der Perſon des Belaftunas: zeugen 
George W, Heder ins Treffen, Auf| 
Grund ſeiner Ausſagen glaubt John 
wenn eine übernatürliche Vor-E. Northub, der Sonderaffiftent des 
2 | Bundesgeneralanwalts, zu der Anz! 


schung diefe Männer zWwiltgen wir: | = 
d vor den blutrinitigen Riten |Nabme berechtigt zu fein, daß j 
Schuld WMurpkys und feiner 


verprügelten GCbefrauen Ion bie 
Mitangeklaaten Har ertviefen fet, daß | 


Der vor 19 
dert zerichundenen , Gejichtern der: Ifie hoffnungslos verftridt N 
Heinen Kinder und vor den Iebloien |." opelt en ihrer — 
—909 [ » N zap l 
— —— Strafe nicht entrin ien könnten. Alle, 
BR — f 

Crfer des Wer unenden, ft. nt männer Jh Bun in, Da 
ii Sreigabe f für diefes blutig Wert Woche zum Yofcluf gel * 
ſie ſo angeſtrengt tätig war 

geſtrengt tätig waren. 9 NRurphy in nächſter Woeche in eigener 
den Zeugenſtand betrteten 


Reulenſchlage. 


urphy auch von Hecker ſchwer 
belaſtet. 


Mit allen Hunden gehetzt. 


die ſeitens der Regierung 
Januar 1922 im Einklang 
der Alliierten. 
vom Mai zu leilten ift. 


— — — — 
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Sobald die Stenervorlage aus 2* 
dem Weg iſt, ſollten die „trockenen“ A 


mr, l 
n jverde. 
Senatoren der Vereinigten Staaten | 


Heckers Ausſage. 
de Tätigkeit erfolgt, bis die Anti— 
Viervorlage Geſebeskraft erhalten ter, zungenfertigee Mann, gab auf 
hat. Wenn nötig, follte die Debatte | | ‚bem Zeugenflande zu, daß er ald' Sol= 
‚Kurz abgeichnitten werden. dat Sich ohne Urlaub aug der Kaferne | 
Sie-brogen fcjliektid. in Birmingham entfernt habe. Nach, 
© : wei Tagen au ff ⸗ 
Falls die Senatoren, die für den IK age ı aufgegriffen, ſei er triegs⸗ 
ne ‚gerichtlich zu drei Jahren Sseftung | 
Filbuſter verantwortlich find, durch |, teilt d N bi 
an » Anti-Pierborf „. ‚perurteilt worben, habe auch bie 
‚welden die Anti-Viervorlage_ ver: | Stra rt R 
Iicjleppt worden, alauben, ‚dak das | Stra fe in Sort cadenmorth angetre: 
a (ten, ei aber aus der Strafanftalt ge- 
Flüichtet und, habe das Land durd: | 
Greif und —* und da gearbeitet, bis 
er in Indianapolis unter dem Ver— 
dacht der Münzfälfchuna verhaftet, | 
Ina Chicago befördert und hier im 
|Gountyproinger eingekäfigt wurde. 


haltens nicht eingedenk ſein wird, 
ſo haben ſie die Zeich en der Bat |, 
talich geleien, gibt genügend | 
Zrodene in — Stact, um — 
lauf zu ſehen, daß ſolch inpatri⸗ 
ſches Verhaiten gebührend Sn! 
wird. 


(8 
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Während feiner Unterfuchungs;aft | 
Habe er Murphys Belanntichaft ge— 
madht. Mit diefem fei nem Haftge⸗ 
noſſen ſei er bald befreundet worden. 
‚Er Babe Em für Die Service-—U A 
pant 
drei Räubern wurde geitern ae en — 4 
der Lenker eines Poſtautomobils der Haft entlaſſen waren, veranlaßt 
überfallen und mit Handſchellen an 300 in das Unternehmen au steif 
ſein Automobil aefettet, worai if die 1D Bet eiliaung ı an der Firma babe ' 
Räuber mit vier Roitjäden entfa- | | Murphy veranlaßt, ihn mehrmals! 
nen, deren Inhalt einen Wert von | in Indianapolis zu beſuchen. Und 
etwa 5100,000 repräfentierte. —— eines dieſer Befuche habe 
Der Martkurs in London, Murphy die Beraubung der Poſt in 
London, 4. November. Der Vvorſchlag gebracht und angedeutet, 
Kurs der deutſchen Mark erreichte daß man wahrſcheinlich von Teter er— 
hieſigen Börſe heute feinen | fahren könnte, wann ein Raubüber- 
größten Tiefitand,. Au der Mittags: | fall ſich als lohnend erweiſen würde. 
ſtunde belief ſich die Quotierung Verteilung der Beute.“ 
auf 950 Mark für ein Pfund Ster— Er ſei der Zwiſchenträger Dee 
ling, nadydem die erjten Quotierun- ! Murphy und Unter geweſen. Diefer 
aen auf 375 Mark pro Prund Ster: | jet zur Mitwirkung überredet wor: 
Iing gelautet batten. bar Der Raubüherfall wurde am 
Man Fann fi bier den Wertriid- 6, April ausgeführt. An ihm hätten 
gang nicht erflaren, aus genommen fi Murphy, Cosmano, Eddie Gei— 
durch den Umſtond, daß viele Ver- rum, Petier Guſenberg, ein ihm nur 
————— erteilt wurden. unter dem Namen „Jimmy“ belann: 
New York, 4. November, Der Kurs ter Mann, Ieter und er, der Zeuge, 
der deutfchen Mark, der ftetig zurüd: | beteiligt. Er fchilderte dann augführ- 
erreichte heute einen | Lich die Verteil lung der Beute und er: 
nenen Tiefitand mit 0,43 Tentä, E3' ‚Härte, daß fein Anteil fich auf $14,- 
| Debeutet diefes einen Rüdaang um 25) belaufen habe. Einen Teil die- 
ver Punkte jeit aeitern. Als Grund ſer Summe habe er in Schmuck ange— 
hier der ſchlechte Kurs in Lon⸗ jegt. Mehrere der Bonds habe er 
in New VYork flüſſig gemacht. 
Mehl unter 87. | ME er Seinen Beuteanteil in Mur— 
Minneapoli?, Minn., 4. Nov. Zum:phys Wohnung an. der ame) 
‚eriten Male feit fünf Kahren betrug ‚Road in Empfana nahm, hate Mur: 
ber Mehlpreis heute hier weniger als ph ihm gegenüber geäußert: „Die 
$7 pro Fab. Der Preisrüdaang er: Dummföpfe 


haben 175 ——— 
folgte im Anſchluß an den geſtrigen dollarſcheine fortgeworfen. Das be: 
Preisiturg im Weizenmarkt, Eine teilt aber meiiter Anficht nur, daß ſie 
arohe Mühle Tehte ihren Preis für 


nah meiner Pfeife tanzen mülfen. 
„Family Patents“ um 15 Cents ber= | 1Ind da mir jeßt Ieter haben, der und 
unter, fo day der Preis pro {Faß fich Tagen Tann, wann große Gelbfendint- 
auf 86.90 in Wuagonladungen ftellte. ıaen befördert werben, fo follten »ir 
Die heutigen Mehlpreife Tchwantten 
zwilchen $6.90 und $7. 


>> — 
— In Detroit wurde der Kaflierer | 
der Gordon=Pagel Bating Compant | 
von fechs AR” ıbern überfallen, die ihm | | 


— — 
Po raub. 
‚Räuber erbenten in Los Augeles Poſt— 
ſendungen im Werte von $100,000. 
205 Angeles, Cal;, 4. Nov. Bon 


| Ueberfälle fo fchnell aus szuführen, 
| daß Polizei und Poſtinſpektoren nicht 
wifſen, wie ihnen der Kopf ſteht.“ 
Im Kreuzverkör. 
Hecker wurde heute vom Anwalt 
Benjamin Goitein einem  fcharien | 
mit $4150 entlamen. | Streusverhör unterzogen, Die Ber- 
In Rew York find handlung aeitaltete ſich ziemlich 
Nabretgue aus Newart Fowie 0 | fangweilig, da nicht recht erit nl 
William Gar— | war, was Evitein mit feinem Krer 
beide in New York anſäſſig, — und Querfragen ** 
der Anklage verhaftet w or⸗ bezweckte. Beſonderes 
da”; fie verfucht haben, den Pro: | gr auf da3 Zugeftändnig des Zeugen 
itionsbeamten Harry Sands in zu legen, daß dieſer ſich nicht entfin— 
— N. J.- mit 815,000 zu be— nen könne, an welchem Mbend kurz 
ſtechen, wofür er ihnen gewiſſe In⸗ voör dem Raube er und Teter 
formation liefern und dafür ſorgen ageoblichen Nädelsführer 
ſollte, daß ein Prozeß gegen angeb— 
liche Schnapsſchmuggler niederge— 
ſchlagen würde. 


— —“ 


Louis 


rer 


* 
nn 


aufgejucht hätten. Much juchte vr, 
aber durchaus erfolglos, den Zeu— 
gen zu dem Zugeſtändnis zu bewe— 
Fee daß die Unterſuchungsbeamten 
|durd Trobungen oder ® erſprechun⸗ 
jgen ihn veranlaßt hätten, ein Ge- 
—— abzulegen. Hecker blieb 
| dabei, dab; er auf Goveriiments \s+ 
De New Norf, unaufgefordert, 
alio aus freien Stüden, ein Ge— 
tandıris abgelegt und diefes, wic- 
derum freiwillig, in Chicago ver: 
vollitändigt habe. Er gab zwar un: 
ummwunden 44, das Teter während 
der Unterſuchungshaft wochenlang 
ſein Zellennachbar geweſen ſei, be 
teuerte aber, ſich F —* wie über 


Rojt: und Dampfer: 


nachrichten. 
—— Da 
New VYork, 3. Nov. „Regina d'J 
lia“ von Neapel. 
Riräus, 24. 
von New Norf. 
Linerpodl, 3, 
on Philadelphia. 
Ahgefahrene Tampfer. 
Siöbon, 1. Nov. Moma“ 
New Hort. 
—— 2. Nov. „Gannspic" 
“rm York. 


| 
| 
| 
| 


Oft. „Megali Hellas“ 
„Haverford“ 


Nov. 


ugd) 
nach 


— 


geſtrigen ea 


jegt 


Heder, ein junger, athletifh gebau⸗ | 


Das ei im Sommer 1920 geme fen. ı° 


'imftande fein, fünf oder ſechs meitere j 


Gewicht ſchien' 


den 


Murphy in deſſen Geſchäftszimmer 


den Brosch unterhalten in der aber] Bibtenfinbe, 
über die zu machenden Nusjagen | Axrlagen der Eri .hnen Waiferfront in 
verjtändigt zu haben. Aud) ergab) "Weekawfen, N. J., eingeäſchert, ” 
die Verhandlung, da Murphy ain! Schaden iiber $1,000,000, 

Norabend des Naubes den angeblie} Wechawfen, N.S., 4. Nov. Die 

| hen Naubgenofien Barry mit deriPiers und Anlagen der Erie Bahn 

— Leitung des leberfalls an der Waſſerfront Weehawkens 
betraut und die Erklärung abgege- wurden in der verfloſſenen nacht 
ben hatte, daß Cosmano, den er durch eine gewaltige Feuersbrunſt 

ji wigens ihm, dem Zeugen gegen— 

‚über, nie als feinen Zentnant bes) Fünf Piers, auf denen große 
zeichnet babe,‘ Til an dem Heber- | Mengen von Fracht ng ein 
jali nicht beteiligen werde. j fitöcfiger Mehlipei cher, 30 Bar: 

fon mit Ladung, eim aus hreihin| 

J Lrovd * MR beladenen 2 zuen 

Unterhaus heißt Die ———— Seltan ks beitehende 7 ifenbahngug | 

| feien den Flammen zum 


ı Der Sachſchaden wird 
auf eine Million 


| toi. - 
gut. 
London, 4. November. Das Uns) 
Ka nahm heute einftimmig einen | 
'pon Vertretern der Arbeiterpartei ge⸗ 
ſtellten Antrag an, in welchem die be⸗ 
vorſtehende Konferenz zur Belchräns 
fung der Rüitungen und der Erörte: 
rung ber Fragen des fernen Ditens 
gutgebeißen wird. Die Annahme des 
Antrags erfolgte nach einer Debatte 
von zwei und einer halben Stunde ge⸗ 
legentlich welcher der Antrag von vie— 
len Seiten unterſtützt und allgemein 
der Hoffnung Ausdruck gegeben iur- |! 
ide, daß die Konferenz fi als Erfolg 
|erweifen möge. 
| Austen Chamberlain, der Wortfüh, 
ter der Regierung, nahm im Berlauf 
der Debatte Gelegenbeit, die Mittei- 
lung zu machen, daß Premierminiſt er 
Lloyd George ſich noch immer der 
Hoffnung hingibt, er werde es mög⸗ 
lich machen nach Waſhington zu rei— 
ſen und die Führung der engliſchen 
Delegation gelegentlich der Konferenz 
zu übernehmen. 


Die Biermedizin. 


Zwei Brauereien haben Erlaubnis zum 
Brauen für Bier als 


I 
\ 


erſe möglich ſein, ſobald Einzelhei— 
ten der verbrannten Frachtgüter er— 


Das Feuer wurde gegen Mitter— 
nacht auf dem Pier entdeckt und im 
Verlauf einer Stunde hatten 
Flammen in dem Maße um ſich ge— 
griifet, daß die gan», Waflerfront |; 
in Brand ſtand und der Feuerſchein 
weithin ſichtbar war. Durch den 
zue Zeit wehenden heftigen Wind 
wurden Brandtrümmer über den 
Fluß nach New Yoörk getragen und 
etliche derſelben fielen auf dem 
Times Square nieder. Die Mann— 
ſchaften verſchiedener Schifie auf 
dem Manhattan Ufer mußten zu 
Löſcharbeiten herangez ogen werden, 
brennende Brandtrümmer kleine 
Feuer auf den Schiffen verurſach— 
jten. 

Einer der verbrannten Piers war 
an die Standard Oil Company ver- 
pachtet, die dort mehrere Iaufend!" 
Fäſſer Rohöl aufgeſtapelt hatte und 
Arznei erhalten. als dieſer Pier von den Flammen 
Waſhingion, D. C., 4. November, N ( V 
|Rrofibi tionsfemmiffär Hannes di 3 zanl fleinerer Exploſionen. Die 
heute die erſten beiden Gefuche von Löſchmannſchaften aus Hoboken, 
Brauereien um die Erlaubnis sum | Jerſey City umd anderen 
rauen bon Bier ala Arzenei i im Bun. Rei Jerſeys ſowie die ſämtlichen 
klang mit den kürzlichen, vom Bun. Feuerwehrboete New Yorks waren 
desſchatzamt erlaſſenen Verfügungen, bei den Löſcharbeiten behilflich, 
gut. Es waren dieſes die Geſuche mußten jedoch ihre Tätigkeit in der 
von Joſeph Schlitz in Milwaukee und Hauptſache darauf beſchränken, ei— 
ben Biel Brothers in New York und nem weiteren -Imficygreifen der 
Iden betreffenden Brauersien werden, | Slammen Einhalt au gebieten. Drei 
pie von amtlicher Seite erflärt wur | Jeuerwehrleute Wurden jdhiver vor- 
|de, die Erlaubnisfcheine unverzüglich | Ießt, als: fie unter dem einftürzeit- 
zugehen. den Dad eines’ der Piers verichüt- 
|  Meitere Gefuche werden unverzüg: tet wurden. 
lic) eriedigt werden und in Fällen) C3-ift diefes die Dritte 
in denen feine früheren Zuiider« brumit, von der die Erie Yahn in- 
Handlungen gegen die Probibitionsge: | nerhalb der verflofjenen jchs: W 
; Teße vorliegen, werden, wie im Bureau en heimgeſucht worden. Vor ſechs 
des Prohibitionstommiſſärs verſi- 


Wochen kam ein Feuer in den Ma— 
ichert murbe, Die —— —— ſchinenwerkſtätten in Jerſey City 
prompt ausgeſtellt werden. 


zum Ausbruch, 
Ehe jedoch die Verabfolgung von Tage n brannte cs auf einem Bier 
:Bier alg Medizin an die Kranten er= | in Seriey City, TDieie beiden eier | 
—* san, müffen, tie Brohibis | Fonnten jedoch gelöicht werden, che 
ionsfommiljär Hannes erklärte, por= | jie nennenswerten Schaden  verur-! 
er Herzte und Apotheker ſich Er⸗ ſacht hatten. Bezüglich der Urſache 
laubnisſcheine für die Ausſtellung des Feuers der verfloſſenen Nacht. 
von Rezepten reſp. für den Verkauf konnte ſoweit noch nichts ermittelt 
der Biermedizin erwirken. Geluche iverden. 
um dieſe Erlaubnisſcheine ſind an die — — 
Prohibitionsdirektoren der einzelnen Ligregni nicht irrſinunig. 
| Staaten zu richten. 


er 
8* Us 


Bezü glich der Bierrezepte bemertte Eanttenmörder ſoll am kommenden Mitt- 


der Prohibitions zkommiſſär, die) _ woc gehängt werde: 
Frage, ob ein Arzt auf 100 Rezepte Der Gattenmörder Frank Li— 
für drei Monate beſchränkt. ſein gregni muß am kommenden Mitt— 
ſollte oder ob die Zahl der Bier- | tod) fein Verbreden am Galgen! 
rezepte, die er während diefer Frijt büßen. Ein don thın gemachter Ver: 
: ausstellen darf, erhöht werden foltte, | Tuch, durch die in Iegter Zeit vieltad) | 
‚Tei fomeit noch nicht endailtia ent= | angewandte Srrjinnsmethode, dem 
|fchieden. Henker zu entgehen, ſchlug fehl. 
Schöne Ausfihten. Veſchworene im Amtslokale Richter 
v*ᷣfj*ß rung der Prohibition ſoll im Sullivans, vor denen jeit mehreren 
näcıften Geihäftsiahe sehn DI: nen Teaen eine „Uinterfudung „Aber den 
un STUPHTEIOOS. DENN 3 en | geiftigen Zuftand des 28 Jahre als 
| RR BAUEN. ten SItalieners geführt wurde, 
| Mafbington, 4 


$ 
Nov. Der Kon- | erffärten in einem geitern abend ab- 
greß wird um eine Berilligung von; gegebenen Wahrivruche, daß er 


zehn Millionen Dollars zur Beftreiz! nicht irrjinnig jet, worauf der NRich- 
tung der Untoften der Durchführung | ter dann iofort verfügte, day das| 
der Prohibitionägelete während bes jchon vor mehreren Monaten gefällte 
‚ ommendenGefchäftsjahrs erjucht rer | Topdesurteil am 9. November voll- | 
‚den. E38 bedeutet dielez eine Echöz | jiredt werden soll. 
bung der Bewilligung, die für das Agregnis Frau war ald Schul- | 
‚laufende Geihäftsjaht gemagt wor= | [chrerin in VBartlett, SIL., tätig und | 
‚den, um 52 ‚200, 000. * verdiente d das Geld für 
| 3 gab | 
heute die obige Tatſache bekannt, mit | int Hauſe 515 W. Diviſion 
dem Hinzufügen, er würde um die führte. Nach einem heftigen Wort- 
erhöhte Bewilligung nachſuchen, um wechſel verließ ſie ihren Satten und | 
‚in den Stand gejeht zu werden, fein | mietete cine Wohnung in Bartlett. | 
| Rerfonal zu vergrößern und auf dieſe Dort ſuchte ſie Ligregni eines Ta— 
Weiſe die Prohibitionsgeſetze wirk⸗ ges im Dezember vergangenen Jah— | 
‚famer durchzuführen. res auf mit der Absicht, "eine use | 
So.ande Vertreter. ſöhnung herbeizuführen. Als die | © 
van Karnebet, das Oberhaupt der Frau ſich jtandhait weigerte, wieder 
Hoftändifsien DTelegetion zur Waih: — — 
IR ie c er ım l . 
en im Now Yor: |@r- wurde ergriffen, des Mordes 
New Work, 4. er rlberfühn und' zum Tode verurteilt. 
holländiſche Miniſter ru Die Hinrichtung follie am A. Otto⸗ 
G. H. van Karnbek, erhaupt ber kattfinden, bonger aber Itrengte 
der holländischen Telegation  ztrr| Anwalt Salomen Solsr ein Arr- 
Waſhingtoner Konferenz, befindet ſinnsverfahr en an. Ligregn;, ſo 
ji) an Bord des Tampiers „Not-| machte der Anrcalt geltend, ‘set feit 
terdanı“, der heute bier fällig üt.| feiner Verurteilung irrfinnta gemor: 
Sbm werden bis zur Quarantäne] den und dürfe ſomit den Beſtimmun— 
ein Vertreter des Staatsdevarte— gen des Geſetzes gemäß nicht gehängt 
ments und andere Vertreter der Be⸗ perden. Es fanden zwei Unter— 
hörden entgegenfahren, während er ſuchungen ſtatt. Bei der erſten konn— 
hier bei der Landung vom hieſige nten ſich die Geſchworenen nicht eini— 
rc FEINEN und el | gen. 


Nove 


— 


mber. 
des Aeuße 
das Obe 


| 
| 


— — — 
Member ot the Associated Press 
The Assoelated Press is exelusivelv 
‚entitled to the use for repnbliention 
Alter von 109 Jahren Rafael Ol- Tor ull news dispatehes erelited-to it 
in gejtorben, der ungeadptet jeir or not- otherwise eredited in ‘th 


ne8 hohen Mters bis an: jein Le ‚and also the local * 
—— ſehr —* wer: —— — MER 


Solländern begrüfst werden wird. 


— Jr Sandoval, N. M., ijt im 


Des T hrones enlichl RB 


eingeäſchert. | 
| Men hatte geglaubt, dah Debatte zwei 


beſtehen dor | 


Opfer. | 
vorläufig | 
Dollars geihätt, | 
‚aber eine genane Schägung wird | 


ımittelt wurden, | 


die | 


würde, 


ergriffen wurde, erfolgten eine An— | 


Städten | 


Feuers⸗ 


und vor biergehn 


nügend iſt, 


s I dor 
ven —6 


halt, den das Paar eine Zeit lang | ;, 
Straß e 


Jander wird morgen als PA 
XTreueid ablegen. 2 


Inst Office of Chiraan MM. 
By order nf Ihe President. 


26 ents 


— —— — —— ⸗ — — — 


Sch feiner fürslih‘ hier erjolgten | 
Ankunft bat er bereit$ die Beichäfte, 
der Regierung geführt. _Die Ge 
rüchte, denenzufolge angeblicy ein 
Ungarus Nativnalverfammlung er⸗ auderer Fürſt den jugoöſlawiſchen | 
Hlärt Karl und’ das Hans Habsburg | Thron beitetaen wird, werden bier | 
al3 völlig imbegriündet eradıtet. 
Bezüglich des Umſtandes, daß 
der König ſeine Abreiſe aus Varis 
fo lange aufſchob, wird hier jetzt da— 
bin erklärt, daß er erſtens leidend! 
war und zweitens hoffte, ſeine Ver-⸗ 
ITebung mit der Brinzeflin Sophie, 


2322 ⸗ m ! 

Say , 1) 1 1 J. 1 des J1J 

der zweitälteſten Tochter des Her— 
in Anfperuch nehmen, würde, — ua 

Tage in Rulyeral) metmen. wi 30683 Emanuel von NWendome und! 


ugoflawien verlangt Abrititung Der 
— Armee — Durch; —86 eucon durchſeten zu Fönnen N | 
des Frichensvertrags von Trianon.— |; . Anidein nach haben Nich jedoeh | 
Alexander von Jugoſlawien legt dieſe Seiratspläne zerjhlagen, weil | 
Prinzeſſin Sophie nicht in Velgrad| 
Samstag den Treneid anf die Verfni- 
funny ab. 


— — 


aller Thronrechte für verlnſtig. 


Vorlage ſchnell angenommen. 


die Prinzeſſin verſchiedenen Glan— 
bensbekenntniſſes ſind. 

Unſchuldi⸗ verurteilt? 
Kriegsſekretät beſürwortet Begnadigung 
von fünf Soldetei, die engliichen Ti 

fizier umgebracht haben tollen. 
Waſhington, J4. Nov. Kriege 


(Tepeihe der ‚Alfocrated Preb*.) | 
Bıdapeit, 4. Nov. Der vorntalige | 
Katfer Karl sit abgefett und alle) 
Mitglieder de} Hauſes Sabsburg | 
| jind ihrer jüö —— chte auf dei | 
ungarifchen Thron für verluitig er=|_ 
Iflärt worden. Die diesbezügliche | ſekrelär Weeks 
Vorlage gelangte heute in der un— — fünf amcrikaniſchen Soldaten 
gariſchen Nationalverſammlung zur befürwortet, die im vorigen Jahre 
Annahme. Sie war vom Premier⸗ 
miniſter, dem Grafen Be ethlen einge. | richt ſchuldig befunden worden wa— 
reicht worden und mar" hatte uür-⸗ ren, Capitän George Laneefield, ei— 
ſprünglich geglaubt, daß die De—nen engliſchen Offizier, ermordet 
batte mindeſtens zwei Tage währen zu ER, 5 
aber die endaültige Abitint- Lie betreri 
Iımıma erfolgte, zımwider allen Er J. Roy O. Nounablood, 
wartungen, bereits am heutigen | van Gilder, Carl J. Bryan 
Tage. | a m B. Ri hardion, 
As die Vorlage unterbreitet | [C benslängliche 
wurde, brachen die Anhänger Karls der ſie verurteilt worden, 
in Hochrufe auf ihn aus. In der de zzuchthaus in Leavenworth, 
| Vorlage werden den Habsburger n| las. 
die —*—* abgeſprochen. es Die Tatſache, daß der Kriegsſekre— 
wird gegen eine Einmiſchung des tär die Begnadigung der fünf Leute 
Aus slandes in die Angelegenheiten | befürwortet bat, murde Heute von, 
Ungarns Emtprache erboben ım Ddı ‚Rongregmitgliebern befannt gegeben, 
ankerdent twird verfüint, dad die; die fürzlich im Jntereffe der Verur— 
Wahl eines neuen Königs fie U: !teilten beim Rriegsfeteeti vorſtellig 
* gorn auf unbeſtimmte Zeit zu ver⸗ get vorden waren. Sollte die Em— 
ihieben it | pfehlung bes Ariegsfelt etärs die Zu: 
Ungarn traucrt adıt Tage lang, ſtimmung des Präſidenten Harding 
Der Ninſier des Innern hat erhalten, ſo wird den Vegnadigten 
» die Wahl gelaffeı werben, ob fie mie- 
eine achttägige Landestrauer für 
der in ihre Truppenkörper z urückkeh⸗ 
ganz Ungarn verfügt, angeſichts der Reit tärifchen 
Schmach die Ungarn durd die, Ten und den Neft isrer militäril 
* Dienſtzeit abdienen oder ob ſie ſofort 


kürzlich vom vormaligen Kaiſer 
Karl Femachten Thronbeiteigungs- 5 Heeresverband ausſcheiden 


verſuche, zugefügt worden iſt Alle 

Theater ind Rergnügumgsetabtifie | riegälefretär Meets begründete 

ment3 werden während der Zeit der! 

Sandestrauer geichloffen fern. 
Was Jugsilawien fordert. 


Jarı3, I. Nov. 
sche Regierung hat, 
arad 
gen, 


Ho 


enden, James 


wid‘ 


im Bun— 
Kalt: 


| 


mit der Bemerkung, das Kriegöge- 
richt habe in diefem Falle unſchuldige 
Leute verurteilt; und man könne wei⸗ 
ter nichts tun, als die Verurteilten zu 
begnadigen. 

Nicde lane für smeot, 


Sein Borichlag für eine Umfatsitener 


Die jugotlawi: 
laut aus Bel-: 
bier eingetrofferen Meldim- | 
den alliierten Regierungen | 
eine Note zugeben lajlen, in welcher | — 
die firifte Erfüllung der Bedingun- | —— 
| gen des Friedensvertrags von Tria⸗ Waſhingten, 4. Nob. Der Bar- 
Non gefordert wird. Mit der Ueber- ſchlag —— Smoot, eine 
wachung der Mbrin ung Ungarns 8 Verkaufsſteuer von einem halben Pro = 
jollte, diefer Note zufol ge eine zent für alle Geftäftsumfäge über 
Nommiſſien betraut werden, die jich den Jahresumſatz bon 836000 zu ver⸗ 
34 Vertretem Jugoſlawiens, fügen, iſt im Senat mit 46 gegen 25 
Tſchechoſlowakiens und Rumäniens Stimmen abgelehnt worden. Für 
zuſammenſetzt. Ferner wird aus den Vorſch lag ſtimmten ausſchließlich 
Belarad noch gemeldet, daß die Republikaner, während 22 Republi— 
Mobilmachung der —x kaner 
Truppen andauert ſtimmten. 
Gefolge Karls geht nach Lurxemburg. 
Bern, 4. Novemler. Das Ge— 
folge des vormaligen Kaiſers Karl 
| Yon Deſterreich it * zum gro Mobile, Ala., 4. Nov. John E. 
m be en nad Sr Sinftantie, der biefige Srganiia- 
dürften bi ee Tu ua tor der American. zsederafion of Ta- 
v/gen, Nur die Erzherz u Maria] Den. liegt, Tat ner eingekte/fenen 
Thergiin, wre — Shut fich Im dachrichten, in Marianna. Fla., in 
dio Gin) J— voll Mon „ [einem Sojpital an Verletzungen 
die Kinder des vormaligen Mon ze darnieder, die er vor eirigen Tagen 
chenpaares befinden, wird in He debontrug, als er 
tenſtein verbleiben. ’sla., von Vermummten überfallen, | 
Oeterreichs Kreiie unzufrieden. an einen Baunt gebunden und dann 
| Wien, 4. November. Seitens d: r | ansgepeitjcht wurde. 
! öfterreichiichen Preſſe ——— 


ſchert, daß die in Ungarn verfügle Detraͤchtlicher Nahlaß. 


Thronentſetzung der Habsburger 
tar hart ach 
vom Standpunft Defterreichs md; unter den heute im Ra laßgericht 
‚Richter Keats unterbreiteten Inven— 


von dem der kleinen Enente ung 
da in der Voriage we. ‚tarienverzeichniffen maren Die bet 
— —— — = ob . ’ 
der tormalige Kaifer Karl nach Pinterlaffenihaften von — 2 
Eliza—⸗ 


übrigen Angehöriaen- des San-| Gillette, 390,000 Fahrhabe; 

3 Sabsburg der Waͤhlbarkeit an beth Curtis Burnet, 8381, win 
Y Y 

n ımgariichen Thron für verluſtig babe; Helen M. Galtorway, $100,000 


Infolgedejlen wer Fahrha be. 
den, wie die hieſigen Zeitungen be— 
haupten, weder Tſchechoſlowakien Ne N / i * 
noch Jugoſlawien abrüſten. Sl 
Die Regierung in Belgrad iit, wie 127 Wi. un ee 1 

3 heift, mit der Pnsarbertung ei . 
ner weiteren Note an die Alliierten Bene Au — ze und | 
beſchäfti t, in welcher eine völli— Fri älter heute aben un morgen. | 
Abrüftung Ungarnd oelerdent iind, | Prüfe weitliche, nach dem Nordweiten 
wobei cin Vertreter Nugojlawiens 


| umicdhlagende Winde, | 
Illinois: Klar heute abend und wmörgen. 

zu der Ueberwachungs ztommijſion u 

gehören ſoll. 


äußerſtein nördlichen Teile heute abend 
In der Note wi itd | morgen I fälter. 
ferner eine Vergütung der Nusaa:! 


tm denenördligen und mittleren Zeilen 
Konlin: 
ben verlangt -werden, die der flei: 
nen Entente durch: die Mobilma- 
chung erwachſen ſind. Ferner wird 
behauptet werden, daß das in Ve— 
nedig getroffene Uebereinkommen 
bezüglich Burgenlands unannehm— 
bar iſt, weil es den Beſtimmungen 
des Friedensvertrages von Trianon 
widerſpricht. 
Wie hier 


des S 


Die Voltowrt. 
2 
ges Krbeiterorganiiater im Züden 
niicht vor Gewalttätigfeiten ficher. 


is 


wird verit Ä 


‚ertlärt werden, 


Int allgemeinen Tlar und etwas 
fälte 7 bente abend und morgen. 

\ Roma: stlar Geute abend nnd morgen. Hente 
abend — in den öftlihen umb mittleren Teilen 

morgen — etwas fülter. 

‚ Indiana: Stlar heute abend umb morgen. 
Korgen — ım nördlicher Teil bereit3 bente 

abend — fä lter. 
Nieder — Klar Heute abend ımd! 

morgen, Stätter Im nördlihen Teil Froft. ' 
Eonnenunterhanä, beute: 4:41. 
Eonnenaufgaug, morgen: 6:28, 
Mondimtergang: Hente abend 8:47. | 


Der Tempernturitand: 


Ratbftehend der Temperaturitand nad 
beabfichtigt | ven amtlichen Angaben des Werteramtes 
nad) der | "on aeſtern nachmittag » Ihr an’ 


3 Uhr nadınt.....». “| 3 Ubr morgen3....47 | 

Uhr nadım....... 4 Ubr morgens. .. 46! 

5 ler nadım. Une morgens. ...46} 

; Ubr abends : Uhr morgens, ...46 

7 Ubr ‚anend&..... 4° Uhr mn 
abendS....: 

abends... ..: { 
abends... .. 





verloutet, 
Premierminiſter Bethlen 
Annahme der Abichungsvorlaue| 
aus dein Amt zu jcheiden. 
Alezander beitrigt Samstag den K- 
nigstkron Yunuflawiens. 
Belgrad, 4. Nov, König Aler- |! 


zANS>2 


— den 


leben will und weil der König und‘ 
; 
F 


— E 
we 


bat die Begnadigung 


in Deutſchland von einem Kriegsge | 


George 


verbüßen die 
Zuchthausſtrafe, zu 


—14 


ſeine Befürwortung der — 


mit den Demokraten dagegen 


in Sherman, 


r 


A. S BURIESON. 


Pnstmaster Sr 


33. Sahrgang. — Nr. 262... 


Dr cmier hara a ermordet 


Der javariiche Premierminifter it 
einen Mordarichlag zum Opfer 
gefallen. 


In Zctio criohen. 


Nniland will von MWafhingtoner Kon: 
ferenz nicjt3 wiiien, — Kündigt jogar 
an, daß es Durchſetzuug der Beſchlüſſe 
der Konferenz zu bekämpfen beabſich— 
tigt. —Italiens „Unbelaunter Kriegs⸗ 
held“ beigeickt. 


Tepeiche der ‚„Alloctated Preßz“.) 


Ichio, 4. Nov. Premierminiſter 
Sara wurde heuie.auf dem biefigen 
Bakıhof gefichen und tötlich ver— 
| wundet. 

Woſhington, 4 Nov. Die amtliche 
Nachricht aus Totio, in der gemeldet 
wur de, daß der japaniſche Premier— 
miniſter Hara geſtochen und tötlich 
rerwundet wurde, traf im Staate— 
departement kurz nach den Preſſenach— 
richten ein. 

Den Mitgliedern der japaniſchen 
| Telegation zur bevorftehenden Kon: 
Iferenz und den Beamten der apant- 
ſchen Botichaft übermittelte die „Uf- 
Ifvctated Preß“ die erfte Kunde von 
der Ermordung des Bremierminifters 
Sara in Tokio, und viele Nakrict 
tief allgemeine tiefe Trauer hervor. 

> EG * 


d 


ataſhi Hara war ſeit dem Jahre 
1918 Premierminiſter Japans. Er 
bildete damals ein neues Kabinett 
nach dem Sturz des Kobinetts Te— 
rauchi, die Sichu-Kai Partet, 
deren er war, ars Nude: 
Stellung des Pre⸗ 
mierminiſters und ſeiner Vart:i 
wurde gelegentlich der Wahlen im 
| —*8 1920 du ra). eite- große Sturm» 
me winchrheit bedentend gefefiigt, 
| Sara — im Jahre 1854 ge⸗ 
boren und hat eine ſehr erfolg— 
reiche Eauibahn im Staatsdiemt 
| gehabt. Er war anfänglih im Sn 
Ind joiwie im Ausland im Ass 
wärtigen Amt tätig und war mäh- 
rend des Nahres 1895 Bizeminifiere 
|de3 Auswärtigen. Im Sahre 1900 
| gründete er mit dem beritorsener 
süurtten to die Seiyu - Kat Bartet 
J nd wurde furz darauf Miniiter 
Fi Kommuntfattonswefen und 
!diente wieder in diefer Eigenichait 
in Zeinu » Kat Kabinett don 1905 
bis 1908, um nad dem Sturz die« 
tes RabtinettS aus dem Staat3dienit 
|auszufcheiden. Er  bereijte dam 
| zwei Yahre lang Euroba und Ame— 
|vie amd wurde im Schtember 1908 
in Raihington vom damaligen Prä- 
jidentesr Nooievelt empfangen. 

Sm Sabre 1913 trat Sara als 

Minifter des Innern wieder in das 
Ko binett ein und wurde im Jahre 
| 1918 Bremiermmilter. Von Haute 
aus ode Sara eigentlich Nournalit 
hund infolge feiner jomnaltitiichen 
| Tüätigfeit kam er zuerjt mit dem 
Aus märtigen Amt in Verbindung 
—V trat 


als 
2 . 

Führer 
| gelangte. Die 
m 


m 


dann in den Staat3dienit, 
| Wie erſt im verfloffenent Noben- 
ber befannt * war im Mei 
1920 eine Verſchwörung entdecdt 
worden, die auf die Ermordung 
Haras abzielte. Der Mordanſchlag 
ſollte am 8. Mai 1920 ſtattfinden 
und der Plan ging dahin, ſieben 
Vomben nach dem Pre— mierminiſter 
zu werfen. Dieſe Enthüllungen er— 
folgten in Verbindung mit der Pro— 
zeſſierung eines vormaligen Artil— 
leriſten Namens Ito, der angeblich 
die Bomben verfertigen ſollte und 
— ſich bereits das nötige Ma— 
terial geſichert hatte, als ſeine Feſi— 
nahme erfolgte. 
Rußland gegen Wafhingtoner Konferenz. 
. Mostau, 3. November. Der Mi: 
nifter des Musmwärtigen Tchitcherin. 

hat an die Ententemächte jowie an die 
|ereinigten ı Staaten eine Note ges 
fandt, in welcher erklärt wird, Ruß- 
fand würde fich nicht Dur; die Eiti= 
ſcheid uncen der in Wafhington be— 
ehenden Konferenz für gebunden 
| erachten und e3 für fein Recht halten, 
die nötigen Schritte zu tum, um bie 
Durchführung der Ent iheidungen 
der Konferenz zu verhindern, 
Italiens „linbefannier Kriegsheld“. 


Rom, 4. November. Die Leiche des 


|„Unbefannten Krieasgelden“ Ytaliens 


fand heute ihre Jette NRubeftätte im 
dem Denkmal Biltor Emanuel3, ges 
trade unter ber allegorifchen Figur, 
di: Nom verbildlicht. Der eindrude- 
pollen Beifeguncäfeier wohnten der 
König und die übrigen-Mitglieder der 
föniglihen Familie, fomwie eine fchier 
unabfehbare Menjchenmenge bei. 
Atte- täter amneftiert. 

Rom, 4. November. Antonio Al: 
ba, der im Nabre 1912 ein Attentat 
auf König Viktor Emanuel verfuchte, 
if. auf Grund der fürzlich vom König 
ber fügten Amneſtie freigelaſſen wor— 

en. 


— In Springfield, Ill., hat ſich 
Presley Wilſon, ein Handwerler aus 


Elinton, für zahlungsunfäkig erfläzk, 


Zeine Berbindlichfeiten gab er mit 
$10,542.49 an, wähtend er an Bes 


—— ſeiner ——2 
nur $219.08 befigt. 
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650 WEST NORTH Ave. | 
Per größte ipegiell: Säntel- und Zuit-Laden auf der Norbjeite 


Offen Dienstag, Donnerstag und Zamdtag abends 


Aufnelent zum Verkauf! 


Für morgen (Samätag) 
Feinfte einfache und Pelz befegte Tucy- und Plüfd)- 


Mantel 


Leſet dieſe überzeugenden Gründe 


Durch das kürzlich eingetretene ungemein warme Wetter fanden 
ſich mehrere Fabrikanten mit großen Warenlagern von Mänteln 
überhänft, die fie nicht zu verkaufen imjtaude waren. Laden⸗ 
inhaber warteten auf Eintritt kalten Wetters, ehe ſie zu kaufen 
geneigt waren. Wir ſahen die ſich uns bietende Gelegenheit, den 
in diejer Imgenend wohnenden Tamen Werte in Mänteln zu 
offerieren, die jie zu lebenslangen Anndinnen für uns machen 
würden. Darım fanften wir für Var Hunderte von Mänteln 
zu tatjächlid; unjeren eigenen Preifen. Jeder dieſer Mäntel ent- 
fpricht vollitändig der allerneueiten Mode. Aus den feinſten und 
reichſten Stoffen gemacht, mit all den feſcheſten Beſatz-Effekten — 
all die neueſten Farben der Saiſon. 


Damen- und Müdchen-Größen. —deht dieſe Räute i uaſeren öchin en sera, 


ei 
una 


—J— 


*—ir 


we wur 


u. 


e. hi 


—,— —⸗ 
Reguläre 
565.00 


Reguläre 
855.00 
Werte 


Reguläre 


Reguläre 
539. 50 


ie. ar nme 


Am dieſem Verkauf weiteres Interejje zu verleihen, haben wir die Preife an unferem viefigen 
Lager von Kleidern und Snjt? reduziert, Wohnt ficher diefem gelderjparenden Berfauf bei. 


Teppich mit den meißen Rofen, wie Seit drei Tagen ſei die Dame, 
| ne am Boden liecend, | feien auch ihre Hausleute * 
darnach geſucht hatte, kaum = | u ohne daß ihm irdend eine Mits 

i —S ächtig, und ſie gefun-teilun 
| er * fie mu JF ſenden von Briefen ‚gemacht worden 
Und hatte ſie zwiſchen die wäre. Die Sache ſähe ihm äußerſt 
wie eine Huſten⸗ ſonderbar aus, obwohl an der Rich» 

| tablette, ohne Weberlegen! Und hätte | tiafeit aller Lebensumſtände der vor⸗ 
(22. Fortſetzung.) tot ſein müſſen! Und ...lebte! nehmen Dame nicht zu zweifeln ſei. 

‚Eugenie wußte, daß ſie zu Sit Wie war das möglich? — Die weiße Wären doch auch mehrere gewichtige 
Reginald Foreſter, dem Vizepräſi⸗ Herle in der Kapfel, die ihr die Mög- Perſonen der Hofgeſellſchaft * 
denten, gefordert war, Eine bumpfe uchteit freiwilligen, unbeſcholtenen grohße Kaufherren, borgefahten un 
Anaft, die fat Entfegen wurde, bes | Sterbensd in hödjter Not — ats | hätten lange oben berieilt. Doch 
flemmte ihre Bruſt. Was war mit Ludwigs königliches Geſchenk — ge- habe er ein unabweisliches Gefühl 
Ria? — Immer klarer wurde ihr, währen ſollte. gehabt, daß er ber Polizei von dem 
daß fie irgend ein Verfehen, einen) Gie mar beiregen toorben, um | Inutlofen Verſchwinden der Frau 
ſchweren Fehler „im Dienſt“ began⸗ das Koſtbarſte, was ein Menſch viel— Baronin und der Dienerſchaft Mit— 
gen haben müſſe. Sie mußte, Ria leicht haben kann, um einen ſchnedlen, teng machen müßte. Be 
hatte ftritte Befehle für fie gehabt — | ahnungslofen Tod. Ya — wie war e& möglich, daß die 
für das Feſt! Wo waren die? Ria Wie war ihr das Giſt geraubt letztere jo fang- und flanglo3 ver- 
hatte fie wahrfcheinlich in dem Ges | worden? Eine glatte Unmöglichkeit, | |dmand? 

eimfah der Kaffette, die ihr bie; jolange fie jelbft atmete?! — Ria allein hä 
heimfach | folange | | 

Ria hatte feind. Wohl hatte auch | Austunft aeben tönnen. . Ria, die 


„MWeltmeifterfchaft“ amberiraut zur 2. oe “ : 
$ rung koichtiger Schriftitüde, | fie eine Kreuztapfel. Uber 8 war|biefe „Die ftboten“ wemietet hatte, 
Verwahrung wichti r ie 3mittel | die jich früher in jenem Hotel befan- 


borgen. Da lagen jie noch! Denn nur ein ftarfes Betäubung tel befan⸗ 
— hatte fie vollkommen bet= | darin. | _ |ben, dem Engelbert Meerheim als 
gefjen über dem eigenen heihen Le Ai jener Nacht, ber lehten im | Direktor borgeftanden, bevor er bor 
ben, das in fo wilden Wogen über | Benfionat von Madame Claretiy, | Monaten biefen Dienft quittiert 
ihr zufammenihlug. | hatte Ria e3 getan, hatte tie Cugenie, | hatte. ‚280 war Ria — von der 
In fürzender, wahnſinniger Un- die ſchon feſt ſchlief, betäubt im Weltmeiſterſchaft J 
rube, ganz außerſtande, irgend einen Schlafe, mit einem ſchweren Mittel, Me 
©  feften Gedanken zu faffen, einen bent= ! und Hatte die Kugel entwendet, eine) Man kann fi Denken, welch 
“ Haren Ausweg aus d’efem Labyrinth harmioſe Zuckerpille hineingetan in Grauen die verlaſſene Eugenie über— 
don Schuld, Liebe, Angſt und Ver- die Höhlung des Kreuzes und das kam. Aus der Wohnung wagte |ie 
zweiflung zu finden! koſtbaͤre, unbeſchaffbare indiſche Gift ſich nicht. Wo ſollte ſie hin? Wen 
Gott des Himmels! Und nun — | fich anaeeignet. — zu fih rufen? — 
fo ratlos vor dem Ungeheuren, dad | Lautlos, unbemerkt war Ria ver-| Mie furdhtibare Bilder eines Films 
er ja freilich nie in den Bereich des | fchmwunden in igr Zimmer neben Eus | jah fie ihr ganzes Leben an fich vor: 
Denkbaren in feinem Leben ziehen | geniens in jener Nacht. — . überziehen. » 
fonnte, daf; fie Mitglied einer Belt) Immer finfterer zogen fich bie Auslöfchen! Vergehen! Ver: 
meifterfchaft Internationaler Gauner | Wolten an Eugeniens Lebenshimmel | Finden! Auch für ihn! Ahr ein- 
war, daß biefer Verband ihre Les | zufammen, je mehr Ruhe, Vernunft, | iger Wunfh. Scham, Demüti- 
bensmweife ihr ermöglichte, fte einfach | Meberlegung zu ihrem Recht Tamen. | qung, Reue hatten die jüh Ermwächte 
„unterhielt“ für ihre niebrigen, fhnö- | Stunden vergingen. Sie blieb | gepadt und ihr ganzes Hoffen und 
den Dienfte! — War das denn nicht | allein. — Gegen mittag entfchldß fie’ Leben in Scherben seriplittert vor 
piel fchlimmer als über ihr armes |fich, im bie Küche zu gehen, was fie | ihre Fühe geworfen. 
BAHR berjänen, too FOR | bisher auf Rind Wunfd nie getan; Alfo nur eins: aus feinem Wege! 
‘die weiter geliebt wurde. | hatte. nz | Entfliehen! ort! — Am biefer 
Und von Natur und Rechts we⸗ „Eritaunt jah fie bie jauber aufge: 'alüdfeligen Nacht hatte er erkannt, 
gen mußte fie ja tot fein. Starr und | räumte, biitjchlante Küche, mit all | baf er ein reines, unberührte: Weib 
talt dort auf bem Divan, ber bes | \.. meuen Geräten, totenftill, alt. ; an jein Herz genommen. Das wollte 
heißen Lebens höchſtes Glück dieſe Keine Schürze, fein Kleidungsſtüch ri. ihm bleiben. Das aing ihr über 
Nacht getragen! * — —B—— Nie, nie ſollten die ſeligen, 
ö i rſter ‚ und „Ra gal, ( : u % 2 ih 
Em * erſterben d | bie Bezeichnungen ftanben. _ als heißen Worte des Dantes, dies rüh 
A! wo iwareit die? . ... Um fie wohnte hier niemand. Wie eine Büh- | pernimpfenden Aramehns in ihrem 
ber Stille, fein Chritt, en ‚menfüche, mußte fie benten, in ber Hpr und Herzen verflingen, Cie 
Witſchern nie wirklich gelocht wurde. ſollten der uͤnwandelbare Stern über 


me, nur das gedämpfte Dirt —— 
der Stare — unten in den Flieder⸗ — talter Schauer lief es über, hrem ferneren Leben fein. Und ba 
7 4 ⸗ 


büſchen des Vorgartens — das ein⸗ ni ‚1 follte rein und gut, feiner Liebe wür— 
tönige Tictad der hoben Standuhr. Und diefe Stille, diefe Einfamteit dig fein, auch ohne daß er die Wahr- 
Sie fahte nad) ihrem Halfe, nad | — Stille vor dem Sturm be3 Ents | Heit wußte und je erfnhr. 

dem Kreuz mit der Kapfel, in ber | ijften, mußte fie denken. Was aber nun? — 

das fofort und jehmerzlod wirkende] Vor dem Kommandierenden ber) In ftarrem Einnen joh fie in 
Gift verborgen aewejen. — Diele nächſten Polizeiwache ſtand der ihren prächtigen Heim: Gie hatte 
Naht... Ra, ja — diefe Nacht! | Hausmeifter der Wohnung am Kur- | das .einfachfte Kleid gewählt, was fie 
Mit entfeglicher Deutlichkeit ftiegen | fürftendamm, die eine Frau Ba= | unter den Pradjtroben der Schränte 
bie Vorgänge vor ihr auf, ehe Mit: |ronin von Sturm=Engern vor fur= | fano, cin violettes, auf Geide ge- 
u. termacht fhlug . . . tie fie die weiße‘ zem bezogen, mit Kammerzofe, Kö- | arbeitetes Tuchlleid, deifen verborne- 
AR Giftperle gefucht, wie der Verſchluß chin u:'d Hausmädchen. — Alle Be-⸗ nes Raufchen aber jevem die reiche 
 eufgefprungen war und die Perle | hälter unerbrochen, die Kleider in | rau . verraten mußte. Darüber 
es ſchnellen, ſchmerzloſen Todes her⸗ den Schränken. Sonſt nichts vorge⸗ 
ausgeſprungen war auf den roten funden an Wertſachen 


Weltmeiſterlchafh! 


Roman von Ade don Gersborii. 


—— — 
Des Abdrucstecht wurde von der Abend . den hatte. 
poft &0.” erworben, | Lippen geichoben 


nu 


hätte überraichende 
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* trug Don dem 
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’ 1 
Ach, nicht weit. | 
* 


rende Flehen um Verzeihung ſeines 


einen langen, breiten Seidenſchleier —— 
wie man ihn jetzt über Hauskleider 


Schmuck nicht ein 
Stück. Alles, was ſie fand, und es 

war ein wahrer Juwelenſchatz, ſie— 
gelte ſie ſorgfältig ein und ſtellte die 
Truhe zu den Roben in den Schrank. 
Auch den verſiegelte ſie und ſchrieb 
‚einen Zettel dazu: „Nur auf Aus: 
weis zu öffnen“ Was auch follte 
fie Jonft tun? dachte fie. 

Dann, als fie anfing jehr hungrig 
zu werben, fuchte fie nach Speifen in 
ber fauberen, verlaffenen „Bühnen 
füche“. Gie fand nur einige alt» 
badene Semmeln und tranf- ein Glas 
Waſſer qus der Leitung dazu. Sin 
ihrem Schreibtifch fand fich noch eine 
Geldfumme bon etwa 100 Matt. 

Darüber war e83 Nachmittag ge- 
worden. Nicht ein einziges Mal 


wurde die Klingel an ber Ylurtür 


gezogen. 
ı immer  böber 
rauen und doch wagte fie nicht, vor 


Dunfelheit da3 Haus, ihre eigene ı 


Wohnung zu verlaffen. — Konnte 


fich feine Rechenfchaft geben, warıım ! Eidgenofjen werden aud) die Schivei« || 


Sehr ! 
die Wolfen hingen | 
rung und zum Zeugnis defjen, daß 


nicht. — 

Endlich war es dunkel. 
dunkel, denn 
ſchwarz und ſchwer. 


Vierwaldſtädterſee; 


ſtieg Eugeniens | 


Der 630. Geburtstag der jdweize- 
riſchen Eidgenoſſenſchaft. 
Von Dr. Ostar Brun. 


Die hieſige Schweizerkolonie feiert 
am 5. November den 630. Geburt3- 


tag der fchweizerifchen Eidgenofjen- 


ichaft, da diejelbe zurüczuführen ift 
auf den Bund der drei MWaldjtädte 
Ur, Schwyz ıumd Unterwalden am 
1. August 1291 in Bruhnen am 
dieſer Bund 
wurde dann im Jahre 1307 durch 
den Schwur auf dem Rütli erneuert 


als ein Schutz und Schirmbündnis 


zur Behauptung der Freiheit gegen 
den Uebermut und den grauſamen 
Druck der damaligen 


Schweizer zur Pflicht, zurückzu— 
blicken auf die Wiege ſeines Vater— 
landes. 

Im Geiſte derſelben nationalen 
Zuſammengehörigkeit, wie die alten 


zer bier, zufammenfommen, um beis 
zutragen zur VBerwirklidung 
deals der eidgenöfjischen Verbritde- 


Kurz ehe das eleftrifche Licht auf fie an den Grumdjägen der aemein« 
Treppen und Fyluren aufflammte, |jamen Berbriderung feithalten, zur 


glitt Eugenie mit einer 


Handtafche aus der Haustür durch; |freiheitlichen und fi { J 
Ideen im Intereſſe nicht allein des 
alten Vaterlandes, fondern auch um: | 


den verwüſteten Vorgarten auf bie 
ı breite Verfehröftraße des Kurfürften- 
dammes, — 

Mohin wollte fie? 

Dahin, moher fie gefommen, wo 
; ber fie einft aufgeftiegen zu Glanz 
| und Reichtum, 3u Schande und Ber: 
| brechen, eine Königin internationaler 
| Öauner. 

Der dunkler Geibenfchleier um 
Haupt und Schultern feltverfnotet, 
den Geibenfchirm mit dem wunder— 
bolfen Malacitinopf über fich, ver: 
bergend, aufgefpannt, eilte fie nad 
den Bahnhof. ine weite, meite 
Strede. Nur einen Kleinen Teil 
fonnte fie im Omnibus zurücklegen. 

Run war fie erlöft, faR im Abteil 
3. Rlajfe. Cie durfte feinen Gro- 
ſchen verſchwenden. Schmwarz und 
dicht, wie eine Sargdede, lag die 
nächſte Zukunft Schon vor ihr. 

Still, fill faß fie in ihrer Ede ge- 
budt, die kojtbare Tafche unter dem 
Regenmantel verboraen, nur nicht 


durch dad Raufchen ihres feidegefüt- | 


terten Kleides die Aufmerkſamkeit 
der geſamten armſeligen Reijegefell- 
Ichaft zu erregen, 

Der Regen ftrömte eintönig gegen 
die Scheiben, der Sturm pfiff durch 
die Spalten und Riten der TFenfter, 
bie er hin und her warf, als ſollten 
ſie zerbrechen. 

Bäume, Dörfer, Wärterhäuschen, 
Laternen, Lichter flogen vorüber — 
3—4 Stunden, — i 

Nur ein Stüdchen Brot, einen 
Shlud Wein oder Kaffee! dachte 
Euaenie, die ganz unmwohl war: vor 
Hunger, — 

Aber es war ein D-Zug. Er hielt 
nicht oft. Der erfte Ort war ber. 
mo fie hineilte, 
Minuten. 


Sie Hungerte bis zum Schmerz. IM 9 
g über das Wohin oder Nachz | gefühl — fie zitterte vor Froſt und riſcher Harmonie. 


| toidelte die zarten, weißen Händchen 
in den ſchmutzigen, gelbgrauen Fen— 
ſtervorhang ... Die Handſchuhe hatte 
| fie irgenbtoo berloren — fie fürchtete 
11, vor jedem Schattet — und fo 
ı allein, fo jchreflich allein, mie fie fich 
‚bortam — Stiegen alle denkbaren 
| Siienbahnmorbe — mit Betäubung3- 
‚mitteln vor ihr auf, Was mollte fie 
machen? 
bei doch 


— Allein, ſchwach, und da— 
ſeidekniſternd und ſchön — 
o Gott, ja, ſelbſt im Halbdunkel der 
Deckenlampe ſchillerte ihr welliges 
Haar wie lauter ſchweres Gold! 
(Fortſetzung folgt.) 


Seid ji" 


! 
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U ”„ . 
Ihr lönnt es ſein 
Caleinm Wafers ſteckt et— 
was, das der Geſichtshaut das 
Ausſehen verleiht, für das 
Ihr ſchwärmt. 
Wenn Ihr nach jeder Mahlzeit ein 
Stuart's Calcium Wafer nehmt, 
werdet Ihr hald entdecken, daß Ihr 
eine Gefichtshaut bekomm uch 


| In Stuart’ 


{ 
\ 


N 


— 


— 


| 
\ 


| 


J 
| 

| 

| j 
ſtolz auf Euch ſelbſt machen wird. 
Ihr könnt Eure beſten Kleider und 
Hüte tragen und fühlt Euch behag— 
lich. 
Alles, wad nottut, um die Haut 


ſunder 


Eidgenoſſen innewohnte, 


punkt erreichen. 


ausſprechen, allein aus guter Quelle 
derlautet, daß ſich die Angelegenheit 
wie ſolgt entwickeln werde: 


kleinen Förderung der Toleranz und der J 
fortſchrittlichen IJ 


ſerer neuen Heimat. 


Denn der Geiſt, welcher den alten ſF 


Eidgenoſſen innewohnte, war von je: | 


her getragen von den Grundſätzen 3— 
und des Rechtsge-3 
fühls. Der Gedanke war gefund und :f 
und in denſelben J 


der Wahrheit 


das Wort ſchlicht, 


ſchlichten Worten ſind auch die 


Grundſätze niedergelegt, welche den g 


Grundſtein bilden für, Völker- und 
Menſchenrechte; getragen von dem 
Geiſte der Freiheit und der fort— 
ſchrittlichen Toleranz. Daher 
die Schweiz noch heute da als das 


Ssdeal eines gefunden Volfsitaates, | 
el3 ein welterleudhtendes Standbild !R 


der ?sreiheit und als das Ideal ge- 
menfchenrechtliher Beitre- 
bungen. 

Dieſer Geiſt, welcher 


hier in der Schweizerbruſt weiter— 
leben und es gilt anlähjlich der natio- 


nalen Zuſammenkunft, dieſe hohen J 
und zu er⸗ 
neuern, welche unſere Väter als na— “ 


Ideale aufzufriſchen 


tionales Erbe haben 


und auf die 


hinterlaſſen 


heitsliebe und Wahrheit fußen. 
. Treu ergeben unſerem Adoptiv— 
vaterlande verbinden uns dieſe 


Ideale auch hier in der Fremde mit J 


unferer Seimat. * 


sn Gefühle diefer nationalen | 


Zufammtengehörigfeit und im Geifte | N 


diefer nationalen VBerbrüderung 
wird der Schweizer auch fernerhin 
an diefen Grundfäben 
Eidgenofjen feithalten, auf dal; diefe : 
Sdeale wärmer denn je in jede; 
Schweizerbruft bineinleuchten md | 


Da hielt er zmer ; dort alle Saiten anfchlagen, auf dab ; R 
fie in einem einzigen Nfforde zufan- 


en.lingen als ein Symbol jchwetze- 


Das erite Hoch gelte den Geifte 
der nationalen Zufammengehörig- 
keit und der ſchweizeriſchen Verbrü— 
derung. 

Das zweite dem freiheitlichen und 
fortſchrittlichen Geiſte der Schwei- 
zer, welche ſich noch heute unter kein 
Habsburgerjoch, aber ebenſo wenig 
unter irgend ein politiſches oder re⸗ 
ligiöfes Koch beugen, in der Ueber: ' 
zeugung, daß es ohne politifche und 
religiöſe Freiheit auch keine andere 
Freiheit gibt. 

Das dritte Hoch gelte am 5. No— 
vember der ' ichtweizeriichen Gemüit- | 
Ichfeit und Lebensfriiche, den Re- 
präfentanten unferes nationalen 
Geiltes und mit diefer dreifachen 
Devife erwarten wir die Schweizer 
om 5. November zum nationalen 
seite, 

— —— — 
Z'eht weitere Kreiſe. 


Crowe verlangt, daß Bürgermeiſter 
Stellung gegen Fitzmorris nehme. 
Die Streitigkeiten zwiſchen Staats— 

anwalt Crowe und Polizeichef Ft 

morris dürften morgen ihren Höh:- 

Herr Erowe ber: 

langt nicht nur, dat, der Polireichef, 


'öffentlich Abbitte Ieiiten foll für vie! 


unlauteren Motive, die er ihm unter | 
Ichob, er fordert ah. dar Yürger- 
meitter Thompfon die ven Fihmorris 
angeordnete Entlaffung des Eersean: | 
ten Thomas D’Malten als’ungerecht- | 
fertigt verurteile. Der Staatsanwalt | 
felbft wollte fich nicht näher über den 
von ihm eingenommenen Standpuntt 


' 
I 


Herr Crome wird biö morgen auf 


jeine Antwort auf den Brief warten, N 


den er Mayor Ihompfon am Tage 
nach feiner Rüdtesr aus For Late 
andte. In diefem Briefe wird ver- 
lengt, daß das Stadtoberhaupt Stel- 
lung gegen Figmorris -nehme und 


ſeine Handlungsweiſe verurteile. Im 
Falle er keine Antwort erhält, wird 
von Pimpeln, Malen, Leberflecken; Eerr Crowe dem Bürgermeiſter einen 
unteiner Geſichtsfarbe und Hautaus-⸗ zweiten Brief ſchreiben und den 

ſchlägen zu reinigen, iſt, daß man 
Stuart's Caleium Wafers gebraucht. Antwort zu warten. 


Ueberbringer beauftragen, auf ne 


Was der! 


Dieſe Plagen erwählen ſich die Haut Staatsanwalt dann weiter zu tun 
\al3 einen der natürlichen Ausmege |gedentt, hängt von dem Verhalten “es 


aus dem Körper. Und wenn Xhr bie, 


\forgt, wird jie bie lUnteinigteiten 


durch ihre Poren abjondern, anftatt | Schweigen. 


| fie in Form bon häßlichen Anjamm: 
jeine Schachtel Stunrt’3 Calcium 
ı Wafers aus irgend einer Apothete zu 
60 Cents, hr werdet dann ein- 
fehen, mie leicht e8 ift, fchön zu fein, 

ö ö Anzeige. 


Xefet die „Sonntagpofl“, 
) — F 3 


Haut mit den geeigneten Stoffen ver⸗ 


gehoben, ſechs 


Bürgermeiſters ab. 

Der Polizeichef hüllt ſich ſeit der 
RPückkehr des Bürgermeiſters in 
Kein Wort läßt er un 


mehr über die unerquickliche Angele— 


lungen zurückzubehalten. Holt Euch genheit verlauten. 


“= Von Prokibitionsbeimten wur 
ben geftern mehrere Wirtfchaften aus- 


eine Menge 
nahmt. 


— 


kaiſerlichen N 
Statthalter. Die nationale VBeden- | 
tung diejes Tage3 macht e8 den !f 


des ih 


iteht | 9 


den alten ® 
ſoll auch | . 


jeder Schweizer itolz.; B 
fein Fann, weil fie auf Ehre, Frei 


I: 


ber alten! 


|Clothes Shop 


Iner Herr Kulins Albert Meier tit 


m3 tägliche 


reibenbe: i > ität Tei TR 

* en verhaftet und pen Pa las Mole en Ih 

ie Hu jen beſchlag⸗ 
a 


â—— — — — —— — — — — 


bends offen während dieſes Verkaufs 


= CLOTHES SHOP 


MUST VACATE 


Laden übernommen 


D’Eonuor & Goldberg Schul ändler— haben unjern 


5200,000 Fager zum Koflenpreis 


Gin reeller, einwandfreier Verfauf von Kleidern für Männer und junge Leute — eine 
erzwungene Räuyumg von $200,000 wert Waren zu einem riefigen Verluft für den King's 
Clothes Shop. Jedes KHleidungsitüd direft von King's Fabriken jedes Kleidungsftür 
garantiert von heiter Güte. Kein Kleidungsitüd über 60 Tage alt- 


Answahl im ganzen 


Geſchäft 
NRaglan Ueberzierer; 
870 Pelzkragen Ueberzieher 
Seide gefüttert. Alte 


850 Blaid Niufen Ileberzicher 
alte Stuffe. Alle mit 

Gerade wie & 2 } 
Stoffe. 


Schwere | 
Sorte . 
Velted, halb Belted 
Plaid Bade. 2 
Andere Plaid Back Ueberzieher — 
821, 828, 832 
gezeigt 
Ihr müßt dieſe 
Coats wirklich ſehen, 
Andere feltene Bargains — 836, 
842, 848 


Conſervative und extreme Faſſons— 
eiufache und doppellnöpfige Anzüge 
in allen Geweben und Muſtern. 


860.00 Anzüge $90,00 Anzüge 


539.50 | 541,50 


Auswahl im ganzen 
Geſchäft 
um ihren Wert zu 


wirbigen. Alle mit 


u auszuderfaufen, 


Madit Euren alten Guat 
wie nen ausichend; zieht 


F . * 
Auswahl im ganzen Verlanf mo rgen 
Geiäit ' 
Mit Sfinner Wir haben feine Zeit zu verlieren. Wir mäflen 
Satinfutter $ heraus, und, dhne Nüdficht auf den Verluft, unjer 
eine Bartie wie hier Die in diefer Anzeige quotierten Preife werden mor- 
—— — gen eine Menge kluger Männer zu King's bringen. 
Bargains. | a. .. 
Andere Serbit » Neberzieher — $18, | 2-Hofen Anzüge 
w feel gerBe Woskien, NAw m 
ee 2,50 
Berfaufspreifcs wert 
II & . A X} 
⸗Yoſen Zerge Anzuge 
eh i ierte Serge — mi a 
—— an. ea * *86 => 5 
$65.00 Anzüge $90.09 Anzüge 4 
533.50 , 549,50 E 
| 320.00 Werte 310.00 Werte 
18.0 
9 ) Vorteil aus diefen Brei. 13 
fen ohne Profit, 
c 9 +. 
2313 leine Anzüge 
Jazz, Montch Bat und konfervative 
Modelle. Jeder wünihenswerte Stoif. K 
64 Jahre an Madifon Straße unjere Garantie 
* $73.00 Anzüge $65.00 Anzüge 
83 40 599.50 
159-161 W. Madison $t. 


runs 


865 Neberrüde wie abgebildet | Alles muß verkaul werden | 
g ganzes Warenlager muß fojort verfauft werden. 
Mehrere Failond — 
Alte find erjtaunfiche 
522, 928 r 
Auswahl im ganzen Geihäft — Alles $52 Werte 1 
‘ ' .. .. 
2-Stüihe Anrüige gehen 
iitt das Doppelte des 
Auswahl im ganzen Geichäft--Alles $55 Werte 
pelbrüftige Modelle, 
w ir a . 
i ar J 4 f 
1038 Sal Rolzkragen 
Auswahl im ganzen Haufe— Alles $45 Werte 
| In allen Größen, 
Gegenüber dem Hotel La Salle 


2 
tfr 
. 


Bu 2 ar * u — 
4000004000008 | dortige Gymnafiumt md landete | daten um ihre Landaniprüdhe, 
| hier 


Das 
» ; I als Sechszehnjähriger ohne Telegramm aus Kanada gibt Moß' 
Deutiche Kreile $ Geld und ohne Freunde, aber mit Namen md Geichäftsadreiie richtig 
= *F:einem mutigen. Serzen. Richter lan, und aud) die Beichreibung des 
Freedman Gehörtte außer einer |Gefucten past in jeder Beziehung 
2 ey — eihe amerikaniſcher Mubs auch dem auf ihn, nur daß ſeine Größe als 
„errort ig. — Ler ber Deutſchen Liederkranz und der 5 Fuß 10 Zoll angegeben wird, 
kannte und beliebte Deutſchamerika⸗ Deutſchen Geſellſchaft an und war während er u Wirklichkeit 5 Fuß 
im Alter von 67 Jahren hier geſtor- — * —— — X Sell gro alt, — 
rn — ge ———— und — RER en Juli 1917 begangen worden fein. 
drei Minder. en ” ER. - in wird bon jener Herr Voß erklärt nicht nur feine 
er — Witwe Agnes überlebt, die eine ge- Unſchuld, ſondern will auch von der 
Desgleichen ſtarb hier Herr Mar- borene Roeſſel iſt, ſowie von drei gangen Angelegenheit keine Ahnung 
tin Gollnick im Alter von 66 Fah-| Söhnen und drei Tächtern. | haben, Beionders betont er, dei; 
ren. Er hinterläßt die Gattin und] Sein 5Ojähriges Beftehen bat|er im Zuli 1917 in Baflaie, R. 2), 
ſechs Kinder. der G. V. Frohſinn im dichtgefüll- war, wo er einen Brandfall für ſei— 
New York. — Richter Johnten Steinwah-Theater zu Long Is- ne Geſellſchaft unterſuchte. An— 
JFreedman, welcher 35 Jahre der land City in eindrucksvoller Weiſe wälte ſeiner Firma eilten ſofort 
hieſigen Superior Court und nad) | mit einem glänzend gelungenen inad) dem Deteftivburem, um jene 
deren Konfolidierung mit der Su- Feſtkonzert unter des Bräfi« | jofortige Freilaſſung zu erwirken, 
preme Court der legteren als Nich- | denter Hermann Koch Füh- mußten jedoch erfahren, daß der 
ter angehörte, iſt in ſeiner Woh- tung gefeiert. Dem Dirigenten |Redtsamvalt E, E, More als Ber» 
mung, Ver. 54 St, Nicholas Ave., im Dr. Felix Jaeger bradite man in |treter der britiichen Regierung in 
Alter bon 87 Jahren aus dem Le—⸗ Anerkennung der vorzüglichen Lei- Chicago bereits einen Ausliefe— 
ben geſchieden. Er wurde in Nürn- ſtungen des Frohſinns-Chors be⸗ rungsbefehl für ihn in Händen hat. 
herg, Dentihland, von proteſtanti⸗ geiſterte Ovationen, wie auch den Es wurde ſofort beſchloſſen, gegen 
ſchen Eltern geboren, beſuchte das Sängern und dem mitwirkenden dieſen Befehl mit allen zur Verſu— 


Damenchor „Aſtoria Glee Club“. Igung jtehenden Mitteln zu fämpfer 
u und außerdem den Staatsiefretär 
Ken eire vranTcn 


Frieda Sempel, die große Opern |! uße: 5 
in WBaihington telegravhiih um 
u 


t davon. 


rau MeCumber vermeidet eine ge 
führliche Operation durch recht— 
zeitiges Einnehmen von Lydia 
E. Pinkham's Vegetable 
Compound. 


* 
a fngerin und Wohltätterin, wird £ 
num bald wieder von ihrem Som-|Peiitand zu erjuchen. Herr More 
meraufentbalt in Europa zuritd. |erElärte übrigens, er jei ficher, dat; _ 
jfehren. Wie aus Wien gemeldet |der FTanadiihen Regierung nichts” ' 
jwird, hat jie dem Bürgermeijter | Terner läge, als eine Unbeteiligten 
der Donau-Hauptitadt die Summe | Schwierigkeiten zu bereiten, Es 
Rn bon 250,000 Stronen überfandt mit | jeten bergits Berjonen, die den bon 
Georsetoten, X, „Nach der Seburt | der Vitte, diefen Betrag den armen |der Polizei in Manitoba Gefuchten 
ıines eriten Kindes litt id) derart an Wiener Kindern zuzuwenden. Ihr fenmen, auf dem Wege hierher, und 
. meiner linten erſtes hieſtges Auftieteh ala Sänge- |diefe würden mit Sicherheit feititel» 
— har —— rin wird ein Alt der „Charitas at len können, ob Herr Moß der Ge— 
7 — 
gehen konnte, ohne home“ ſein 
zu humpeln und rens Village“ in Dobbs Ferry, ei— — 
1 Br 
— Sn OK | mehrlojte Anaben wird dte Prima- | 
— —8* Dienjtag, dem 15, Nov.,| *, Cima 10,000 Mitglieber bes 
in Carnegie Hall einen Konzert | Sreimaurerorbens werben fi mor- 
gen nah Blue Island begeben, um 


abend Bu dort an ber feierlichen — 
In — gung des Freimaurertempels, welcher 
ee— mit einem Koſtenaufwande von 8150,⸗ 
000 errichtet werden ſoll, teilzuneh— 
men. Ein Sonderzug wird um 1:28 
nachmittags vom La Salle Bahnhof 
affakren und in Englenoed, Norm-T 
Tarf, Auburn Bart, Grefhrm und 
Wafhington Heichts anhalten, 


— — — 


SASTORIA 


geh nen Merzten, fand 
Miedoch keine Hei— 
J lung. und ſie er— 
klärten, ich müßte 
mich einer Opera⸗ 
ton unterzichen, 
e Meine Mutter bes |, — 
and eurauf, daß ich Lodia E. Pint, varry Moß auf Verlangen der kanadi-— 
am's Vegetable Compound nahm, unde ſchen Regierung in Haft genommen. 


old fand ich Erholung. Rest fan ich 3 9 2 
Ale meine Arbeiten verrichten, und es Großes Aufſehen hat die auf te. 
ee ——— das mich Urne: Erſuchen des Bolizei- 
Sor einer A peratton rettete. ch fan |Fommifjars der Provinz Manitoba 
‚hre Medizin nicht hoch nemug preifen I erf 2 en 
imd ich etzähle allen meinen Sreundin — ern —* 
nen und Nachbarn, Ivie mir das Eonts |‘ ) OB, ” = erwyn be. 
pound half.” — Krau Margaret Me; | derurjadt. Herr Moh iit Spezial- 

agent des National Board of Fire 
Underwriters für 23 Staaten, jeit 


Cimaber, 27 ©. Srazier € Be 

toton, Atinois, ee ——— 
Jahren ein in politiſchen Kreiſen Für Säuglinge und Finder 
befannte Berjönlichfeit und war NGEBRAUCRSE:TMEHRALS 30 JAHnEN 


Frau MeCumber ft ci zähli 
taufenden von ———— Seite 2 —* 
eine Zeitlang erſter Hilfsfeuermar— 
mmer mit der 
ſchall fü Die Anklage 


Leben anfnchmen, während fie 
den, Feauen eigentüm ichen Kranibeitert, 

ir Illinois. Jntersehrift 

Iautet auf Meineid und Fälfhung| _ von .: 


ie Rüdens, Ceiten-, Ropfihmersen und auf = 
ibren 
noen Anhen zjeden und mit Lndia Eh 
ra Renrtable, Fommund eihen "An 

It, Wüsten fe geld Ibn. 





T ziehen fie um in einen anderen Wald. |für feine „Alte Dame in Schwarz“ 
g Und dann trinfen fie den anderen | davon, 
I Wald aud aus. Und fo ——— Die N. W. Harris Bronzeme⸗ 
immer weiter, einen Wald nach dem daille nebſt 83300 wurde dem Chi- 
J andern.“.. cagoer Wellington J. Reynolds für 
| „Kmwell (So ift es,“ ſtimmten die ſein Gemälde „Ave Maria“ zuer— 
andern Askaris zu. kannt. Eugene Savage erhielt. die 
Der alte Rodenfteiner, von dem | goldene W. M. Frenh-Medaille für 
Altmeifter Scheffel fingt, dab er | das Gemälde „Bauıntag“, den 
„Pfaffenbeerfurt, de Odenwald | Reabodypreis von $200 erhielt De- 
Kronjumel“ und „Reichelsheim, das | licia Waldo Howell für das Ge. 
treue“ vertrunfen, hatte hier alfo fein | mälde Dom Dachkammerfenſter“, 
urwüchſiges aftifanifches Gegen- und den Martin R. Cahn-Rreis 
flüd. Nur hatten diefe fehwarzen | don $100 erhielt Frank C. Pey- 


Zecher e3 bequemer, einfacher und raud für „Spätnachmittag”. 
billiger. — 


* * * 
er neue Sonnenmoter 
Die breigebrehliden ® Sonn 
Europäer. Entwickelt ſchon ſehr reſpektable 
Eines ſchönen Tages treffen ſich Kraftleiſtungen. | 
im Bufh drei alte Afrikaner, bie Soweit befannt, war der erite, 
bon ben langen En —* welcher an einem prattiſchen Were 
einigermaßen — ſind. Nach fud) arbeitete, die Fongentrierte Hitze 
geräufchvoller Begrüßung fehlagen fie der Sonnenitrahlen für medanijde 
ihre Zelte nahe beieinander auf und Sraftleijtungen nugbar zu maden, 
| East we —— al der En —R — 
N isty-⸗Soda über. Gie gehören alle mann. Zulegt wurde er ın Ver 
drei der ehremmwerten Kategorie der bindung mıt Weltkriegs - Erfindun- : 
fogenannten „Rundbrenner“ an, d. 5. gen erwähnt; aber bald Ddarnad) 
older Auserwählten, die mindeftens war er. „verjinmfen und vergejjen. 
folder A ählten, die mindejtens ſunken und ſen.“ 
„einmal um die Uhr herum“ Whisky-, Mehrere kaliforniſche Erfinder je & 
Soda trinken konnnten. Es braucht doch bemühen ſich noch darum, die 
auch nicht erwähnt zu werden, daß obige Idee in ihrer Werſe werter zu 5 
fie ver Whisty-Oberftufe angehörten, entivigeln. Am beiten umer den 
(Unterfiufe: Whistnzufah fo hoch betreffenden Cimihtungn joll ſich 
— - der naditchende „Sonnenmotor“ 
wie eine flahe Streihholzihachtel- ö 
1... mt > he te Mit »,, beivähren, was das Betreiben eıner 
feite; Mittelftufe: wie die Mittelfeite X m ur 
— Dampfmaſchine mit Hitze betrifft, 
der Schachtel; Oberſtufe: Schachtel 3; Ib & Eonneuihen 
hochkant geſtellt. Es aibt aud * wege = = En E 
noch eine Kategorie, die den Whisty- a — ———⏑ — 


— * H itrahlen werden auf einen aufge 
Soda ohne Soda trinft, doc pflegen gängten Dampfteiiel Longentriert, 
diefe Leutchen das nicht fehr lange und zwar mittels Radiators von 33 
zu machen.) 


( E — Fuß Durchmeſſer. Der Radiator 
Alſo, unſere drei Freunde haben iſt aus 1788 Eleinen Brenipiegeln | 
ſich um den Tiſch mit dem Getränk zuſammengeſetzt, welche derart aus 
gejeßt; am den Tijch herum boden 'rechtgepaßt jind, daiz fie alle das |: 
unten auf der Erde die Neger des Sonmenlidt auf einen einzigen 
nahen Dorfes, die ehrfurdt3voll ; Zentralpunft vereinigen, 
dem Gehaben unferer weißen] Die folderart entwidplte Hige ift & 
Freunde zuſehen. ſgenügend, um Kupfer zu ſchmelzen; — 
Plötzlich greift einer der Europäer und ein hölzerner Pfahl, welchen 56 
nad) jeinem Auge, nimmt && heraus man in dad VBrenn-dentrum jtößt, 
und legt e3 auf den Tiih. — Den fhlägt fofort zu hellen Flamınen 
Mohren imponiert das gewaltig; fie auß! 
ziehen und ziehen an ihren Nugen,| Ser Dampf vom hängenden Stel 
aber das Kunjtitück Täßt fich nicht jel wird. durd) eine biegjame Zube | 
nachmachen. Ina) der Tampfmaichine geleitet. - 
Eine Weile vergeht. Auf einmal &3 wird eine Energie von 15 Pier 8 
greift der andere in den Mumd, :defräften. entwidelt und dazu bes .; 
nimmt jene Zähne heraus und legt nut, Waller für Veriefelungs- F 
te ebenfalls höchit gemütlich auf Bmwede zu pumpen. 
den Tiicdh. — Den Mohren wird bei: Der Nefleftor der Mafchine ift ' 
dieſer Zauberkunſt allmählich etwas ebenſo aufgepflanzt, wir ein altro- P3 
!bedenklid. Sie zerren wieder nad) 'nomisches Teleifop, und ein Uhr— 


a NZ I se 
u 


eht dieſe großen tie 


Vollſtändige Bett-Ausſtattung, beſtehend aus 
einem zweizölligen Pfoſten-Bett, einer 40 Pfd. 

Matratze und einer Angle Eiſen, Link Yabric ‚HE 

Matratze. J 


RAUMUNG 
zu der unter den Koften! 


—— 
— 
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F 
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RBdRlblBFF 


Alle Winter-Wollenſtoffe verſchleudert 
Eure Gelegenheit, 820 zu ſparen 


Paar ertra Beinkleider frei 


Jedes Kleidungsſtück garantiert 


Jedes Kleidungsſtück Union made 
Bedenkt nur, ein 845 


Anzug oder Ueberzieher 


Auf 2 5 Gemacht 


Beſtellung Dad; er 
Andere große Berkauiswerte, $30, 835 und $40, 


»2.35 der Monat. 


ies iſt abſolut der niebrigite 
Record-Preis für eine vollſtän— 
digd Bett-Ausſtattung von ſolch vor⸗ 
züglicher Qualität, Sie ift der größte 
Wert in Chicago. 


Tas Bett 
Tas Bett ift ein prächtiger Entwurf mit 2- 
zöll. Pioiten und fünf fchweren Filler an je- 
dem Ende. Vorzüglich gemacht aus Stahl 
Tubing und prächtig finiihed. Die Auswahl 
von Finiihes. Kommen nur in voller Größe, 


. 2 
Tie Matrage 
Die Matrage ift auferorbentlich bequem, fa» 
nie und hygienisch. Sie ift mit ause: iudje 
ten weißen baumivollenen Linters gefülit und & 
mit franz. Art Tiding überzogen. 40 Pfund: 3% 
ſchwer. 48 


Die Spring | 


Die Spring hat einen Angle Iron Nahmen, 
ſtark hergeſtellt. Das Lint Kabric Top tft 
mit dem Kahnten durch gehärtete Helicals 
verbunden. 


Bolljtändige Ausfinttung fpeziell zw 


gemacht Euch paßt 


während 
er ganzen 


Beſtellt Euren neuen 
Ueberzieher für den 
Dankſagungstag. 
Spart 820 daran. 


Wolle = Sänbfer ir &äneiber. 
v46 West North Avenu: 


Dienstag, Doumnerstag und Samstag abends geöffnet. Sonutay bi3 Mittag. 

Nehmt eine North Ave, Car und fteigt ab an Frontier Str., direlt vor der Tür, oder nehmt irgend eine nördlih Taufende Car 

an Clark, Wells, Copgwid, Larrabee, Alhland, Robey oder Weftern Avenue und transferiert an North Abe, ftelgt ab an 
Town Str., direkt vor der Tür, 


Ecke 
Frontier Str. 


Zwiſchen Orchard 
und Vine Str. 


niele andere 
wundervolle 
Werte zum 
Verkauf in 
illen unſeren 
Läden. 


| garter Hochſchule für Muſik. Das! 
weiteſtgehende Intereſſe darf unjrag- 
lich die Karchentagung für ſich in An— 
ſpruch nehmen, denn ſie führte zur 
einſeimmigen Annahme des Entwurfs 
Reiner Verfaſſung des DeutſchenEvan— 
— — geliſchen Kirchenbundes, und damit iſt 
Stuttgart, am 8. Oftober 1921. die kirchliche Entwicklung und Ge— 
Schwaben trauert. Das württem- ſchichte Deutſchlands, nicht nur unſe— 
bergiſche Land hat einen ſchweren kes Landes, ein gutes Stück weiterge— 
Verluſt erlitien: zu Anfang der führt worden. Darum ſei im folgea— 
Woche ſchloß der fruüͤhere König, der den auch noch davon gehandelt. 
Herzog Wilhelm von Württemberg, : Bedeutungsvoll bleibt es für im— 


muß ich zum Schluß noch berichten. 
Das Städtchen Laupheim hat Herrn 
Karl Lämmle zum — Ehrenourze. 
ernannt, denſelben Karl Lämmle, der 
während des Krieges in den Vereinig 
ten Staaten in der wüſteſten Weiſe 
gegen ſeine deutſche Schmuhfi.ms 
Bie Beſtie von Beriin“ („Ihe Bexit 
of Berlin“) ift, ver an Gemeingeit jo 
ziemlich jeden anderen Hebfilm über: 
‚bietet. Der Film ift, jo niederträchtig 
und niedrig, daß er im Auguft 1918 
'in Tofio, wo er vorgeführt wurde, 
aufs peinlichite überrafchte, und daß 


Schwaben: Spähle. 


Ton barl Traub,, 


(Vitropoſt⸗Vericht.) 


Außerhalb der Stadt 
wohnende Leute 
können direkt von 
dieſer Anzeige 
beſtellen oder 
um Katalog 


Freie Ablieferung 
innerhalb eines 
Radius von 
50 Meilen durch 
unſere Flotte 


wie er ſich ſeit ſeiner Thronentſagung 
nannte, die Augen zum ewigen 
Schlummer, und geſtern hat man ihn 
auf dem Alten Friedhof zu Ludwigs 
burg an der Seite ſeiner erſten Ge— 
mahlin, ſchlicht wie einen Bürger, zur 
letzten Ruhe gebettet. 

Der Tod des letzten Schwabenkö— 
nigs zeigte ſo recht deutlich, daß im 
lehten Grunde ſich ſeit den Novem— 
bertagen des Jahres 1918 in Würi— 
temberg nichts oder doch nichts We— 
ſentliches geändert hat. Die Trauer 
um den verſtorbenen Fürſten hätte 
nicht größer ſein können, wenn er zur 
Zeit ſeines Ablebens noch Träger der 


Krone geweſen wäre. Fürſt und Volk 


lebten auch nach dem Umſturz in 
herzlichem Einvernehmen, und ich 
kann mir keinen Menſchen im ganzen 
Lande denken, der auch nur ein böſes 
Wort gegen König Wilhelm hätte 
ſagen können. Und hätte es einer 
dennoch getan, begründen kön— 
nen hätte er es beſtimmt nicht. 

Die Schaffung der Republit in 
Schwaben war mehr als ſonſtwo le— 
diglich eine Formenſache. Wenn es 
am Tage des Umſturzes auch dem 
herzensguten Manne gegenüber zu 
Ausſchreitungen des Pöbels gekom— 
men iſt, ſo erklärt ſich das ganz als 
lein aus der Aufregung jener Zeiten, 
und es bleibt bemerkenswert, daß 
ſchon damals die neue Regierung ſo— 
fort und unverweilt dem Herzeg von 
Württemberg ihr aufrichtiges Bedau— 
ern über die Vorkommniſſe ausſprach. 
Ein Verhältnis, wie es zwiſchen un— 


ſerem lehten König und ſeinem Volke 


beſtand, wird nicht oft in der Welt 
wieder anzutreffen ſein; es war be— 
gründet im Weſen und Charakter des 
Toten. Er fühlte ſich immer nur 
als Mitglied des Volkes, als Sach— 
walter von deſſen Intereſſen. Ei— 
gene kannte er kaum, und wenn er 
ſie kannte, ſo hat er ſie ganz gewiß 
niemals denen des Landes 
oder auch nur an die Seite geſtellt. 

Das Bild, wie er in Begleitung 
ſeiner beiden Spitze durch die Stra— 
ßen nicht nur der Hauptſtadt ſeines 
Landes, ſondern überall dort, wo er 


hinkam, wandelte, wird allen, die es 


miterleben durften, unvergeßlich blei— 
ben. Stets hatte er eine Tüte mit 
„Bonbons“ bei fid, 


feinem Wege grüßten, die oft genug, 


(aut rufend hinter ibm drein liefen 
und fid, menn fie jich vergeifen 
zlaubten, mit einem erregten „Herr 
Keenich! Herr Keenich!“ bemer lich 
machten. Nur aus ſeinem innerſten 
Weſen heraus iſt es zu verſtehen, 
wenn die Zeitungen — auch die de— 
mokratiſch gefärbten! — mit einem 
dicken Trauerrand um die erſte Seite 
ꝛrſcheinen konnten, als ſie dem Volke 
ſeinen Tod meldeten. Das macht 
ben, er war einer der Ihren; er war 
virklich und mwahrhaftig Demotrat. 
Ihm war es Herzensſache, keine 
Phrafe. Darum aud hat jein Tod 
ine Lüde in unfer Leben geriiten, 
ınd wir fühlen ung ärmer geworben, 
eitdem Wilhelm II. von uns gegan- 
jen tit. 

Alles, was uns die legten Wochen 
yebradht haben, ift in Wergeffenüeit 
yeraten über dem Tode des letzten Kö— 
ıigd. Und doch haben wir mandhe be- 
seutenden Tagungen in 
Stabt gejehen, deren michtigfte die 
Rirchentagung war, und auch fonit 
nanches erlebt, dem Bebeutung zu⸗ 
ommt. in bie Eröffnung der Stutt- 


borans 


h, um bie kleinen | 
Lecermäuler zu jtopfen, die ihn auf! 


unjerer , 


ter, dab die fait reibungsioje An- 
nabıne des Verfaflungsentwurfs dej- 


fen Väter nach ihrem eigenen Wort ! 


„alt aus dem Gleichgewicht brachte“. 
Man hatte nicht mit einer folchen 
‚Emmiütigfeit gerechnet, weil ji drei 
firchenpolitifhe Gıuppen gegenüber: 
jtanden. Der Zwed des Bunvez ilt 
eö: nad) dem Gntwurfe, einen engen 
und dauernden .Zufammeniäluß- der 
deutſchen evangeliſchen Landeskirchen 
zur Wahrung und Vertretung ihrer 
gemeinſamen Intereſſen herbeizu üh— 
ren. Als Organe des Bundes ſind 
beſtimmt der Deutſche Evangeliſche 
Kirchentag, der Deutſche Evangeliſche 
Kirchenbundesrat und der Deutſche 
Evangeliſche Kirchenausſchuß. Mit 
Rückſicht auf die notwendige Vermin— 
derung der Koſten wird der Kirchen— 
tag in Zukunft weniger Mitglieder 
zahlen als bisher, nämlich nur zivei- 
Yundert; mit maßgebend bei Ddieler 
‚ Beftimmung war auch die Erwägung, 
|daf eine kleinere Verſammlung lei— 
ſtungefähiger zu ſein pflegt als eine 
große. 

| Sn den Kirchenbuntesrat entjenden 
‚die Kirdyenregierungen ihre Vertreter 
; mit der befonderen Aufgabe, in allen 
wichtigen kirchlichen Fragen als be: 
ratendes Organ zu dienen. Der Kir— 
chenbundesrat wieder wählt ſiebzehn 
Mitglieder, die dann als Kirchenaus— 
ſchuß das geſchäftsführende und voll 
prüfende Organ des Kirchenbundes 
bilden. Die Möglichkeit Tchnel.en 
| „andelns und jelbjtändigen Vorge— 
| hens tft dem Kirchenausfchuß für alle 
‚Yülle, die durch Zeit und Umfjtänze 
ein jolches bedingen, eingeräumt mor= 
den. Das große Aber, das der gan= 
zen Organifation noch anhaftet, wird 
‚Tie Schmwerlich zunichte werben lafien, 
‚ehe Jie noch wirklich ins Leben getre- 
!ten ilt; das ijt die Zuftimmung der 
Kirchenregierunaen, die noch außiteht. 
Aber ver gute und fraftvolle Wille, 
‚ der jo einmütiq hier in Stuttgart auf 
der Tagung zum Ausdrud fam, wird 
‚auch diefes legte Hindernis zu üser- 
winden wiſſen, denn die Kirchenregie— 
rungen werden ſich nicht der Einſicht 
verſchließen können, daß die Grün— 
dung eines Kirchenbundes dem allge— 


meinen Gefühl und Bewußtſein aller 


beteiligten Kreiſe entſpricht. 
Von einem Schwabenſtreich echte— 
ſter Art im Sinne des Sprichworts 


cofftt 


| Ser allerbeſte. köſtliche. friſch geroſtete Kaffet 


— 


| Pfund 
3 Pfund für 81.00 
Die allerbeſte 


„Some Blend“, 
Greamery Quts 


Derielve sSlaiice, 
la 


ven Wagenverfäus 
ber er zu 40 | 
| Mund berfaufen 280 
— u.... 
essen) 
DANKES %affee- Püden: 
Nordweiticite: Weſtſeite: 
1644 W. Chicago Ave. 1510 W. Madiſon Etr. 
1373 Milwaulee Ave 2330W. Madifon Eir. 
1045 Milmaufee Ave. 1836 Alue Xöland My 
2054 Milmaulce Ave, 1217. Halited Eir 
20128, Nortb Ave. 1832 €. Haljicd Eir 
Nordieite: 1818 W. 12. Efr, 
4060 W. Divifion Sit. 102 W. 22. Str. 
720 W. North Ave. Südſeite: 
3244 Lincoin Abe, 4058 €, Aſbland Ave 
3881 Lincoln Une. 3427 €. Salfteh Etr 
3H13N, Clart Etr 13099 Mentwporth Mpe, 
nilhafz 


man ibn dort ablehnte, 
Gemeinheiten in Japan nicht er— 
wünſcht ſeien“. Die „Deutſche Licht— 
ſpielzeitung“ brachte einen Ofſenen 
Brief an Karl Lämmle, in dem er 
„der genialſte, ſiegreichſte und größte 
Verleumder der deutſchen Wehrmacht 
und des deutſchen Volkes“ genannt 
wird — und die Vaterſtadt dieſes 
Mannes machte ihn zu ihrem Ehren— 
bürger!! 
Oſtafrikaniſche Schwänke. 
Von Oberſt Dr. Rigmann. 


Der vertrunkene Wald. 


Die Landſchaft Ubena war reich 
an Bambus. Das meiſt ebene, höch— 
ſtens flach geweilte Land war vael— 
fach durchſehzt mit kleinen, etwa ei— 
nen oder emegen Morgen großen 
Bambusbüſchen, -hainen oder -wäl⸗ 
dern. Außer ſeinen ſonſtigen nütz— 
lichen und bekannten Verwendungs— 
arien hat der Bambus noch eine von 
den dor.igen Wlohren außerorpentiic) 
hoc) gefhägte Eigenfchaft: der Bam 
busjaft gibt ein herriiches, erfrijchen- 
des, unferem Birtenjaft ähnliches 
"Setränt, allerdingg — und das 
macht ihn befonders beliebt — ſtark 
: beraufchend, Die Ubena-Neger freuen 
; fich denn auch auf die Zeit, wo ber 
Bambusfaft in die Stauden [hi:ht, 
nicht minder, wie der Münchener auf 
ı den neuen Salvator oder der Berliner 
‚in verfchtwundenen jchönen Zeiten 
auf den Bodbieranftid. Und mit 
Recht. 
Aber der Mohr hat es bequemer; 
er braucht kein Portemonnaie zu 
zücken, braucht ſich nicht mit der 
Jungſer Kellnerin wegen ſchlechlen 
Einſchenkens herumzuzanken; er 
ſchlägt höchſtſelbſt „den Hahn ins 
Faß“, d. h. ein Röhrchen in 


los, Diesmal im 
| Einne, vom Bufen der Natur. 

Eined® frühen Moraens kamen 
meine Wskariz und ich auf einer 
Sagdftreife durch einen foldhen ent- 
legenen kleinen Bambushain. Da 
fehen wir ein Strohhüttchen und vor 
| biefem, in der no armen Afche 
\ eines andgebrannten Tzeuerchens lie 
gend, zwei Bufchnigger finfterfter 
Art, nur befleidvet mit einem recht 


fragwürdigen Lendenſchürzchen. Bei 
;unferem Kommen fpringen jie ganz !} 


vertattert auf und laufen äußert! 
verlegen tiefer in den Yufch. 

Meine Astariz bleiben ftehen und 
mollen fich ausjchütten vor Lachen. 

„Warum lachfi du. denn, Said 

JAli?“ Frage id. Said Ali ant: 
| wortet: 

„Herr, wir lachen über die Bulch: 
nigger. Sie fliehen vor dir, meil fie 
fich fhämen. Xekt ift doch der Saft 

jim Bambus. Die Ubena-Nigger 
trinfen den Bambusfaft fehr gern. 


weil „Jolcye 


bie | 
Staude, hängt den Topf oder in Er- | 

| mangelung dejfen auch feinen Hödit- 

| eigenenSchnabel darunter und trintt, 
ein beglücter Zecher, froh und forg- , 

buchftäblichen 


sträften an ihren Zähnen, aber aud) 
dies Kunſtſtück läßt ſich nicht nach— 
machen. 

PPlögzlich ſpringt der Dritte auf, 
ſieht ſich mit wildrollenden Augen 
im Kreiſe um, faßt ſich in ſeinen 
Schopf, reißt ſich ſeinen ganzen 
Fr ab und wirft ihn auf’ den 
Tiſch. 

Das iſt'den Mohren zu viel; von 
grauem Entſetzen gepackt, verſchwin⸗ 
den ſie mit Hechtſätzen im Buſch. 

— — 


In der Kun aus ellurg. 


Die Ehrenpreiſe für einheimiſche aus— 
ſtellende Künſtler. 

Im Kunſtinſtitut iſt die 34. Jah— 
resausſtellung amerikaniſcher. Ge— 
mälde und Skulpturen unter gro— 
igem Zuſtrom von Kunſtfreunden 
eröffnet worden. Die Ausſtellung 
befindet ſich im Oſtflügel des Ge— 
bäudes, und iſt äußerſt reichhaltig 
an Landſchaften, Bildniſſen, Still— 
leben und anderen Werken der Mal— 
| und Bildhauerkunit. 
| Gelegentlih der Ausstellung ift 
der Malerin Cecilia Beaur aus Nav 
NYork für ihe Gemälde „Die Tanz- 
itunde” die Frank Rogan-Medaille 
nebjt $1500 zugeiprocdhen worden, 
Die goldene Potter Palmer . Me- 
‚daille nebjt $1000 ‚erhielt Charles 
Srafly aus Philadelphia für jeine 
Porträtbüſte des verſtorbenen Cin— 
cinnatier Künſtlers Frank Duveneck. 
U. Elmer Schofield aus Nem York 
erhielt einen Preis von $I000 für 
‚fein Gemälde „Morgenlicht“, und 
ıSeorae Vellows aus New Nork trug 
eine filberne Medaille nebit $500 


'B Zciephon: irankiin HT22, 5723. 6725 


1 LRAUFMANN & 60, 


“trtex.ant« i 
Bant, Geldwechiel und Schiffstarten 
114 Nord Ya Salle Strafe 
Sertretung: 92. Ztr und Grchange ve 
Diontan® und Samstags bid 8 Uhr 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntand von 9 morg bi} 1 ihr mit 


Yant: 
men 
550.00 # 


€ 
I 


jew Morler Anfanad-| per 
urie: 10 000 

Tentihland .....| $44.50 

Anszahlung durch die 

Darm ftädter Bant, 

"erlin . 
Deutſch · Oeſterreich $3.50| $5.00 f 
lingarn, Budapeft! $12.00; 515.00 
JAuskahlung durch Den 

Wiener Vanlverein, 

Yen:  dapell ö 
Czecho · Slowakei, 895. 00 3105. 00 . 
Böhmen 
Luszahlung durch die 

Böhm Union Banla. 

Prag. ö 
Sugollavta, Bacafa | 530,00| $38.00 
JAuszablung durch die 
B Stroatiihe Evarlalfa. 

Sichenbürgen, Ru» 
I mänien, 100 Lei 

Anszahlung durch die 

J Temeſer Agrar Spar— 


laſſa 
JPolen, Galizien. 
I.Polniſche Mark, 33. 00 - : 
| Schet 83. $5.00 
"Wuszableng durch die i 
Filiale des Wiener 
Nankercin Nratau. 


Ruſſiſche Rubel.... 


| $50.50]| $75.00 5 


$11.00 


Größere Peträge mit Mahatı 


Eieh, diefe beiden Neger haben ſich 


| bier im Wald eine Girohbüte ae- 
baut. Sie haben fi ihr Ejfen mit- 
gebracht und wohnen hier. Gie blei- 
ben bier und beirinten fich jeben 
| Tag, bi3 fie den ganzen Wald Ileer- 


‚getrinten haben. Und wenn fie bie f 
fen Wald ausgetrunten: haben, dann | 


3 Brozen: Binien aut Spareinlagen. 
Staatöbondd.- - Europälihe Banknoten 


ShiNskarten an) allen Linien 


Bahongelegenheiten koftenioß, 


zonfnlarkidıe Dolumente. Grbialten 
. „Rolfelttongn. "Anformationen.; 


— e . 
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Triebwerk erhält ihn jtet3 der Son« 14 


ne zugefehrt. 


— —— a — — 


Die Damenufr in der Kanindjen« 


höhle. 

Eine Helmitedter (Branjchw.) 
Einwohnerin hatte im letzten Herbſt 
ihre Uhr auf dem Acker verloren. 
Dieſer Tage ſah nun der Beſitzer des 
benachbarten Feldes, wie Kaninchen 
verjucht hatte, einen Gang von jei« 
nem nad; dem benadybarten Ader zu 
mwühlen. Er griff in die Höhlung 
hinein und fand darin die Ihr der 
Nachbarin. Das lange Liegen in 
der Erde ijt der Ihr allerdings ıichh 
beſonders zuträglich geweſen. 


— —— 


Eine Schreckenstat. 


Der Rohproduktenhändler Fries— 
land hat im Hotel zur Reichspoſt in 
Aſchersleben, Pommern, den Stadt—⸗ 
rat Hammer, den er ſeit mehreren 
Jahren mit Drohungen verſolgte, 
mit einem Bierſeidel erſchlagen, den 
Beſitzer Härtel und deſſen Ehefrau 
gleichfalls mit einem Bierſeidel 
ſchwer verletzt. Der Täter wurde 
verhaftet. 


— — — — — —— — 


Eine nene katholiſche Pfarrei in 
Berlin. 

Ser Kardinal-Fürſtbiſchof von 
Breslau hat die bisherige St. Au—⸗ 
guitinus-Nuratie in Berlin zu einer 
Marrei erhoben. Diefe Errichtung 
und Umicreibung der Fatholiichen 
St. 
von Staatswegen beſtätigt. 


Unglück beim Grasführen. 


Beim Heimführen von Gras mi 


zweiſpännigem Wagen brad) an ci. 


er jteilen Salde die Deiijel, jo dat 
die Führung des Wagens unmöglid 
wurde, Ter 6Vjährıge Beliker Frit 
Marti aus Uetlingen, Schweiz, fam 
unter den Wagen und jtarb wenige 
Stunden nahher an inneren Ber: 
legungen. 


— — — — 


— Umſchrieben. Gläubi— 
ger (zum Diener des Barons): 
„Was jagen Sie? Sc’ werde von 
dein Herrn’ Baron fein Geld frie 
gen können? ,... Er hat dod) erji 
vor furzem eine rau mit 200,000 
Darf geheiratet!” 

Diener: „Sa,:. . . das jtimmt' 
die Frau hat er aud) heute nody.“ 

— Die Hauptjadhe. Herr: 
ber, lieber Mann, wie fönnen Sie 
bloß mit Ihrem Bieh anfamınen in 
einem Raumre. fchlafen! Das muß 
doch ſchrecklich ungeſund ſein! 

Bauer: Ungeſund? J wo — 


ſchauen Sie doch die Sau an, wie 


fett die iſt! 


— Schöne Ausſicht. Das 


Schlimmſte iſt, daß mein Mann im— 
mer nur ſeine erſte Frau ſo lobt! 
Sie ſollten ihm dafür dankbar 
ſein; es zeugt von einem guten Her- 
zen! Bedenken Sie, wie er Sie nach 
Ihrem Tode vor ſeiner dritten Frau 
Yahen -wird| - ——— 


Auguſtus Pfarrgemeinde iſt nun 
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ſchreiben. 


| 5 1901-1911 State Str., 
: Nahe 20. Strafe. 
Seht nah dem Schild mit dem ii. 


822-824 West 63. Strasse, 


Nordsiteke Green Strafe, 
Einen Blod weitlid von Halited Eir, 


SEE 


* 


Anzeigen Annajmeite en, 


Alle Fiih’3 Laden 
find Donnerstag und 
Samstag abends offen. 


——— 


Al le 


* 
In den nachſtedenden Stellen wetden Meir 


inzeigen füt die WUbenopiil” und Zunnta 
poll“ au denſelben Breiien entgegenyenommei 
wie in der Haupter iſice dee Raties Wenn dr 
elben his 10330 Uhr vormetags aujgege« 
werden erſcheinen ſie nech am nrämſlichen Ta 
während für die Senntaggapoſ:“ bis um 018 
Uhr Samstag abend Unzeigen entgegengenon 
nen Werden, 
Nordırtte. 
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Ware 


mittel gegen Erkältung 


| Bi giraE.9.O. Testets vertreißen Erfältung ia 
! U Stunden — Sa Grippe in 3 Tagen. 


Das „Gtenbard”.Heilmittel der Welt feit zwei 
Generetionen. Am fiherftien und zuwerläffigften 
für jedes lieb der Zamilie. Seid niemald ofme 
€. 2.0. Tabletö — habt fie immer vorrätig und 
wirmeidet Kranfheiten, indem Ihr fie fofort Ecim 
erfien Sinzeicgen einer Grfältung gebrandt, 


Berfangt die reie Schaftel, welde Hm. Hill’a |j 
Bus and Nemendzug trägt. 


Hs C. 8. D. Tablıı 
Derlangt die 20 Bu Con Ca 

| > Igebt dem Upstäeler dife Anzeige. 
| Est alten Apothenern 0 Ente, 


a, 
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von 
Auto Trucks. 


1906-1908 Wabash Avenue, nahe 20. Strasse 


3036-3038 Lincoln Avenue. 


Zwiihen Sonthport und Barry Avenzed. 


Seht nach dem Schild mit dem Yild. 
654-6556 West Nor'h Avenue. 


Nordoitede Erhard Straße. 
tel Blod3 öftlih von Halfted Strafe. 


Epar! jeden Tag eiwas. 


Wir wünſchen, Euch behilflich zu 
ſein, finanziell erfolgreich zu wer— 


den, und ſtellen Euch zu 


dieſem 


Zweck unſeren ganzen Dienſt zur 
Verfügung. Eure Erſparniſſe ſind 


hier ſicher. Kommt heute. 
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3205 JS. Cicero Ade 
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Lincoln Str 

Barter & LParker 2100 W CEbicage Ave Ed 
Hobne Ave 
2 Hei, 2600 W sd 
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Avenue 
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HH W. Hartwig, 800 Wiilwaufee Une. &dı 
Chicaao Ave 
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Evergreen Abve. 

D & se. 1950 - Milmautee Yve. Ed» 
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8 6. Huebner, 2301 Milwantee Ave “Ed: 
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Bl. m. Shaner. 3547 W, NRomh Ubenue, Edel @, ©. Molterddort, 
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Balited‘ Straps || 


Armen. 


3201 Arinitane Avenue Sd % 


755 W NORTH AVENUE. 


Slivvitede Halited Sır., weiter Stod. 
Telephon: Yiucoln 6161, 


Weihnachts⸗ 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt zu den 
5 allerniedriniien Preiſen, billiger 
als ſonſtwo. 


10,000 deutſche 
10,000 — 
® 


Kronen 
10,000 ungariſche 
592.50 
= 53.50 
Ü site genen... SOL-O0 
A 10,000 rumãniſche 850 00 3 
* 


a vei 
—— on. MW 
Schiffskarten 
von und nah allen Ländern 
Guropad, üb Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antmerpen, Havre, 
Gherbourg, Tanzig, Trieft u-f.w. 


10,000 tichehailo- 
waftiche Kronen.. 
1U ‚00 polniiche 
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wohl feſtſtellen können, daß in ben 
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Erfolg — und gute 
KRleidung 


Der erfolgreiche Mann kann nur gute 
Kleider tragen. Deshalb ſind die Boulevard 
Brand Kleider die Kleider des erfolgreichen 
Mannes. Ihre eleganten Linien — die di— 
ſtinktiven Stoffe — die Handarbeiten zeugen 
förmlich von Erfolg. Es ſind wundervolle 
Werte zu 


„mn u u. 
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$ erheblich niebrigerer Preife ermcög- 
lichen mürde, 

Die deutliche Tendenz der Groß: 

die finfende 

Stimmung ’aufzugeben und ftatt def- 

fen zu fteigen, hat feit vielen Mona!en 


XX KR) KR) — * 8 
tler ee * BT 
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| Bandel und Induftrie. 

» Die Arbeitslojigkeit im Licht amtlicher Berichte. — Die allgemeine 
Gejdjäftslage. — Die Neuregelung der Bahnfradtgebühren. — 
Die zukünftige Gejtaltung der Normalpreife. — Die Arbeits 
Yöhne ein Hindernis für die endgültige Regelung. — Sinken 

i der Preife auf den Stand in der Vorkriegszeit nicht zu er- 
warten. — Verderbliche Kirkungen des „amerifanijchen Zoll: 
bewertungsplanes.“ 
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te Ba harte 


zeit, ob die Liquibierung ihr Ende 
!erreicht hat und was ald Norm für 
+ pi" Zukunft angefehen werden kann. 
*ı Während e3 bisher üblich gemwejen 
2 |. die Preife mit ihrem Stand vor 
x|dem Kriege zu vergleichen, gewinnt 
%| die Ueberzeugung rafch ® den, daß 
4 * Preiſe ne der nächſten ſechs 
nt ä ‚oder zwölf Monate fih a iner 
= Aus Wafbington fommt bie Nach⸗ Arbeitsloſigkeit mehr herrſcht. Un⸗ Bafis ach —— ve — Höher 
richt, daf Regierungsberichten zufoige glüdlicherweife hat Chaz. Mi. Ch.vad. „rs im Kahre 1913 liegen wird. Der 
Die Zahl der Befhäftigung 3- exit in der legten Woce verraten, DaB | wichtigfte Grund für diefe Anficht ift 
Cofen in den Vereinigten Staaten Die Fabrifen des Stahltrufis nur Zu der, daß die Verhältniife der Iesten 
gegenwärtig fi) nur ned) auf „unge zwanzig Prozent ihrer Kapaztätian: Yahre die frühere Bafis mıt 
führ zwei Millionen“ ftellt. or jarbeiten! höheren Koſten von mehr oder weni- 
sinem Monat, ald bie Hafhingtoner | Eine interefjante Beiprehuna der | ger bleibendem Charakter belaftet ha= 
Mrbeitslofenfonferenz zufammentrat, 'allgemeinen Geſchäfts- ben — höheren Bundes-, Staats— 
gab es über drei Millionen, heißt es. lage enthält der Novemberbercht und ſtädtiſchen Steuern, höheren Ein— 
Seitdem hat ungefähr eine Million der „National Bant of the Republic“ fuhrzöllen, höheren Entwertungs⸗ 
Beſchäftigung gefunden. (Chicago); es heißt u. a. darin: Die ſähen und endlich höheren allgemeinen 
Worauf ſich dieſe Regierungs- Wirkungen des drohenden Bahn-— Fabrikkoſten pro Produktionseinheit 
berichte ſtützen, wird nicht geſagt. ſtreiks ließen ſich namentlich im infolge kürzerer Arbeitszeit. Mit an— 
Dagegen wird hinzugeſügt, daß am Handelsverkehr beobachten. Infolge deren Worten, die Geſchäfts— 
Freitag dieſer Woche in New Yort der der geringen Warenlager im ganzen führung wird koſtſ pieliger 
Hänbige Arbeitslofenausfhuß auf) Lande — ein Rejuitat ber jeit langm fein al& vor dem Striege. 
Beranlaffung feines Worfiters, des | befolgten Gefchäftspraris, nur die) Dazu fommen die höheren Ar: 
Handelsjefretärg Hooper, zu Bez | augenblidlichen Bebürfniffe zu bes beitslöhne, die auch notiven\i- 
ratungen zufammentreten wird. Das | friedigen =— führte die brchenbe ;geriweife höber fein werden als vor 
gibt die Erklärung für die jonit uner= | linterbindung de3 Iransportiwe,enz | dem Kriere. Für die Urbeiterjchaft 
Härliche Schätzung der AUrbeitsiojen. | dazu, daß in der Tegien Minute Bez | find viele Dinge, die por dem Kriege 
Die Lejer wird bie Verringerung der | fellungen für jchleunige Lieferungen | als Lurus galten, zu Lebensnoiwen- 
Arbeitslofigteit der bisherigen Tätig: | gemacht wurden. Undererfeit3 jind |pigfeiten geworden. In kurzen Wor- 
feit des Ausichufjes, und natürlich | Vorausbeftellungen dur die jegtiien, die Standards der Lebenshal- 
insbefonbere jgines Vorjigers, gut= | allgemein herrfchende Erwartung |tung, der Erziehung, der Erholung 
ſchreiben. einer vollſtändigen Neuanordnung ſind geſtiegen. Das für die Lebens— 
Offenbar ſchähen die Wafhing- der Frachtgebühren aufge—- führung jetzt für abſolut notwendig 
toner Beamten das Erinnerungs- geben worden. geltende Einkommen beträgt weit 
vermögen des amerikaniſchen Publi- Als vor dreizehn Monaten die all- mehr als früher. Die Löhne werden 
fums Außerft niedrig ein. Als vor gemeine Erhöhung der Frachtfäße| daher ih) merflih Höher halten, 
Ängefähr einem Monat die Arbeit3> |intraft trat, liegen mande:lei Unzei- | wenngleich wahrfchern!ich ihre fchli:h- 
Iofentonferenz in Wafkington tagte, \chen befürchten, daß die Preife im|iche Naelung unter dem jebigen 
lag ihr eine ftatiftifche Aufftellung | allgemeinen eine entfprechende Hn= | Durhfcnitt erfolgen wird. 
bes Urbeitädepartements bor, nad; jauffegung erfahren würden. E3 hat) Dementfprechend, auf der Bafis 
telcher die Zahl der BeichäftigungS= |fich aber herausgeftellt, daß die höde- | höherer Koften von Produktion, Ver- 
lofen damals auf über fünfeinhal& | ren Fractgebühren Feine mertl.dhe!maltung und Beförderung werden die 
Millionen angereben wurde, Allem | Wirkung auf das Sinken der Groß- ſchließlichen normalen Preife erheb⸗ 
Anſchein war der Bundesregierung handelspreiſe ausgeübt haben. Seit- lich ſich über diejenigen der Vorkriegs— 
dieſe Statiſtik unbequem, wie aus den dem dieſe aber um vierzig Prozent zeit ſtellen. Die Frage, ob die Preiſe 
ſpäteren Verſuchen des Arbeitsſefre- gefallen ſind, hat ſich die Fracht- ihre Neuanordnung abgeſchlioſſen 
tärs, ihren Eindruck abzuſchwächen, erköhung als immer drückender er⸗ haben, muß natürlich abhängen von 
zu entnehmen war. Zu den Aufgaben |wiefen und in vielen, Fällen den|der Höhenlage diefer Normalpreife. 
ber Konferenz gehörte aud) eine Feit- | Warenverfand auf weite Streden ver] Wunderlicherweife haben fich bie- 
ftellung der damaligen Zahl der Ar= | hindert. jenigen Waren, die den höchften Grad” 
beitölojen. Die von Hanbelsjelretär| Die Herabfegung der Frahtfähe | der Verarbeitung erfahren haben, der 
Hoover geleitete Plenarverfammlung |für einzelne Waren, hauptfählich für allgemeinen Preisbewegurig am mei- 
löfte diefe Aufgabe duch Annahme |landwirtfchaftliche Erzeugnifie, ins=|ften miderfegt, womit fie offenficht- 
eines Berichts, nad) welchem „die Zahl | befondere für Ausfuhrzmede, hat von) lich die Behauptung begründen, dafı 
ber Beihäftigungslofen ziwiichen drei= | Zeit zu Zeit DieLage etwas erleichlext. | die Arbeitstoften an der Verzögerun? 
einhalb und viereinhalb Millionen | Cs ift aber fon feit langem Ear)der endgültigen Negelung der Preife 
geſchätzt“ wurde. geworden, daß eine vollſtändige Neu- die Schuld tragen. Nach der Erfah- 
Jetzt geht der Pegierungsbericht anordnung des ganzen Frachtgebüh- rung zu urteilen, werden die Preiſe 
noch um eine halbe Million unter die renſyſtems notwendig ſein würde, um für Waren dieſer Art im Verhältnis 
niedrigſte damalige Schätzung herun- eine endgültige Feſtlegung der der Herabſetzung der Löhne ſich nach 
ter, meldet — ohne nähere Angaben Preiſſe und dadurch eine Zunahme |unten bewegen, während ſolche Wa— 
— daß im letzten Monat eine Million der Nachfrage zu erreichen. Inbezug ren, die gegenwärtig unter den allge— 
Arbeit gefunden Kat, und konn das |auf zahlreiche wihtige Hantelsarlifel, | meinen Durchſchniit oder unter die 
amerikaniſche Volt mit der Botichaft! unter denen ingebofndere die Eifen- | Probuftionstoften aefunten fin, eine 
erfreuen, daf nur noch) zwei Willio- |und Stahlartifel zu erwähnen find, | Teigende Tendenz haben werden. 
nen keine Beichäftigung haben. Auf find die Käufer an der Erteilung von] | dem Bericht wird auch ber 
diefe Weife wird man nächitens auch Aufträgen durch die Anficht verdin=|„amerifanifhe Plan“ der 
dert worden, daß bie Feltlehung nie= Bewertung der zollpflichtigen W:ren 
drigerer Frachtfäbe die Berechnung jauf Grund ber in ben Vereinigten 
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Vereinigten Staaten überhaupt keine 


in Dollar ſichert 39 Ki 


Nbendyoft, Chienge, Freitag, 


Etaaten zur Zeit ihrer Einfuhr gel- 
tenden Großhandelspreiſe aufs Ent— 
Tchiedenfte verurteilt. E3 handelt 4 
bei diefer. Frage, fo ungefähr heißt ** 
darin, nicht darum, daß die datu.., 
fich ergebenden hohen Einfuhrzölle die 
auskindifchen Waren von ben Berei- 
niaten Staaten ausfperren, 
darum, daß es bei diefem Plan un 
möglich ift, bei der Erteilung der Auf; 
träge im Ausland, die vielleicht erit 
nad) zwölf Monaten ausgeführt wer: 
den follen, Die zurzeit der Ablieferung 
der beftellten Waren bier geitenden 
Preife im voraus zu berechnen. 

Der Zmed diefer neuartigen Zoll- 
bereinunag ift natürlich der, ein 
„dumping“ von Waren au Ländern, 
deren Baluta jehr gefunten ift, zu 
verhindern. Die Yolge daven würde 
aber Ichließlich die fein, daß mir von 
unferen beften Kunden in Europa ab> 
gefperrt werben und biefe ihre Waren 
an bie üdrige Welt verkaufen werden. 
Unfer eigener Ausfuhrhandel mürbde 
damit auf einige Rohmaterialien, wie 
Baummolle, Kupfer und Weizen, zu= 
Tammenfchrumpfen. — 


„Mertur", 
— 1. 


Mode » Nenheiten.. 


— — — 
(Eigendienſt der „Abendpoſt“.) 


Kleid für Damen. 


Ganz reizend iſt dieſes Modell. 


— 


ſondern 


Konferenz entſchieden werden. 


F 


— Aare 
RW En 


den 4, November 1921. 


(Für bie „Abendpoft“.) 


der Kamp um dedenzuzg. 


Von Theodor Berled, 


Dedenburg, 14. Oft. 1921. 

Der Streit zwifchen Vejterreich 
und Ungarn um das Burgenland 
joll auf emer in Benedig tagenden 
Die 
eriten Nachrichten, die von dort 
hierher ‚gelangen, fpredyen davon, 
dab am Tage nad) Feititellung der 
erfolgten Entwaffnung dur bie 
interallierte Generaliommifjtion in 
Dedenburg und Umgebung, das 
heist aljo au) in Agendorf und 
Brennberg, ein Plebiszit unter 
Stontrolle der Generalfommifjion 
zu veranftalten ilt. 

E3 ift jÄhwer, in der heutigen 
aufgeregten Zeit, die Stimmungen 
und Stellungnahmen oft in vier» 
undzwanzig Stunden ziveimal än- 
dert, den Propheten zu fpielen. E3 
wurde Derjchiedentlih geichrieben 
und gefagt, daß vor dem 29. Au- 
guft feitens der Mehrheit der Weit 
ungarn zweifellos der Wunjd nach 
Angliederung an Deiterreich) vor— 
handen geweien fei, daß aber nad) 
dem Niüdzug der öjterreichiichen 
Sendarmerie und namentlich de3- 
wegen, weil hinter diefen Gendar- 
men fi) auch Kommunijten gezeigt 
hatten, die Stimmung fich geändert 
habe. Seit dem 29. Auguft it 
nım fehon eine geraume Zeit ver- 
floffen, und auch bis zum Tage der 


dab fich ebenfogut für Seide, Als, | Ypjtimmung wird die Oedenburger 


Erepe oder Georgette eignet, 


mel find in eins gejchnitten 
bringen fimonoartigen Effelt her- 


Blue und der obere Xeil der Wer] worterung 


genügend Beit 
bon 


nod) 
und, durh) Propagandiiten 


und) allen Seiten angetrieben, aud) ge- 


nügend Gelegenheit haben, ihre 
Stellungnahme zu überprüfen. 
Wenn, um nicht voreilig in der Be- 
urteilung der Situation zu fein, ı 
man deshalb ruhig eine Weile ab- 
warten follte, aud) deshalb, weil, 
überrafhende Maffenfuggeitionen | 
alle Erfahrungen über den Saufen : 


. 00 me 
R, PR. 
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Die bemerkenswerteſte muſikaliſche Perſönlichkeit des Tages! 
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TauUSS 


AUDITORIUM 
Sonntag, den 6. Rovemb r, 3:30 naymilte,s. 


Die 


Melt hat ji) beinahe erihöpft in den Auszeihnungen, die fie auf 
ihn häufen fann in jeiner doppelten Größe al3 Komponijt wie als 
Sapellmeiiter. 


werfen Fönnen, jo darf jedoch, um | * 


den Augenblid zu charafterijieren, 
gejagt werden, daß heute fon nicht | 


*Imehr die Vorausjegungen der Ieb- 


vor. Nr, 1133 ift in Größen bon 
36—44 Boll Bruftmah zu haben. 
Sir mittlere Größe braucht man 
4 NYards Stoff, 36 Zoll breit und 
114 Iard fchlichten Stoff, 36 Boll 
breit, für den Bejab. Preis 1dc 
Soeben erihienen: Katalog für 
zn und Wintermode,. Preis 
: 


| CSdmitimufter find unter Angabe dei 

gcwünfchten Größe und der betreffen» 
den Nummer gegen Einiendung von 15 
Gents zu bezichen dur die „Mode- 
Abteilung” der „Abendpoü”, 223 Weſi 
Bafbhingten Str, Chicano, Il. Cheds 
nund „Money Orders“ jollten auf „u 
Abendpoſt Go.” ausgeftellt werden, 


£ejet die „Sonntaapoft”. 


Berfaufsiseuer adbgelchnt, 
Senat enticheidet ji mit 25 gegen 43 

Stimmen gegen den Borjdjlag de8 Se- 

nators Smoot. 

Wafhington, «. Nov. Der Senat 
bat fi gegen die vom Senator 

|Emoot, einemRepublifaner von Utah, 
‚angeregte Verfaufdfieuer erffärt und 
mit 25 geger 43 Ctimmen einen UAn= 
Itrag abgelehnt, demzufolge der Vor 
Ifchlaa de Genators "Emoot als 
Amen dierung der Steuerreviſions⸗ 
vorlage angehängt werden ſollte. 
Bezüglich eines weiteren Vorſchlags 
Smoot3, demzufolge eine ‚»teuec von 
einem halben Brozent. des jährlıyen 
Umjages an fabrizierter Ware ver. 
fügt werden foll, wird heute die Ab— 
Itinmung erfolgen. 

Die Ablehnung deg Amenbementg 
erfolgte dur‘; eine Koalition der De- 
n.ofraten und Republikaner im der: 
ba ı:Blod, die der Anjigt waren, daß 

ſchließlich der Konſument .e Yer= 

kaufsſteuer tragen müſſe, während 
der Yabrifant nur in fehce geringem 
nahe dur) fie betroffen mürbe, 

Die Republisaner, die gegen ti: 
kauf erer Hiinmten „Dd= 
rah, Gapper, Curtiß, Kenyon, 21 
ollette, Lenroot, MeCormid, Me- 
Eumber, MeNary, Nelfon, Norbed, 

Penroſe, Stanfield, Sterling, Guther⸗ 
land, Townsend und Willis. 


— “ñ— 


* Kurz vor Mitternacht zerbra— 
chen zwei junge Burſchen mit einem 
Ziegelſtein die Spiegelſcheibe im 
Schaufenſter von Alois Kliers Ju— 
welierladen, 3609 W. 26. Straße, 
eigneten ſich dreizehn Diamantringe 
jan, deren Gefamtwert auf $2000 
angegeben wird, und fuchten das 
Weite. 
haft zu werden, waren bisher ver— 
geblich. 
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Teil 
ihrer Neigung zu Deiterreich zu- 


Alle Verjudhe, ihrer hab- | 


idern eine Ma 


ten vierzehn Tage zuzutreffen ſchei⸗ 
nen. 

Bei einer neuen Reiſe durch das 
Gebiet war feſtzuſtellen, daß die 
Bevölkerung des Oedenburger 
inzwiſchen ſchon wieder zu 
und daß es 


rückgekommen iſt, 


ſcheint, als habe Oeſterreich bei der 


Abſtimmung auf eine unzweifel— 
hafte Mehrheit zu rechnen. Zu die— 
ſer Geſinnungsänderung mag der 
Umſtand beigetragen haben, daß die 
Bevölkerung erkannt zu haben 
ſcheint, daß die öſterreichiſche Kom— 
muniſtengefahr übertrieben worden 
ſei und daß jene kommuniſtiſchen 
Flugſchriften, die in Maſſe in Weit- 
ungarn angeblich von öſterreichi— 
ſcher Seite verbreitet worden ſein 
ſollen, in der Tat aus Budapeſter 
Legitimiſtendruckereien herrührten. 
Auf der Reiſe durch das Abſtim— 
mungsgebiet, wo bekanntlich Maior 
Oßtenburg als Vertreter der Gene— 
ralkommiſſion wirkt, ſtellte man 
bald feſt, daß zwar die Beamten 
für Ungarn ſind, die ausſchlagge— 
bende breite Bevölkerung, alſo die 
kleinen Händler, die Handwerker 
und namentlich die Bauern aber 
für Oeſterreich. 

As Gründe für dieſe Stellung— 
nahme gibt man nicht nur den Um— 
ſtand, d die Ungarn ſeit Jahr— 
zehnten | .matifch auf die Maaya- 
tifierung deg deutjchen. Betwohner, 
der Mehrheit der Bevölkerung 
alfo, hinarbeiteten und dab in dem 
fleineren Ungarn von heute aus 
erjichtlihen Gründen noch mehr 
al3 je mit der Gefahr der Ausſau— 
nung allen Deutfchtums zu rechnen 
fei. Wie in diefer Beziehung heute 
Ihon die Situation in Weltungarn 
iit, gehe ans dem Beifpiel Deden- 
burg hervor, da3 bier angeführt 
fein möge. Denn während es in 
diefer Stadt, die von vierzigtaufend 
Einwohnern etwa die Hälfte als 
Deutihe zahlt, Feine einzige deut» 
Ihe höhere Schule gibt, und das 
deutiche Kind erit von der dritten 
Klaffe der Volksichule an deutichen 
Unterricht erhält, weijt Oedenburg 
en Fheren Schulen auf: em Frtto- 
lifche8 und ein evangelifches Dber- 
ayınnafium, ein jtaatliches Mäd-» 
enobergymnafium, ein fatholijches 
Madchenobergymnaftum, eine jtaat- 
liche Obetrealichule, eine militäri- 
ihe Oberrealichule, eine Handel3- 
akademie, eine Bergakademie, eine 
evangeliſche thheologiſche Fakultät, 
eine ſtaatliche Bürgerſchule, eine 
ſtädtiſche Mädchenbürgerſchule, zwei 
katholiſche Mädchenbürgerſchulen 
zwei katholiſche Lehrerinnenbil-— 
dungsanſtalten, eine katholiſche 
Bürg erſchullehrerinnenbildungs— 
anſtalt und ein evangeliſches Leh— 
rerbildungsſeminar. 

Es iſt bei ſolch einſeitiger An— 
ſtrengung von ungariſcher Seite 
natürlich kein Wunder, daß im 
Laufe der Jahre den deutſchen Be— 
wohnern die ungariſche Gefahr 
ſchon ſehr deutlich geworden iſt 
und daß dieſe Gefahr ſelbſt von 
den gleichgültigſten deutſchen | 
Bauern jchon als joldhe Iebhaft und 
fhmerzlih empfunden wird. Dazu 
wird mir noch gejagt, daß von den 
ungarifhen Behörden faft alle 
deutichen Kinder und fat alle deut: 
ihen Beamten bei der Bolfszäh- 
ze al3 Ungarn eingetragen mwer- 
en. 

Menn nad folden Feititellungen 
ber, Bejuher bon Dedenburg alio 
zu einem günjtigen Refultat für 
Sciterreih fommen muß, fo wird 
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Seine Kunſt wird nur verewigt anf 
rn 4 a 
Brunswick Schallp'atten 
Die eriten Platten werben in Kürze angefündigt. 
Brunswid Schallplatten 


fönnen auf allen Phonographen ge 
THE BRUNSWITK-B ALT .CH 


jpielt werden, 
L:NDER CO 
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diefe Auffaſſung auch noch da» 
durch beitärft, dab bei dem heute 
im Abftimmungsgebiet herrichen- 
den unziveifelhaften magyarijchen 
Terror die VBervohner fi einem 
Tsremden gegenüber natürlich eher 
ungarn- als öjterreichfreundlid) 
ausgeben. Bon Furt vor „dem 
roten Wien“ hörte ich heute: jchon 
nicht3 mehr, auch ijt dem weltun- 
garifchen Bauern der jhlechteStand 
der öjfterreichiihen Krone gleich- 
gültig. „Wir befommen dann ’cben 
für unfere ungarijche Krone jound- 
foviel mehr!” fagen fie. Kaum zu 
benferfen, daß da3 gejamte Prole- 
tariat, ob ungarifches oder deut— 
jches, für Dejterreich fid ausfpricht 
und fich immer beftig gegen das 
„weiße Ungarn“, dem „Terror des 
Dedachements“ und des „Horthy— 
regime“ wendet. 

Auf einer Neife in das Haupt- 
guartier Hejjad in Neufiebet waren 
folgende Feititellungen zu maden: 
An der neuen Grenze aus dem 
Trianoner Vertrag waren überall 
Srenzbeante jtationiert, die den 


Nofenden darauhin Fontrollierten, ! 


bat. In Oedenburg hält Obten- 
burg zweifelSohne gute Ordnung, 
aber ob er fi viel um die allier- 
ten Generäle FTimmert, ijt jeden- 
falls nicht ohne weiteres zu erfehen. 
Die Oedenburger Strafanitalt bil- 
det die Grenze der Zone A und da 


ob er die vergefchriebenen = 


mit da3 Ende von Oftenburgs 
Serrjchaft, und bier beginnt alfo 
die Zone» der Freiichärler. Im 
nädjiten Dorf fchon frifit man auf 
Ssnfurgenten, jie tragen Sivilflei- 
der mit Müte oder einem jpiten 
Hut. Gewehre mit aufgepflanztem 
Seitengewehr, Patronen um die 
Bruft, wie die Buren feinerzeit, 
ferner auch Handgranaten. 

Diefe Anfurgenten, zumetijt woa- 
balfige Studenten und junge Of: 
fiziere drüben aus Ungarn, machen 
einen qutdisziplinierten Eindrud; 
höflich aber entjcdjieden fordern fie 
tenen Ausweis zur Einreife, den 
nur die Generalfommiffion, die 
shriaens in den größeren Orten der 
Inſurgentenzone Unterkommiſſionen 
gebildet hat, erteilen kann, ab. 
Die Mentalität dieſer jungen Bur— 
ſchen iſt ganz die aus den Wildweſt— 
romanen, ſie fühlen ſich, oft in Ru— 
deln von zwanzig Mann auftre— 
tend, abenteuerlich angeregt, ſind 
ſelbſtherrlich wie Rinaldo und nen— 
nen ſich, wenn man mit ihnen 
ſpricht, ſpaßhaft „Königlich unga— 
riſch unverantwortliche Elemente“. 

In der freien Luft und bei den 
herrlichen Spätſommertagen, die 
ſeit dem 29. Auguſt ununterbrochen 
herrſchen, macht ihnen dieſes unge— 
bundene Leben hier an der öſterrei— 
chiſchen Grenze ſichtlich ungeheuren 
Spaß. Man bemerkt keine Spur 
von Deutſchenhaß, auch nichtOeſter 
reicherhaß, ſie tragen oft das Ei— 
ſerne Kreuz, und ſie geben, wenn 
man ſie darum fragt, als ihr Ziel 
an, der fie die „rote Wiener Renie- 
rung“ datonjagen, in Mien Ord- 
nung Schaffen; und eine andere 
„anltändine Regierung“. einjeten 


hlzeit—jede Babe; 
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an allen Erfpar- 
nijien — Sinfen 
werden Eurem 
Konto halb» 
jährlid qut- 
geihrieben. 


Alle Devofiten, melde an ober vor dem 10. jeden Monats angelegt 
werben, zichen Binfen vom 1. an. 


Eafetn Tepoiit Dept. in jeder 
7 
North 
; Eine deutiche 


North Avsnue und 


| 


| Sandun C. Rofe. ..unonssncn..... Brälident 
' Charles E., Chi, .osonnenn..Btepräfident 
Site G: Möchling.sonoennne..staflierer 


wollten. Man fieht, der geiftige 
Inhalt dieſer Burſchen iſt ein nai— 
ver, und ſie ahnen nicht, welche La— 
wine ihr oft harmloſes Treiben er— 
zeugen kann. 

Indem man in dieſen Inſur- 
gentengebieten reiſt, hat man nicht 
den Eindruck, als wäre eine einheit— 
liche Leitung vorhanden, es hat 
vielmehr, ſcheinbar jeder Abſchnitt 
ſeine beſonderen Führer und die 
beſonderen Geſetze des betreffenden 
Führers. Die früheren Behörden 
arbeiten ruhig weiter, eine „Natio— 
nalverſammlung“ war nicht feſt— 
ſtellbar. Aufrufe, die man erließ, 
hatten nur allgemein patriotiſchen 
Inhalt. Anſcheinend operieren alſo 
Pronay, der in Oberwart reſidiert, 
Hejjas, der ſich zumeiſt in Neuſiedl 
oder in Parndorf befindet, und 
Stefan Friedrich, der inWiſenſtadt 
ſein Hauptquartier hat, ganz ge— 
trennt von einander. Einheimiſche 
haben ſich faſt nicht an dem Frei— 
ſchärlerunternehmen beteiligt, ſie 
ſchauen vielmehr mit Mißtranen, 
Angſt und Sorge auf alle die jun— 
zen Burſchen, die hier den Herrn 
ivielen, und fie hüten vor NReyuiji- 
tionen, wa3 nur zu hüten ijt. Be: 
fonder3 zu vermerken it noch, daß 
die ungarifchen Freijchärler jehr 
twitend auf ein angeblidhes Kom- 
muniitgndetadjement in der Stärfe 
bon etiva taufend Mann find, das 
auf öfterreihifcher Seite bei Brud 
ein ehemaliger ungarijcher Gene: 
raljtäbler, der Oberjtleutnant Fe— 
rago, der ſeinerzeit als Kommuniſt 
die ungariſche Kommunne mitge— 
macht hat, gegen Ungarn zuſam— 
mengeſtellt haben ſoll. Es beſtätigt 
ſich, daß einzelne Oeſterreicher zu 
denFreiſchärlern übergelaufen ſind 
auch befinden ſich ſporadiſch Reichs 
deutſche, namentlich Bayern, unter 
den ungariſchen Freiſchärlern. Das 
ganze Unternehmen trägt zwar le 
gitimiſtiſchen Charakter, von gegen- 
ſeitigen Anfeindungen aber war 
richts feſtzuſtellen. 

Major Oßtenburg, befragt, wie 
er ſich zu den Freiſchärlern ſtelle 


Beziehung modern eingerichtet; 


Avenue State Bank 


Spar: Bant. 
Larrabee Strasse 


Offen Samstag abends von 6 Pis v Ur, 
Beamte: 


Biciot H. Thiele......... Hilfstafflerer 
Walter R. Lotz.. Hilſstaffierer 
Um. ©. Zander. cooonsen.. .Hiliiaffierer 


wenn er von Paris den ‚Befehl zur 
Räumun, der Bone B erhalten 
würde, antwortete: „sn zwei Ta» 
aen werde ich daS Gebiet von den 
Banden geräumt haben, verlajjen 
Sie fih drauf!” Die Zeit wird & 
lehren. 

Sn politiich-dJemofratifchen Krei- 
fen YBudapejt3 glaubt man, einen 
„nationalen“ Erfolg in®ejtungarn 
mit jcheelen Nuaen betrachten zu 
follen. Nah Weitungarn Hatte ſich 
’io, um fichb au berfteden ober um 
fih zu rehabilitieren, mand) eine 
wsschnz begeben, die alle Beran- 
laffung gehabt hatte, fich verjteckt 
31. halten. Kommen nım dieje Ele- 
mente, meijt die Mitglieder der be- 
riichtigten blutigen Detachement3, 
jpöüter „Iorbeergefhmücdt“ und als 
„Netter de3 Baterlandes“ nad) IIn- 
gden zurüd, fo werden- fie, fürchtet 
men, ihr altes Spiel nur nod) 
ſchlimmer fortſetzen. 


Kirche ein geäſchert. 


Im Keller der Hyde Park Congre— 
gatienalkirche, an der Ecke der 56. 
Straße und Dorcheſter Ave. brach 
während der Nacht Feuer aus, wel— 
ches das Gebäude faſt völlig ein— 
äfcherte, troßdem gegen zmanzq 
Heuerwehr-Kcmpan'een fich über zwei 
Stunden bemühten, den Brand unter 
Kontrolle zu bringen. Der Kelier des 
Gebäudes war mit Papier aller Art, 
zum größten Teil Kirchenzeitungen, 
gefüllt, welches natürlich den Flam= 
men die denkbar beite Nahrung bar= 
bot. Durch die enorme Hite fingen 
dann die Gasröhren an, auf'ub.echen, 
mas noch mehr zur Verbreitung des 
Veuers beitrug. E3 murbe jofort eın 
4—11 Alarm ausgefandt, worauf 
dann fämtliche Feuervehr-Kompa— 
nieen des Difiriftes herbeieilten, „Die 
Rauchmolten, weiche auß dem Gebius 
de herporquollen, waren jo dicht, daß 
fie die Umgebung big >u drei oder vier 
Häufergevierten in faft vollftändige 
Yinfernis hüllten. Der angerichteie 
Schaden wird auf $10,000 gefhigt, 
ift aber durch Verficherung gebedt, 


I 





gut, 


wm... 
3 


Epart Zeit! 


Es 
iſt oder die Eure Wä 


oder ſchnellerer Weiſe reinigt als 


KIRK’S 


RICAN 


x 
B 


AME 
* 


ohne die geringſte Beſchädi 


Leinen oder Spitzen. 


Sammelt die Umſchläge für wertvolle Prämien 


Beſorgt Euch eine Prämien 
oder 


James S. Kirk & Co., 1238 W. 


a. 


— — — —e — ——— 


| 


Wichlige Entſcheidung 


gegen Leinölfabrikanten ab⸗ 


af 


e 
x 


ag 
gewicien. 


seiner Unterſchied. | 


zulöſen. 


Bundesrichter Carpenter entſcheidet, daß 
die Erörterung von PVreiſen nicht, 
gleichbedeutend mit einer Feſtſetzung 


Epart Arbeit! 


wird keine Seife hergeſtellt, die reiner 


wird deullich. 


— — 


‚Haren 


Bündnis mit dem Ansland für die 
Vereinigten Staaten völlig ans: 
geſchloſſen. 


Erklärt dies in einer Rede. 


Der diesſeitige Botſchafter ſprach vor der 
Handelskammer in Liverpool. — Ver— 
ſichert, daß Bündnishoffnungen, die 
Lord Derby kürzlich zum Ausdruck 
brachte, eitel ſind. — Weiſt auf George 
Waſhingtons Stellungnahme und auf 
die gewaltige Stimmenmehrheit gele— 
gentlich der jüngiten Nationalwahl hin, 


( Depeſche der „Allociated Breb*.) 

Liverpool, 4. Nav. Der Votſchafter 
der Vereinigten Staaten, George 
Harvey, erklärte in einer Rede, die er 
geſtern abend vor der hieſ. Handels— 
kammer hielt, daß die kürzlich vom 
Lord Derby zum Ausdruc gebrachte 
Hoffnung, daß einſt ein Bündnis 
feitens der Vereinigten Staaten mit 
Frankreich und England abgeſchloſ— 
ſen werden würde, niemals in Er— 
füllung gehen würde. 

Der Boitſchafter erklärte ſich im 
weiteren Verlauf ſeiner Ausführun— 
gen mit aller Entſchiedenheit gegen 
Kommunismus und Sozialismus 
und trat für den Individualismus 
ein. 

Herr Harvey wies auf die kürzliche 
Aeußerung von Lord Derby in Bir— 
mingham hin, in welcher der Lord 
gefaa* hatte, daß durch einen erfolg— 
reichen Verlauf der in Waſhington 
bevorſtehenden Konferenz, der Welt— 
friede geſichert werden würde, wäh— 
rend, im Fall die Konferenz verſagen 
ſollte, in allernächſter Zukunft ein 
Krieg zu erwarten ſtünde. 

Ferner kam der Botſchafter auch 

—— auf die Bemerkung des Lords Derby 
dig zu erachten, bis er einer Schuld gelegentlich eines Diners am Diens⸗ 
überführt worden iſt. Wenn das tag abend zu ſprechen, als der Lord 
Armſtrong Bureau aufgelöſt werden zu dem vormaligen Präſidenten ber 
foll, nur weil die Mitglieder eine Ges | jranzöfifchen Republik, Poincare, 
ienenheit zur Feitfegung der Preife | Tagte, daß im ntereffe des Friedens 
hatten, jo fönnte man von biefen je 


in Bündnis zroifchen Frankreich und 
Gericht auch mit demfelben Rechte | England YHöchit wünjcenswert jet, 
verlangen, einen Frühftüdstlub, mo | wober er noc) hinzufügte, er hoffe zu- 
Gejhäftsleute zufammentommen, aufs | verfichtlic, daß ſpäter die Vereinig— 
Diefe Iheorie bedarf wohl | liefen wi e biefem Bündnis an— 
um einer Erörterung.“ ſchließen würden. 
une Dre | „&5 fcheint,“ fagte ber Boteicfter, 
D. A. S „mein unglückſeliges Geſchick ſeit mei— 
Er Iner Ankunft in England zu fein, 


Epart Wäſche! 


ihe in Äbarjanıerer 


bon Wollenitoffen, 


gung 


lite von Enrem Grocer 


North Avenue, Chicago 


er 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 4. November 1921. 


—— — —— 3—— ñ 


Arleil umgeſloßen. 


— — 


Revolver und Hammer. 


Spielen eine Rolle in zwei in Serhand- 
lung befindlichen Mordprozeifen, 
Sm Ariminalgericht find wieder 

zwei ordprozeſſe in Verhandlung. 

Vor Oberrichter Scanlan hat ſich 

Floyd Me Donough, ein Sohn der 

grünen Inſel, gegen die Anklage 

zu verantworten, am 4. Dezember 
vergangenen Jahres vor der Spei— 
ſewirtſchaft 2144 S Halſted Str., 
ſeinen Landsmann, den 28 Jahre 
alten Arthur O'Connor erſchoſſen 
zu haben und vor Richter Kerſten 
wird der Neger Milus Wilſon, 

alias David Little, unter der A 

klage belangt, am 20. Auguſt 1920 

den Barbier William Rainey, in 

deſſen Laden 4026 S. State Str. 
er angeſtellt war, erſchlagen zu 
haben. 

Während die Staatsanwaltſchaft 
in dem Falle von Floyd MeDon— 
ough behauptet, es liege ein kalt— 
blütiger, von langer Hand geplanter 
Mord vor, und Verhängung der 
Todesſtrafe verlangt, macht die Ver— 
teidigung Notwehr geltend. Zwi— 
ſchen beiden Männern war es wie— 
derholt zu Streitigkeiten gekommen 
und als ſie ſich am Abend des 4. 
Dezembeer 1920 vor der geannten 
Speiſewirtſchaft trafen, wurde die 
Fehde erneuert. Der Angeklagte 
behauptet, er ſei von O'Connor an— 
gegriffen worden und habe erſt Ge— 
brauch von ſeiner Waffe gemacht, 
als fein eigenes Leben in Gefahr 
geihwebt habe. u 

Der Neger Wilfon Tegte nad) ei- 
ver Verhaftung ein Gejtäandnts ab, 
demgemäß er feinem Arbeitgeber, 
als er auf einem Stuhle jigend ein- 
gejhhlafen war, mit einem Sammer 
nichrereSchläge auf den Kopf der- 
jeßte und dann feine Tafıhen plim- 
derte. Dieſes Gejtandnis wurde 
heute als Peweismaterial zugela]- 
jen. 


! 


Sherbundesgericht ensicheidet genen! 
Indiaua Steel Co. 


Der höchſte Gerichtshof des Landes ent 
ſcheidet, daß kein Steuererheber auf 
Rückzahlung von Steuern verktlagt 
werden kann, die ſein Vorgünger ein- 
gezogen hat. 


Bindender Rechtsgrundſag. 


Die Indiana Steel yCompan 
hatte bekanntlich den damaligen hie— 
ſigen Steuerheber Julius Smie— 
tanka auf Rückzahlung von Steuern 
verklagt, die ſein Amtsvorgänger 
. M. Fitch angeblich widerrechtlich 
und durch Zwang erhoben hatte. 
Bundesrichter Carpenter, vor dem 
der Fall vor mehreren Monaten 
zur Verhandlung gelangte, entſchied 
zu Gunſten der klägeriſchen iFrma.) 
Gegen dieſes Urteil legte die hie— 
ſige Bundesanwaltſchaft Berufung 
ein beim Oberbundesgericht. Heute 
traf deſſen Entſcheidung hier ein. 
Der höchſte Gerichtshof des Landes 
ſtößt das vom Richter Carpenter 
gefällte Urteil um und ſtellt in der 
Begründung der Entſcheidung 


— 
— 
— 


bindenden Rechtsgrundſatz auf, daß 
kein Steuererheber auf Rückzahlung 
von Steuern verklagt werden könne, 
die ſein Amtsvorgänger oder irgend 


9— 


habe. Die Indiana Steel Company 
hätte, wenn ſie glaubte zur Rücker— 
ſein, Fitch verkſlagen müſſen. Jebt 
bleibe ihr als Rechtsweg noch offen, 
entweder Fitch zu verklagen 


Alibi-⸗Beweis. 

In dem Vrozeſſe gegen James 
Sweeney und Harry Bartlett, die 
angetlagt ſind, während des Aus— 
ſtandes der in hieſigen Wäſchereien 
beſchäftigten Maſchiniſten mehrere 
Bomben geworfen und wertvolles 
Eigentum vernichtet zu haben, hat 
nun die Verteidigung das Wort. 
Freunde und Verwandte Sweeneys 
betraten heute den Zeugenſtand und 
ſagten aus, der Angeklagte ſet zur 
Zeit, da die Bomben geworfen wur— 
den, zu Hauſe geweſen. 

te — — 
Marſchall Foch. 


um Rückzahlung der Steuern 


Geſeßggebung | 
Steuern zu veranlaſſen. 
Appellhof ſoll helfen. 


der 
der 


des Verbandes der Vereinigten Gru 
benarbeiter 
wälte H. Warrum aus Indianavpo— 


tag den hieſigen Bunesappellhof 
der ſich aus den Richtern Franecis 
E. Baker, Samuel Alſchuler und 


George T. Page zuſammenſetzt, zu 


r 


. 


einer feiner Amtsvorganger erhoben | 
| 
| 


1 
itattung der Stenorn berechtigt zu 9 


oder |i 
aber als Einzelmitalieder der Airna li 


Bındesfongreß zu wenden und ibn! 
au 
bitten, oder Ichliehlich auf dem Wege |$ 
die Rückzahlung 4— 


trafen heute die An-⸗J 


lis und W. A. Glasgw aus Phila- J 
delpbia Dier ein, um heute nachmit« | 


68 twird fich fir Euch bezahlen, „nre Kl 


»r In dem „Helm firr gute Kleider” zu faufen. 


Kanft einen Ueberzieher von ſpeziellem Wert“ 


morgen in 


diefem großen Wcberzicher-Taden 


und hart 35 bis 515 


nn 


2:5; — — ER 
Man 
x — t 


Als Vertreter und Rechtsberater 


Beruͤhmte 
angezeigte 
Marken in 
Kleidern für 
Männer und 
4 junge 
HR Männer 


| 
} 
j 


| 
i 


Uliterettes, Naglans, Form: 
fitting, Cheiterfields 
und Boxr-Barf 


Neberzieher 


35 


Se die neneiten yallous und NRufter 


Ihr werdet hier nerade den Weberzieher finden, den 
shr wünict, in der arößten Auswahl von Weber- 
siehern, den man in diefem Laden je geichen hat. Al 
die nenejten, feicheiten Moden der Sailon find ber 
treten. Hübjiche Fancy Plaid-Nüdfeite-Moden — mit 
Gürtel rund herum, mit halbem Gürtel oder jchlicht 
— tatſächlich, was auch Euer Gejichmad in Bezug anf 
Mode, Stoff oder Farbe ſein mag, wir haben alles — 
und Ihr macht eine Erſparnis von 85 bis zu 815. 
Ihr könnt anderswo nichts Nehnliches wie diefe moder- 
nen, warmen, bequemen Ueberzieher zu die— 

ſem Preiſe finden 835 

is 850 


ir 


Andere eberzicher, $25 


Tiefelben großen Erſparniſſe 
2Hoſen 
Anzüge 


Andere 


Ansnahmsweiſe Werte in dieſen doppelt 
dauerhaften 2-Hojen Anzügen für Män- 


ner and junge Männer. Die 635 


neneiten Moden. Morgen... 
2:H01en Anzüge, $25 bis $50 


| Die Deutfcj-Ameritanifäe Hilfe, | IUufionen, die bezüglid, der Stel- 


der "reife jet. ww Z 
189 N. Elart Straße, erfucht die lungnahme der Vereinigten Staaten 


| Das zu feinem morgigen Empfang ge: 
plante Programm. 


bitten, die in voriger Wode vom) 
Bundesrichter A. B. Anderſon in 


„Abendpoſt“ um Veröffentlichung des 

Bundesrichter Carpenter hat Nachſtehenden: 
geſtern die Klage gegen die Leinöl- Der Appell an die deutfchen Ver: | 
jabrifanten, die bezichtigt waren, Jeine zur Unterftühung des „Chicago 
jich in Nebertretung der Anti-Iruit- | Kinderkeims“ der D. A. 9. in Woel- 
atte zur Feitfegung der Preiſe lershof, Deutſchland, Hat fchon viel! 
vereinigt zu haben, aus Billigfeits- Widerhall gefunden. Zahlreiche Bez | 
gründen abgewieſen. Durch dieſe träge find bereit eingegangen und 
Gnticheidung hat die Regierung eine Jauch fchon hinüber gefandt worden, 
mod die Namen der Geber in das 


in jo emofimdlichere Schlappe cer- 
itten, als cs chva 3000 ähnlicher, |Ehrenbud der Stiftung eingetragen | 
site Breisregelung gegriimdeter Han- |umd veröffentlicht werden. Wie fünnte | 
deisverbäande im Lande gibt, die mit |Fich auch ein deutfcher Verein in Chi- 
wenigen Ausnahmen j. Zt. gegen |cago der ureigenften Gründung et 
da8 Vorgehen der Regierung beitig | Deutichen gegenüber gleichgiltig ber= 
proteltiert haben, 
Tie Angeklagten waren! für Deutichland gefallenen Arie 
Seritt & Bogley Linjeed ont iger am Leben zu erhalten und zu 
pony, Chicago, fraftvolfen Zufunftsmenfchen zu ma= 


| 
| 


halten und nicht helfen, Wailen der!  ” a 
| 22 En Auslandpolitik 


Archer Daniels Linſeed Com— 
pann, Minneapolis. 
William O. Goodrich Company, 


Milwaukee. 
pany, Minneapolis. 


pany, Minneapolis, 

Northern Linieed Dt Company, 
Minneapolis. 

Red Wing Linſeed Oil Company, 
Ned Wing, Min, 

Ankeney Linſeed Manuf 
Company, Des Moines. 

Sherwin Williams 
Cleveland. 

Toledo Seed and 
Toledo. 

Mann Brothers Company, Buf— 
falo. 

National Lead Company, 
York. 

American Linſeed Oil Company, 
New Norf, 

Armſtrong Bureau of Related 
Induſtries und zwei ſeiner Vertre— 
ter, Julius Armſtrong und Mon— 
tague Perry. 

Die Entſcheidung. 


acturing 
Company, 


S 


il Company, 


— 


New 


| Ehicago’3 Namen träat? 


| genonmen. 
Midland Linjecd Products Com- | Mittwoch, 


chen? Und dies in dem Miyl, 
Auch Die 
Heinite Gabe wird dankbar entgegen 
16. 


den Nopember, 


das | 


berrichen, zu zeritören, 


„Meiner Anfiht nah ift es die 


bornehmfte Pflicht ded Mertreters 
eines Landes fich offen und rüdhalts- 
08 über Tatfachen zu äußern, bie 
mit Bezua auf die allernädhite Zu: 
funft von mefentlicher Bedeutung 
f:rd, aleichviel wie enttäufchend biefe 
Angaben auch fein mögen. 

„Sm Einklang mit diefer AUnficht, 
mag fie nun richtig oder unrichtia 
fein, fühle ich mich zu der rüchaltlo- 
je. Erklärung veranlaßt, dal; die vom 
Lord Derby zum Ausdrud gebradj- 


ten Hoffnung eitel find. 


„Unfer eriter Präfivent ieate die 
unferes Landes in 
Hare: und nicht mißzuperjtehender 
Meife nieder, als er feine Landsleute 
eindringlich ermahnte, 
jerndes Bündni3 mit einer anderen 
‚Macht abzufiliehen. 

„Dieler Stellungnahme haben fidh, 
faſt ausnahmälos, feine Nachfolger 
angeſchloſſen. Sie iſt auf das Nach— 





2 in , _ abends 8%, Uhr, findet in der Zincoln | 
Minnejota Linjeed Si Com: | Zurnballe, 1005 Diverfey Parkway, | 
Delegatenverfammlung der D. U. 9.| 


Iftatt. Wir bitten die Vereine herzlich 
und dringend, ihre Delegaten dorthin 
zu entienden, damit fie Ihnen Nähe: 
res über unfer Liebeöwert berichten 


| fönnen, 

l 

nermann, 1341 Cleveland Ave., 
ſeinen 80. Geburtstag in ſeltener 
geiſtiger Friſche und körperlicher 
| Sefumndheit. Non Nab und Fern 
| ſind Glückwünſche und Blumengrüße 
lin Fülle bei dem greiſen Geburts— 
taasfinde eingetroffen, Ein Solm 
des Seilenlandes, freuzte Seit 


Zum 80. Geburtstag. 


Heute feiert Herr Chriitian Gon— 


vor bielen, vielen 
Nabren das Weltmeer, um bier fern 
Glück zu ſuchen. Dim treuer und 


fleißiger Pflichterfüllung hat er es 


| 
| , 
Gonnermann 


gefunden, und nun pflegt er ſeit ei— 


Aus Snticheid 3 Richters y- 
Aus der Entjcheidung bes Richters ner Neihbe von Jabren der wohlver- 


jeien folgende Puntte als bejonder3 dienten Ruhe im Streife feiner Kin 
beachtenöwert angeführt: — 


Du = der, Seine Freunde vereinigen ft) 
3 534 der. Seine Freunde einig 
„„Geicäft iſt nicht länger EN | Heute in dem Wunſche, daß es ihm 
— * — eine Sache wiſ- yeraünnt ſein möge, ſein Wiegenfeſt 
enſchaftlicher Berechnung.“ — 24 uw 
in Geihä * AAnoch recht oft zu feiern. 
„Ein Gejhäftsmann fan nicht mit | Ob recht ort zu feier 
einem Konfurrenten in Wettbewerb 
treten, wenn er nicht weiß, geaeıt | 
wa3- er in Mettbeiwerb treten muß.“ 
„Die Annahme, dad ein Geichäft3- 
mann fich nicht bemühen mird, die | 
von feinem Konkurrenten geforderten | 
Preile zu erfahren, ift einfach Tächer- |DCr War, nad den lu 
lich.“ des Wetteramts, im allgemeinen 
gr . . Air mt * N ip > J In 
„Die Annahme der Regierung, vap |nemäbigt, während der feuchte Nie— 
jeder Geihäftsmann fich dagegen jderichlag das normale Mittel ehvas 
“ * ur er fer 9 ( r — 
ſchühen müſſe, daß ſein Konkurrent überſtieg. Am 19. trat ein ehr 
die don ihm geforderten Preife in leichter Schneefall, der erſte der 
— — ns fm, nn Qublfirten 
Grfahrune bringe, fann doc ernitlich |Saifon, ein, Obwohl die Zuftbewe- 
nicht in Erwägung gezogen werben.“ ‚gung geringer war ‚als gewöhnlich, 
„Sin Gefhöftginann handelt nicht |ftat amı 17, der ſtärlſte feit zehn 
unrecht, wenn er ſich bemüht, die von Jahren verzeichnete Sturm hg 
feinen“ Konkurrenten geforderten |C Währte Ierdings mur fünf Mi- 
Preife in Erfahrung zu bringen. nuten; ein Gewitter begleitete ihn. 
Wenn er die gewünschte Auskunft | Gewitter ſtellten ſich an ſechs Ta— 
nicht direkt erlangen kann, ſo mir 
er ſich bemühen, ſie indirekt und mit 


pigen des Monats ein, für Oktober 
ungewöhnlich viele. Da während 

größeren Koſten und langſamer zu 

erhalten.“ 


des Monats kein Froſt eintrat, hat 
Die Logik, die da annimmt, daß, 


die Pflanzenwelt ſich länger als 
D fonft am Leben erhalten. 

mo eine Gelegenheit zur Feitlegung ee 

ber Preife geboten mwird, die Preije 

auch feitgefegt werben, miberfpricht | faufen will, erreicht Schnell feinen 

bem Geifte unb ber. Theorie unferer | Zivedt durch eine Kleine Anzeige in 

Geſetze. Jedermann iſt für unſchul⸗ der „Abendvboſt“ 


— — —— — — 
Oftoberwetter. 


— Luſtwärme, eine furzer Sturm 


und ſechs Gewitter. 
Die Luftwärme im Monat Okto— 
Aufzeichnungen 


* Mer fein Grundeigentum ver- | 


prücdlichjte gelegentlich unferer jüng- 
(fen Nationaltampagne von unferem 
| Bräfidenten beiont und vom Volk 
mit einer Stimmenmehrheit betätigt 
|tworben, die in der Gefchichte unferes 
ı Landes ohne Gleichen dajteht. 
| „Unter diefen Umjtänvden tue ich 
wohl faum mehr, als eine Tatſache 
anzuführen, wenn ich ſage, daß der 
Anſchluß der Ver. Staaten an' ir— 
gendein Bündnis, ſo wünſchenswert 
er auch ſein mag, eine völlige Un— 
möglichkeit iſt. 

„Dürfte es daher nicht angebracht 
ſein, die Erörterung und ſogar die 
Erwähnung eines Vorſchlags zu ver— 
meiden, der, ſo lobenswert er auch 
ſein mag, nichts anderes bezwecken 
würde, als denFeinden neue Nahrung 
zu liefern und den in Amerika leben— 
| den Freunden Gnglands und Frant- 
reis Kummer zu bereiten?“ 

— + 1 —— 

| Das Geheimnis des Glüds. 
| Eigentlich wird jeder e3 für felbft- 
|verftändlihh halten, daß man das 
| Unglüd fern halten muß, um fich des 
| Glüdtes zu verfichern. Wie man es 
De anftellen fann, dies zu tun, ift 
eine andere Frage. Die meiften Men- 
| fchenfind,obfie e3 zugesen oder nicht, 
Fataliſten. Fakalismus aber entiteht 
aus der Unkenntnis unterliegender 
verſteckter Urſachen. Wie man ſich 
ſein dauerndes wahres Glück aufbauen 
‚und fihern kann, ſoll das nächſte 


Vortragsthema von Frau DrKriſhna 


ſein. Sonntag 3 Uhr in Halle 1157 
Belmont Ave., Südoſtecke von Racine. 
Eintritt frei. Jedermann iſt herz— 
lichſt eingeladen. 


— Gonderbarer Zufall.— Haupt: 
mann: „...MWie viele Urlaubsaefuche 
iegen vor?” — Feldwebel: „Einund— 
zwanzig, Herr Hauptmann!" — 
Hauptmann: „Wie? So biele!.... 
IMit mwa3 find fie denn in der Haupt: 
|Tache begründet?” — Feld mebel: 
„Beinahe durchgehend3 iſt die Groß— 
mutter geſtorben!“ 

| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 


— 
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Bud. 
S SANATORIUM 


Morgen wird der franzöjiiche Mar- 
Ihall Fo, in der lebten Zeit des 
Weltkriegs Oberbefehlshaber der 
Heere der Alliierten und ihnen ange= 
Ihloffenen Mächte, nah) Chicago 
fommen, 3u feinem Empfang tft 
das nachltehende Programm aufge: 
jtellt worden: 

Der Gaft trifft um 9 Uhr morgen? 
aus NndianapoliS auf dem Union- 
bahnhofe ein, wird dort von DOffizie- 
ren, Mitgliedern der amerikanischen 
Legion und einer Kapallerie-Gäforte 
empfangen und nach dem Grant Part 
geleitet, wo der Gopernor, der Vür- 
germeifter und andere Beamte ihn bes 
grüßen werden. Ein Salut von 19 
Kanonenfchüffen wird abgefeuert 
| werden. 


Nndimmapolis in Sadjen des joae- 
nannten „ECbed off“ Spitems gu 
tällte Entihetdung umzuſtoßen. 


gründen, daß Bundesrichter Ander- 
fon den vorläufigen, von ihnen beait= 
ftandeten Einhaltsbefehl im Verlaufe 
einer VBorverbandlung erließ und daß 
er das nicht hätte tun dürfen, Da= 
durch, daß er den vorläufigen Eine 
haltsbefehl erließ, ehe die Beweis— 
Afnahne in ordentlicher Verhand— 


lung abgeſchloſſen war, hätte er ſeine 
Und: 


Machtbefugnis überschritten. 


Sie werden ihr Gefuch damit be || 


bi3 
9:30 Ubr 


abends. 


Von fünf Kugeln getroffen. 


aus dieſem Grunde ſollte das Urteil 


umgeſtoßen werden. 

Wie Anwalt Warrum Vertretern 
der Preſſe gegenüber ſich äußerte, 
hatte der Verband der Ver. Gruben— 


nie ein dau— | 


| Um halb elf Uhr wird der Mar- | arbeitern vor Jahren ein noch zu 
ſchall ſich nach der Univerſität Chi- Recht beſtehendes Uebereinkommen 
cago begeben, wo ihm das Diplom als getroffen, demgemäß die Arbeitgeber 


Ehrenboftor der Nechte überreicht | fih verpflichteten, jedem Gruben: | 
werben wird. Um 12 Uhr fehrt der | arbeiter die Gewerkfchaftsbeiträge am | 


Saft nad) der ‚inneren Gtabt zurüi, | Lohntage von der Löhnung abzu— 
an 12. Straße von einer militäriſchen | ziehen und direft der Gemerfichaft 
Chrenwache empfangen, die feinen] zu überiveifen. Diefes Uebereinfom- 
Kraftwagen durch die Straßen men hatte zur Folge, daf fie, bie 
Schleifenbezirfs geleiten tmird. Nach | Arbeitgeber, fich, wie ſie inzwiſchen 
einer Ruhepauſe im Hauſe Arthur feſtſtellen konnten, gezwungen ſahen, 
Meekers wird um 2 Uhr der Mar- zur Kräftigung der Gewerkſchaften 
ſchall einen Kranz am Standbilde beizutragen. Aus dieſem Grunde 
Lincolns niederlegen, in Gegenwart wurde ihnen das Uebereinkommen 
von Schulkindern und Mitgliedern | verleidet. Da ie aber vergeblich nach 
der American Legion. Darauf Rüd- einem anderen Mittel, fich der einge- 
fehr ins Meeferfche Haus, um 5 Uhr) gangenen Verpflichtung zu entziehen, 
Empfang jeitens bes franzöftichen fi umfahen, verfielen fie fchlieht 
Konfuls und franzöfifcher Vereine im! auf die fchlaue Fee, vor dem Yun- 
Vladftone Hotel, dann abermals | yegrichter Anderfon ein Ginhaltsver- 
Nubepaufe und um 7 Uhr Feitefien, Fahren, das gegen fie felbft gerichtet 
im Drafe Hotel unter dem Vorſih von ar, anhängig zu machen. Und der 
General C. ©. Damwes. Um 9 Uhr | Aichter habe zu ihren Gunften ent- 
Maffenverfammlung im Aubttoriums | sieben und einen vorläufigen Ein- 
theater unter Vorfig von General M. | pattshefehl Bemwilliat. Auf Um— 
J. Foreman. ſtoßung dieſer Entſcheidung laute 
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Opfer des Leucegaſes. bon heutige Antrag vor dem Mopell: 


es 


ch 


Ra. Slater, feine Frau und fein Sohn 
aber Fonnten gerettet werden, 


Ein Opfer de3 Leuchtaafes ift ber 
45 Nahre alte William GSlater, 837 
Mebfter Upe. geworden. Um ein 
ı Haar hätten fein 17 Jchre alter Sobn 
ı Wilbert und feine 70 Jahre alte Mut- 
ter dasjelbe Los teifen müffen. Die 
Familie wohnt im Erdaeichoß des be- 
zeichneten Gebäuded, mährend über 
i rt, im erſten Stockwerk, Thomas 
Shaw, eine Wohnung inne hatte. 
Durchdringender Geruch von Gas er— 
regte deſſen Aufmerkſamkeit, und 
ſchlimmes ahnend, eilte er hinab, um 
die Urſache zu ergründen. Er fand 
Slater, Mutter und Sohn bewußt— 
los in ihren Betten liegen, während 
da? Gas aus der Leitung zum Koch— 
ofen ſtrömte. Der Leitungsſchlauch 
hatte ſich von dem Verbindungsrohr 
gelöſt. Eiligſt öffnete er Fenſter und 
Türen und rieſ eine Polizeiambulanz, 
welche dann auch bald eintraf. Nach 
etwa einſtündigem Bemühen mit dem 
Pulmotor, die Bewußtloſen wieder zu 
ſich zu bringen, glückte dieſes Vorha— 
ben bei der Frau und dem Sohne, 
wogegen bei Slater alle Verſuche ſich 
als vergeblich erwieſen. 

—— 


Arbeit für Viele. 


St. Vaulbahn gibt 2500 neue Wagen in 
Auftrag. 
-Die Chicago, Milmanfee & St. 


Paul Bahngejelligaft Fat den Bau. 


” 
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| Jagd in Kraftwagen, 

| » 2 * ne . 

Polizei macht vier mutmaßliche Schnaps— 
händler dingfeſt. 


Vier Männer in einem Kraftwagen 
erregten heute die Aufmerffamfeit von 
‚Drei gleichfalls in einem Kraftwagen 
‚fahrenden Roliziften an 110. Strafe 
und Commercial Avenue. Die Be- 
'amten nahmen die Verfolgung 
| Verdächtigen und nabmen diejfe nad 
türzer Jagd, in deren Verlauf den 
Flüchtigen eine Anzahl Schüffe nad: 
| gefeuert wurden, an 104. Straße und 
| Torrence Uoe. feit. 
alle polnischer Nationalität, wurden 
zur Wache gebracht, wo fi heraus 
ftellte, daß fie $2500 bei fich hatten. 
©. hatten übrigens Während ver 
Jagd eine Anzahl Geldſcheine auf die 
Straße flattern laſſen. Die Polizei 
hält fie für Schnapsberkäufer, weiche 
zwiſchen hier und Indiana ihr verbo— 
tenes Gewerbe trieben. 


von 2500 neuen ſtählernen Perſonen— 
wagen in Auftrag gegeben. Die Her— 
ſtellungskoſten belauſen ſich auf 84, 
500,000; die Beſtellung iſt die größte 
ihrer Art, die ſeit der Rückgabe der 
Bahnen in den PVrivatbeſitz gemacht 
worden iſt, und wird vielen beſchäf— 
tigungsloſen Arbeitern des Mittel— 
weſtens Arbeitsgelegenheit geben. Die 
Wagen ſollen in Michigan City, Ind., 
und Davenport, Ja., gebaut werden. 


der | 


— Hãftlinge. ſchaͤfl⸗ machte, zu verkaufen. Auch fir“ in ſeiner Öefellichaft befindet. 


Der Speiſewirt Lizeo Batiſta 
Opfer eines Mordverſuchs. 


das 


Was war die Urſache? 


Alphons R. Schaerer eine Belohnung 
vun 81000 ansgeſetzt. — Oscar Katz 
überfallen und mißhandelt. 


Angeſichts ſeines elf Jahre alten 

Sohnes Samuel, des älteſten von 
ſieben Kindern, wurde heute mor— 
‚gen um fünf Uhr, als es alſo noch 
ſtockfinſter war, auf Lizeo Batiſta, 
den Beſitzer einer im Hauſe 2459 
Wentworth Ave., Ecke der 24. Str., 
gelegenen Speiſewirtſchaft eine An 
zahl von Schüſſen abgegeben, 
denen fünf ihr Ziel erreichten. 
Verwundete wurde nach 
Peoples Hoſpital geſchaffft, wo 
man hofft, ihn am Leben erhalten 
zu können. Zwei der Kugeln dran— 
gen ihm ins Genick, eine ging durch 
den rechten Arm, und zwei blieben 
in linten Bein ſtecken. 
Batiſta verließ eben Woh— 
nung Nr. 328 Alexander Str. und 
hatte ſich von ſeinem Sohne verab— 
ſchiedet, als die Schüſſe krachten. 
Sein Sohn und zwei Nachbarn na— 
mens Franeis De Stephano und 
Vincent Deaferro ſahen gleich dar— 
auf den Schießbold fortlaufen und 
ſiin einer Gaſſe neben dem Hauſe 
verſchwinden. Alle Nachforſchun— 
‚gen nach ihm waren bisher ver— 
geblich. 

Batiſta erklärt, daß er mit ver— 
ſchiedenen Perſonen unangenehme 
Auseinanderſetzungen hatte, weil er 
ſich weigerte, ihnen ſeine Speiſe— 
wirtſchaft. in welcher er gute Ge— 


Der 


111 
eine 


| 
| 


fein 
IS 


Geſchäftsteilhaber, Joſeph 
chlaccio, ſoll verſucht haben, ihn 
auszukaufen und über ſeine Wei— 
gerung ungehalten geweſen ſein. Er 
wird von der Polizei geſucht, die 
ihn ins Verhör nehmen will, trotz— 
dem Batiſta mit Beſtimmtheit er— 
klärt, daß er nicht derjenige war, 
welcher auf ihn ſchoß. Im ganzen 
ſind elf Männer als der Tat ver— 
dächtig in Haft genommen worden, 
von denen jedoch alle bis auf fünf 
wieder entlaſſen werden mußten, 
da der kleine Batiſta ſie nicht er— 
kennen konnte. Die Namen der 
übrigen, welche alle Revolver bei 
ſich hatten, werden von der Polizei 
vorläufig geheim gehalten. 

Der Unterſchlagung bezichtigt. 


Eine Belohnung von 81000 iſt 
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Milwaukee and 
Armitage Aves 


die Ergreifung des Bankkaſſierers 


bon | 


dem | 


Wilcox Str., an 


Zufriedenheit 


gara iert 


JOHN S. EDWARDS - Pres. 


PM IN 2739-45WNorthAre 
N 


2%, er Near California Ave 


oder Euer 
Geld: a 


zuritderitattet. 
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BEN 


Genügend groß und doch 
ſchlank ausſehend. 


Wenn Ihr bisher gezwungen geweſen jeid, End mit nnanfehn- 
lichen Schuhen zufrieden zu geben, oder Eure Bequemlichkeit Eurem 
Z weiblichen Verlangen nach hübſchem Schuhzeug zu opfern, dann 
= werdet Ihr Gefallen finden an 
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3 Weinstein’s "Siylish Stout Out Sizes” 


SHadahlada 


Tiefelben find entivorfen, um 
den Wiünjchen von Damen ent- 
negenzufomntn, welde bejon- 
ders breite Schuhe brauden, 
und die doc araziös und ſchlank 
ausichen. 


i 


.0 


— 
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Ein Steel Arch-Support iſt 
in jedes Paar eingebaut. 


3 
1 
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Erhältlich in ſchwar⸗ 
zem und braunem Kid, 
ſchwarzem Suede und 
Patentleder, mit Walk— 
ing- und Dreß-Abſätzen; 


Größen 3 bis 12, AAA bi3 EEE. 


AWEINSTEIN 


634 W.NORTHAVE.| 17 .n. State Str. 


Main Shop: 


Radsliffe Boot Shop 
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auf die Ergreifung des Bankkaſſie— | Sie Tollen an Elarf Str. und Sui 
vers Alphons R, Schaerer aus Zell perior Str. den ruhig feines Weges 
City, Ind, welcher zulegt in Xos | gehenden Oskar Kab, 65 Sabre, 
Angeles geſehen wurde, und der 4719 Gladys Avbe., überfallen und 
ſich zurzeit in Chicago aufhalten ihn mit Fäuſten und Füßen bearbei⸗ 
ſoll, ausgeſetzt worden. Schaerer tet haben. Dann machten ſie ſich 
‚toll in Zell City $S000 in barem | lachend davon. Augenzeugen nah— 
|Selde und $18,000 in Wertpapie- | men alsbald die Verfolgung der 
‚ven veruntreut haben, Man glaubt, | rohen Burfchen auf und der Haufe 
da; ein Frl. Gertrude Paulin aus | fchwoll immer mehr an. 20 
St. Louis, früher aus Telf City, — 
Billigeres Brot! 


* 


4 


| Erfolgreiche Hat. | 
Eine regelrechte Hebjagd auf zwei | Foole w 
Fiehende, an der jich mehrere Hunz | 
; dert Berfonen, Männer, Anaben und ! 


| Frauen, forie fchließlich auch der 


it mit Ddiefer Forderung dem 
Pürern zu Leibe gehen. - 
Seit sechs Sahren zum - eriten 
Frau jott Male it der Dezemberweizen unten . 
‚ Geheimpoligiit Ralph Moore betei= | den Tollarpreis, auf 99 Cents, ges 
| ligten, rief heute in der Frühe in der junfen, Dies gibt Ruſſell J. Poole 
| Gegend der Clark Straße und der dem Sekretär des ftadträtlichen Lex 
ı Moody’Ichen Bibelantali nicht ge= | bensfoftenausfchuffes, Veranlaffung, 
ring Aufregung hervor. mit der Forderung einer Her“ 
ı Die Verfolgten tuchten fchließlich, | abfegung des Broipreiſes he— 
als ſie das Zweckloſe ihrer Flucht er⸗ vorzutreten. Er hat die Befiker 
kannte, in einer Gaſſe hinter einem der Großbäckereien zu einer Konfe · 
der Moodygebäude an La Salle Str. |renz geladen, um mit ihnen die 
Zuflucht und wurden dort geftellt. | Sache zu beiprechen, und wenn fe = 
Auf der Bolizeiwache gaben fie ihre von der Preishöhe der Hriendzeh _ 
| Namen al® Patrik Carroll, 27 nicht berunterfommen wollen 
Sabre, 672 N. Dearborn Str., und |er den Hausfrauen Winfe 
Edward Gormann, 21° Yahre, 4455 


iwie fie eine Verbilfigung dei” 
eg erzwingen fönnen, BER 
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Abendpost. 


rimeim säptih, ancncenommen Gonntags. 


boof“ oder Bankkonto über alles andere und 
als jei die Maffe bereit, fi der britifd-japa- 
niihen Vorherrichaft zu beugen, oder das Ver- 


herandgrber: "THi: ABENLPOST COMPANY ’ | Dreden bon Verjailles auf’s neue zu unter: 
Pu 


blished daıly except Sunday. 
"IHE ABENDPOSI LOMPANY” 
225 W, Washington St. 


Puplisher 


ei? jener Yin 
tee Bolt in den er. 

auborhald Chicagos ............. 35.00 für ein Jahı 
Wuaienıe „eonmagpon sorenrnnenn0r: BUN fr ein Tanz 
Sonmtanyoli” allein nach Canada ......... 82.50 für ein JZahr 
weis der „Eonntanvoit“ die eitzelme Nummer z-.0....5 Genie 


Abenbpoft.Uehände, Nr. 225 W. Waihingten Ctr., 
awifhen Wells Sir. und Franklin Eir. 
al felephone: Franklin 5900 
rice per Lopy 2 
Abendppst’ Dy mail, in the United States and 
nada, o1tside ofıhicu;o, per year 
“chenny Bnantagport” per vear 
Sonntagrost" only, to “anada, per ycar 2.50 
Ice Par Mhonntagpost” nunnessunnesnee ons oHs0r0n06: GAME 
Entered as Second Class Matter September 9, 1889, at 
2. ee st Chicago, Illinois. under Act of March 3, 
« ⸗ 4 


— 88.00 
—EE 


33. Jahrgang. — Ne. 262. 


Gefahren. 


Je näher der Tag des Zuſammentretens 
er „Rüſtungskonferenz“ heranrückt, deſto offen— 
ichtlicher werden die Gefahren, welche die ameri— 
aniſche Sache auf der Konferenz zu beſtehen 
yaben wird, 

Dob eine jede der zur Konferenz fommen- 
son Mächte „chvas” von Amerika will, und eine 
ede bereit jein wird, mit einer oder zivei der 
mderen, oder jchlichlid allen anderen, gemein- 
ame Sadıe zu macden, Befriedigung ihrer be- 
onderen Wünſche zu erlangen, das war jchon 
ange offenfichtlih. Das war der ganzen Cad)- 
age nad) zu erwarten und mühte angenommen 
verden, aud) dan, wenn es nicht durd) die ver» 
chiedenſten Auslaſſungen längſt offenbart wor- 
en wäroe. 

Alle dieſe Wünſche ſind ſelbſtiſcher Natur. 
Sie werden Befriedigung ſuchen nicht nur auf 
doſten Amerikas, ſondern auch auf Koſten der 
Ugemeinen Wohlfahrt und der Gercchtigkeit, 
velche allein dauernden Frieden ſichern kann. 

Amerika hingegen will nichts als Gerechtig— 
eit, oder was es als Gerechtigkeit erachtet: An— 
erkennung ſeiner Rechte und gerechten Forde— 
eungen; Anerfennung feiner großen Interejien 
m Pazifik und afiatiichen Tften; Befreiung von 
der jteten Bedrohung feiner Inabbängigfeit zur 
See durch die anglo-jPaniſche Alltanz und deren 
ortdauernde Rüſtungen zur See, die im All— 
gemeinen darauf gerichtet ſind, die britiſche Herr— 
ſchaft zur See aufrechtzuerhalten und ſicher zu 
tellen, und im Beſonderen, der engliſch-japa— 
niſchen Seemacht die Herrſchaft über den 
Pazifik zu ſichern. 

Das iſt wenigſtens das, was die große 
Maſſe des amerikaniſchen Volkes, ſoweit ſie ſich 
überhaupt nachdenklicher mit der Frage be— 
ſchäftigte, als das Ziel Amerikas auf der Konfe— 
renz erachtet. Ob es das feſte Ziel der Regie— 
rung iſt, und, wenn, ſeine Erreichung der 
amerikaniſchen Delegation zur Aufgabe gemacht 
wurde, das wiſſen wir nicht. Wir dürfen nur 
hoffen, daß es ſo iſt. 

* * * 
Die Konferenz, melde am 12, November in 


= 
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ſchreiben und hochzuhalten durch ſeine Macht. 
Schon jegt jind in Waihington verjchiedent- 


...2 Gentd' lihe Petitionen mit hunderttaufenden Inter: 


Ichriften eingelaufen, in denen „Mbrüftung“ ver: 
langt wird in dringlidhiten Worten, und andere 
jind in Worbereitung. E3 haben fchon viele Kon: 
ferenzen und VBerfammlungen oder Konvente md 
Vereinigungen berfdhiedener Art jtattgefunden, 
die fih ohne jedes wennundaber für 
Berminderung der Rüftungen, zumeiit fiir „Ab— 
riftung“, erklärten und andere find geplant, 
Praiident Harris von der Northweitern Alni- 
verjität in Evanſton, zum Beifpiel, hat jede 
Universität und jedes „College“ im Lande auf- 
aefordert, Vertreter zu entfenden zu einer 
Tagung, die am 13, und 14. Novenber bier 
in Chicago Itattfinden und auf der die Rüjtungs- 
frage befproden werden fol, Sn weldier Art 
und Weife dies geichehen wird, da3 erhellt aus 
den Bemerfungen, die Präfident Harris gejtern 
gemadyt haben fol. „Die Vereinigten Staaten 
planen“, jo joll ex erflärt haben, „den Bau von 
ſechzehn Schlachtſchiffen, deren jedes zwiſchen 
vierzig und fünfzig Millionen koſten wird — ſo 
viel wie die Ausſtattung von vier Univerſitäten, 
wie die Northweſtern benötigen würde; die ge— 
planten Schiffe werden aber in wenigen Jahren 
veraltet ſein, während die Univerſitäten dauernd 
Gutes wirken würden.“ 

Das alles iſt durchaus richtig, aber — 
warum von Amerika verlangen, daß es den 
Bau von Schlachtſchiffen aufgebe, da ſeine Macht 
zur See zur Zeit nicht genügt, ihm die volle 
Unabhängigkeit und Freiheit von Bedrohung 
zu ſichern, auf die es nicht nur Anſpruch er— 
heben, ſondern auf der es beſtehen muß, will 
es ſeiner Aufgabe und ſeinen Verſprechungen 
gerecht werden, und die Achtung der Welt be— 
halten? 

Soldyes Verlangen fann nur da zu dienen, 
den fremden Delegaten, deren Aufgabe e8 ilt, 
eben da5 — das Nufgeben feines Seerüjtungs- 
programms — von Amerifa zu erlangen, das 
Rüdgrat zu ftärfen, ımd dagegen die Stellung 
unjerer ®ertreter zu ſchwächen. Kann, 
wenn die Negierung fih zu dem Programm 
entihhloß, Wweldes das einzig richtige wäre, nur 
dazır dienen, fie mwanfend zu machen in dem 
Entihluß. Demm aud) die derzeitige Negierung 
wird dem, was als die öffentlide Meinung er- 
icheint, oder hingejtellt wird, Rechnung tragen 
wollen — aus Grimden der Selbiterhaltung, 
wenn nicht befferen. 

Amerifas amtliches Programm ift nicht be- 
fannt. E38 follte jein: Freiheit der Meere und 
aeredte, der Verkündung der amerifanischen 
Grundſätze und Sdeale entiprehende Regelung 
aller internationalen Fragen.  Mndernfalls: 
Weiterriiiten zur Sce — Rüſtung bi8 zum 
legten Dollar! Benn nötig! 

Das iit das Programm, das der großen 
Maſſe des amerikaniſchen Volkes vorſchwebt. Es 
iſt das Programm, das Amerika aus allen 
drohenden Gefahren befreien muß und wird, 
ſobald es nur als Amerikas „letztes Wort“ ver— 
kündet und dabei klargemacht wird, daß die 


Waſhington zuſammentreten ſoll, wird ein ern. Nation entſchloſſen dahinter ſteht. Dann wird 


ſter Kampf ſein, ein Waffengang zwiſchen den 
NRationen, der ſich von einem Kriege nur durch 


die Art der Wafffen und die Anzahl ſeiner un den. enteil, daı 
E3 wird |den geplanten Striegsichiffen vom Bauprogranım 


oder | geitrichen 
Nenn 8 Fein) Millionen für gemeinnüßige Ziwece verivendet 


mittelbaren Teilnehmer unterjcheidet, 
-fein „Four o’lof Tea“, Saffeeflatich 
Stammtiſch-Kannegießern ſein. 


es nicht zum Kriege kommen. Dann werden 
auch die Rüſtungen zur See nicht größer wer— 
Im Gegenteil, dann werden etliche von 
hunderte 


werden und verſchiedene 


blutiger Kampf ſein wird, ſo mag es doch zu werden können, wenn auch vielleicht nicht für 


einem neuen blutigen Kriege in naher Zukunft 


| 


nordweitliche Univerfitäten. Denn dann werden 


führen — wem Amerifa fi nit Sehr ge: ;gewilfe Mächte erkennen, dab c3 Amerika ernit 


Ichieft, Hug und feſt zeiat auf der Konferenz. 


ift mit feinem Verlangen nad Freiheit, Necht 


Davon hielt man fid) don allem Anfang an | und Gerechtigkeit, und fie werden fi) beugen, 
um nicht zu bredhen oder gebroden zu Wwerdeıt. 


überzeugt und weil wir in Verfailles u. |. m. fo 


fehr Shlimme Erfahrungen madyen mußten, wur. | 
de von Anfang an vielfah vor Einberufung der ‚und gerecht zeiat, dann hat es nichts zu fürchten 


Ronferenz acivarnt, 


Wenn Amerika jich jelbit gegenüber treu 


Nur meil diefe „Beipre- | — feine Einzelmaht und feine Allianz nod) 


hung“ ja in Waihington, in Onkel Sams eige- Mächtekombination. — — 


nem Seim — und man fühlt ji) immer am 
jiheriten und ftärfiten „zubaufe” — ftattfinden 
foll und daher gewifie Starken Verſuchungen 
und Einflüffe, denen unfere Bertreter in Ver: 
failles u. f. m, au&gejegt waren, diesmal weg— 


| 
| 


— — —— 


„Gnadenfriſt“ für Deutſchland? 


Durch die amerikaniſchen Zeitungen iſt in 


fallen würden, ließ man ſchließlich jene Beden. den letzten Tagen eine Kabeldepeſche der „Aſſo- 
ken fallen, ſöhnte man ſich mit dem Konferenz- ziierten Preſſe“ aus Paris gegangen, die un— 


gedanken aus. 

Seither hat man jedoch erkannt, daß, wenn 
auch die von der Umgebung ausgehende Beein— 
fluſſungsgefahr diesmal nicht beſteht, die der 
amerikaniſchen Delegation von der gründlichen 
Renninis der Sachlage, der ſcharfen Umſchrei— 


zweifelhaft auf einem Irrtum des betreffenden 
Korreſpondenten beruht. Sie Mautete: „Die 
Wiedergqutmahungsfommijjion bat Deutichland 
für die Bezahlung der eriten fünfhundert Millio- 
nen Mark Gold der zweiten Milliarde, die 
Deutihland an SKriegsentihädigung zu ent: 


bung der Programme und Sielficherheit der richten hat und die am 15. November fällig 
fremden Delegatoinen ausgehende Gefahr fei- |jein würden, eine Frift bis zum 1. Dezeniber 
neöimegs geritiger, ja vielleicht nod) größer ilt |äugeitanden, da laut den von deuticher Seite 
Igemadjtesr Verjicherungen die zurzeit fchweben- 

Was über die Zufammenfekung der frem- |den Unterhondlungen über eine große Induitrie- 
den Delegationen ımd ihrer großen Gefolge von | anleihe jtarf beeinträchtigt werden würden, falls 
Sadverftändigen aller Art, die große Aırzahr der |die Zahlung anı 15. November geleiitet wer: 
Berater, die den fremden Delegaten zur Seite |den müßte.“ 


a 


als fie in Verſailles var, 


tehen werden, befannt wurde, war ganz dazu an. 
zetan, dem Durdjchnitts-Amerifaner 
Bappenheimer fennt, das Grufeln 

ihn beforgt fragen zu laſſen: wie werden unjere 
Bertreter denen gegenüber beitehen Fönnen? 
Denn er mu; fich Ietder fagen, dal; gründliche 
Borbereitung Amerifas Sade nicht ijt, oder we: 
nigſtens bislang nicht war. 

Auch dieſe Gefahr wollte jedoch in der jüng— 
ſten Zeit geringer erſcheinen, angeſichts der ver— 
ſchiedenen Mitteilungen, die von Waſhington 
aus ütber die emjige ZTätigfeit und das ein- 
gehende Studium der vor die Konferenz zu 
kommenden ragen von Seiten der verichiedenen 
Departements md Negierungsbüros im Laufe 
der letzten Wochen verbreitet wurden. Denn 
daraus war zu fließen, dab man die Notwendig: 
feit gründlicdher Vorbereitung in Wafhington er- 
fannte, und zu hoffen, daß Amerifa Diesmal 
gut vorbereitet und gut unterrichtet in den Kampf 
mit Europas und Njiens geriebenjten Männern 
eintreten wird. 


. 
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Dafür meldet ſich wieder eine neue Gefahr, 
eine typiſch amerikaniſche und damit große Ge— 
fahr: die „pazifiſtiſche“ Gefahr, ſozuſagen. Oder 
die Gefahr, daß es den ausländiſchen und in— 
ländiſchen Gegnern eines ſtarken, völlig un— 
abhängigen Amerika gelingen möge, durch An— 
rufung und Ausnutzung der allgemeinen ameri— 
kaniſchen Friedensliebe und Vertrauensſeligkeit 
und des ja ſo ſehr gut begründeten Verlangens 
nach Verringerung der Steuerlaſt den Eindruck 
zu erwecken, oder es glaubhaft zu machen, daß 
die Maſſe des amerikaniſchen Volkes unter 
allen Umſtänden den Frieden und, be— 
ſonders eine Verringerung der Rüſtungen, ja 


— jelbit die Abrüſtung Amerikas verlange. 


Es meldet ſich die Gefahr, daß es fremden 
eopagandiſten gelingen möge, durch Mobiliſie— 
rung aller Veltfriedensträumer, Angjthafen und 
alten Tanten den Eindrud zu eriveden, als ftelle 
in. ber Zat der amerifanifche Bürger fein „Podet- 
Bu 


Turd die Annahme des Londoner 1Ullti- 


‚ der feine | matums hat die deutiche Regierung fi ver- 
zu Ichren md | pflichtet, während des am 1. Mai 1922 ab- 


laufenden NReparationsjahres insgelant 2600 
Goldmarf zu bezahlen, für die folgenden Sahre 
iind mindejtens 3300 Millionen Goldmark zu 
entrichten. Kurz nad) der Unterzeichnung des 
Ultimatums wurde von der deutichen Reidys- 
regierung eine erite Barzahlung im Betrage 
bon 160 Millionen Goldmarf geleiftet, außer: 
dein wurde bon ihr ein Wedyiel über 840 
Millionen Goldmarf ausgeitellt, der am 31. 
Muguft eingelöjt worden ijt. Dantit hat Deutic)- 
fand bis jegt eine Milliarde Goldmarf an die 
Alliierten bezahlt. Am 15, Kanuar und am 
15, April nädhjten Nahres werden zivet weitere 
Barzahlimgen von je fünfhundert Millionen 
Goldmarf fällig, falls nicht die mittlerweile 
zwiſchen Deutſchland md Franfreidy getroffenen 
„Wiesbadener Abmahungen“ wenigitens für 
einen Zeil der Barzahlungen Sadleiftungen 
treten Iafjen. Damit würden aljo bon den 
Sejamtverpflichtungen des erſten Reparations- 
jahres zwei Milliarden gedekt fein. Der 15. 
November fommt für dieje ald Zahlungstermin 
Aberhaupt nicht in Betracht. 

Die von der Gefamtfumme des eriten Nahres 
verbleibenden jehshundert Millionen Goldimarf 
jtellen den jhägungsweiien Betrag der in dem 
Londoner Ultimatum weiter feitgeiegten Aus- 
fuhrabgabe von 26 Prozent vom Wert der 
erportierten Waren dar. Dieje ift in zwei Raten 
bon je dreihundert Millionen Goldmark zu ent- 
ridhten, und al3 Zahlungstermine dafür find der 
15. November und der 15, Februar feitgeiekt. 
E3 fanı jich bei der in der Depeiche erwähnten 


Ahendpoft, Chicago, 


der zufolge die dreihundert Millionen Goldmarf 
bereit8 dur) Sachleiftungen gededt find, für 
richtig befunden. Die Gewährung einer „Gna- 


dieje Nachrichten zutreffend waren, bollftändig 
überflüſſig ſein. 


—— — 


Lreſſeſtimmen. 


Das europäiſche Pulverfaß. 


Die „Europe Nouvelle“ („Das neue Europa”) 
in Paris veröffentliht eine Beiprehung des 
neuen Vuches des amerikanischen Kterreiponden- 
ten Bari Scott Mowrer: „Das balfanijierte 
Guropa”, und bebt befonders hervor, wie 
Amerifa in „berablajiender Weije” über Europa 
„zu Denfen gerubt.“ 

Ein Auszug aus der Beipredung folgt: 

„Bielce Amerikaner zeigen eine ftarfe Nei- 
gung, Europa als minderwertig anzufchen und 
ipreden mit einer gewifjen ironiiden Serab- 
lafjung von und. So wie jie unjere Eifenbahn- 
züge für Sinderjpielgeug halten und unfere 
Zunnel3 ‚Ametienhügel‘ nennen, welde von 
amerilantidhen KLofomotiven zerbrödelt werden 
würden, jo ungefähr jchägen fie unsere Fleinen 
europäiicdhen Natiönden und unfere fih mühfam 
haltenden Regierungen ein. 

„Es wäre do) fo einfach, meinen die praf: 
tiihen Amterifaner, eine Fontinentale Staaten- 
füderation — Vereinigte Staaten von Europa — 
zu bilden oder dod; wenigstens fi zur Erhal- 
tung des Friedens zu verbinden, Witrden eure 
politijchen Siwiltigfeiten nicht derart aus der 
Melt geihafft werden? fragen die Amerikaner, 
und wetjen. mit Stolz auf Amerifa hin, wo ein 
rieſiges Staatengefüge beiteht, welches feine 
politiihe Gefundheit dem Prinzip verdankt, fich 
nit in die Angelegenheiten anderer zu mischen. 

„Bir alle wilfen, wie ungeredht diefer Stand- 
punkt it. Seine Nation bat heute das Recht, 
ji) nidyt für die‘ internationalen Verhältnifje 
zu interefiteren; fein Land fanı in feiner In- 
abhängigfeit ifoliert bleiben. 

„Bon Baltiicen Meere bi3 zum Adriatiichen, 
von der Elbe. bis zum Schwarzen Meere ijt 
Europa franf; der Krieg und nachher die Fyric- 
densverträge haben Europa baltanifiert — zum 
Pulverfaß gemacht! 

„Dieſe Diagnoſis zeigt drei Symptome. 
Die angegriffenen Nationen überſchätzen ihre 
eigene Wichtigkeit, ſie leiden an Größenwahn. 
Dieſer Wahn verurſacht Verfolgungswahnſinn. 
Solche Staaten bilden ſich ein, es beſtehe eine 
Verſchwörung gegen ihre Sicherheit. 

„Das Leitmotiv ſcheint zu ſein: Mein Nach— 
bar iſt mein Feind, aber der Nachbar meines 
Nachbars iſt mein Freund. 

Müſſen wir dem Inſtinkte der Maſſen ver— 


x 
b) 


nt 
trauen, die allgemeine Verbrüderung zu ermög- 
lihen? Das ijt eine Idee für Träumer, welche 
die Tatlahen nicht erfennen, In Wirklichkeit it 
die öffentlihe Meinung nationaliftifc. 

„Denn eine Nation fi) mit einer anderen 
verbindet, geidhieht e8 nur aus felditfüchtigem 
Sntereffe; die beiden Verbündeten von heute 
mögen morgen fon wieder zu Feinden werden. 

„Wir glauben, dat das einzige Mittel gegen 
diefe Krankheit die Wiederherjtellung von Ver- 
trauen zwiichen den Völkern iit. Nur fo fönnte 
möglidherweife eine Yöderation von Mittel- 
Europa erzielt werden.“ 


Haben Angit vor deutidhen Kindern. 


Das „Echo de Baris” it in einer fürdhter- 
lichen Aufregung, denn e8 ficht in dem Kinder— 
reihtum Deutichlands und in dem Beitreben, 
die Kleinen durdy Beihhaffung bejjerer und reich: 
lihyerer Koft Iebensfähig zu madıen, eine große 
rSefahr für die Sicherheit Frankreichs. Be— 
jonders die Tatſache, daß die Geburtsrate in 
Deutichland zunimmt, veranlaßt das franzöfticdhe 
Blatt, einen Angitichrei auszuftogen. E3 fchreibt: 

„Deuticdlands Kinderfegen ist fein Kapital; 
Stinder find nicht nur Fünftigee Wohlitand, fon- 
dern auch künftige militäriihe Wehrmadht und 
Stärfe, 

„Der große Geburtszuwahs ift eine ernite 
Gefahr, und e8 wäre fehr töridt, dicje 
Gefahr nidt durh notwendige Maj; 
regeln abzuwenden, ehe c8 zu jpät 
jet, unfere Sicherheit, ja, unfere Erijtenz aufredt- 
zuerhalten. 

„Wir können ihnen die Kindervermeh— 
rung nicht gut verbieten, aber wir 
ſollten ie Milliarden von Geldmark 
nicht verſchwenden, ſondern gut an— 
wenden; denn die böſen Deutſchen beabſichtigen, 
die Goldmark uns wieder abzunehmen, und zwar 
mit Zinſen. Die deutſchen Kinder 
werden zu dieſem Zwecke erzogen. 

„Schon in der Schule lernen dieſe Kinder 
die Neugeborenen lieben, und man lehrt die 
Schulkinder, wie notwendig Kinderreichtum für 
das Land ſei. Dieſe moraliſche Erziehung wird 
im Heim fortgeſetzt. Darin liegt die Gefahr 
für uns.“ 


Wiſcht die alliierten Schulden weg! 


Die „Independence Belge“ in Brüſſel ſchreibt: 
„Wiſcht die alliierten Schulden von der Tafel 
weg, und es wird als eine Kur gegen die Arbeits— 
loſigkeit in Amerika wirken! Nur durch das 
Beſtehen auf ſeinem Schein wird Amerika daran 
verhindert, uns Waren zu verkaufen, denn der 
Wechſelmarkt iſt in fortwährender Unruhe, und 
die Ungewißheit läßt ein ruhiges, gewinnbringen— 
des Austauſchgeſchäft nicht aufkommen. 

„Es ſind beinahe ſechs Millionen Arbeitsloſe 
in Amerika, und nur ein ausgedehnter Export— 
handel kann den Arbeitern Verdienſt geben. 
Europa hat kein Geld. Es ſchuldet Amerika 
überdies ſchon zu viel. 

„Es wäre daher möglicherweiſe das aller— 
beſte, wenn Amerika uns die Schulden 
sum Zeile oder ganz und gar 
ihenfte, 

„Hufrichtige Amerifaner zögern nicht, diefen 
Roriclag zu erwägen. Aber private Antereffen 
iind dagegen. Werden dieje gegen das all. 
gemeine Interejje Recht behalten? Das ift die 
trage, die man in MAmerifa gerne beantwortet 
hätte,” 


— — 0— — - -- — 
Der „Ratriard.” Anlählih der Krönung 


Friſtgewährung alſo nur um die erite diejer | des Emir Zenifal zu Bagdad fiel die feltiame 
Erſcheinung eines der anwejenden Würdenträger 


Zahlungen handeln. 

Indeſſen auch mit diefer Berichtigung Takt 
fih die Pariier Meldung nicht mit, anderen 
fürzlid in franzöfiichen und deutihen Zeitungen 
veröffentlichten Nachrichten vereinbaren. 
diefen hat die Wicdergutmahungsfommiffion 


Nadı. 


auf" es war die des Batriardyen der Nejtorianer, 
eines erjt awölfjährigen Knaben, Bei den Nefto- 
rianern it die Patriarchenmwürde nämlid) nicht 
nur fein Chehindernis, fondern fie wird geradezu 
weitervererbt nad; den Regeln der Erftgeburt. 


die Verehnung der deutihen Reichsregierung, |, 


| 


denfrift” für ihre Bezahlung witrde alfo, falls | 
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(Hier die „Abenbpoft“,) | 
. x J 
Bon der Varte am Rhein. 
Mein Beſuch in Mahen. — Wiederſehen | 
lieber Freunde und Kameraden, — Die 
Genodevaburg und ihr Mufeum. — | 
Dberfhlefjen die Lebensfrane., — Ob die || 
Regierumg abbanft? — Der große Tuch: | 
Ihwindelprosch in Cöln. 
* 
Coblenz, 15. Oktober 1921. 
Einer wiederholten Einladung 
dortiger Freunde folgend, ſtattete ich 
neulich der auf dem Maifeld, am 
Fuße der Eifelberge gelegenen indu— 
ſtriereichen Stadt Mahen einen 
Beſuch ab. Wie ſich die Leſer eriu— 
nern werden, habe ich dort vor ſechs 
Jahren als Führer eines Rekruten— 
depots gewirkt und über meine dama— 
ligen Erlebniſſe nach meiner Rüch— 
kehr aus dem Felde in meinen Brie— 
fen an die „Abendpoſt“ berichtet. Es 
waren ſchöne Tage, die ich in Mayen 
verlebte, wenn auch der tägliche 
Dienſt von ſechs Stunden auf dem 
Exerzierplatz und die ſonſtigen 
dienſtlichen Obliegenheiten bei einer | 
400 Manıı Starken Truppe fehr au] 
trengend waren, Den Abend vers; 
bradıte ih dann in der Regel am 
Stammtiih im Miüller’ihen Gait: i 
hof oder im Kafino, und wenn der 
Hornift dann früh am Morgen das | 
Reden blies, ja id) meiltens jchon | 
beim Frübftüd, und dann ging cs) 
zum Ererzierplag hinaus unter flin- 
genden Spiel, mo vier Stumden 
lang gedrillt wurde. 
- Nad) zwei Monaten fand Bereits 
die Vorjtelung vor dem Snfpefteue 
jtatt, einem fehr jcharfen General 

„denn zum Hals herans zum Lohn, 

hängt die zweite Silaffe ſchon, 

die fih auch fein Mdjıtant 

ganz befheiden zuerkannt,“ 
wie c3 in eimem Gedicht heißt, das 
einjt ein Leutnant verbroden bat. ! 
An dieje Zeit dachte ich mit Stiller 
Tchmut, al ich auf dem Bahnhof] 
einfubr und dort bon zwer Mayener 
Herren begrüßt wurde; Dr. med. | 
HSeding, unjerem damaligen Mi- 
Iitärarzt und meinem Quartierge- 
ber, Serr Seb. Sütrter. Zunädjit 
ging 8 zum.Hotel Mitller und dann 
zum Safino, wo wir mehrere andere | 
mir befannte Serren beim Sfatipiel | 
und Abendihoppen trafen. Das; 
Kafino mit Garten ift bi auf einen! 
Tleinen Naum von der amerifani- 
ſchen Beſatzung beſchlagnahmt, ſo 
auch eine ganze Anzahl anderer Ge— 
bäude. Auf Schritt und Tritt be— 
gegnet man Soldaten, die hier 3000 
Köpfe ſtark die „Wacht am Rhein“ 
halten. Auch der Müllerſche Gaft— 
hof iſt beſchlagnahmt, aber ich fand 
dort doch noch ein Unterkommen bei 
ausgezeichneter Verpflegung. Es 
hatten ſich dort mittlerweile eine Au— 
zahl Herren eingefunden, darunter 
ehemalige Offiziere und Mannſchaf— 
ten meiner Kompagnie, mit denen 
ich einen ſehr vergnügten Abend ver— 
lebte. Wir hatten uns ja ſo viel zu 
erzählen und manche Erinnerung an 
die Kriegszeit heiterer und ernſter 
Art wurde aufgefriſcht, und auch der 
toten Kameraden gedacht, die in 
großer Zahl in fremder Erde ruhen. 
Die Polizeiſtunde war ſchon eine 
Weile verſtrichen, als wir uns mit 
einem „Auf Wiederſehen“ beim 
Frühſchoppen trennten. Ueber 300 
Mayener ſind im Felde geblieben, 
viele zu Krüppeln geſchoſſen, und 
auf dem hübſch angelegten Friedhof 
ruhen die in den Krankenhäuſern 
verſtorbenen Krieger, darunter auch 
einer meiner Burſchen, ein braver 
Mann, dem ich ein treues Andenken 
bewahre. Mayen beſibt ein pracht— 
volles Muſeum von römiſchen und 
mittelalterlichen Gegenſtänden, die 
zum größeren Teil durch Ausgra— 
bungen des ſehr rührigen Altertum— 
vereins zu Tage gefördert wurden, 
wobei einem ſchlichten Bürger und 
Gewerbetreibenden das Hauptver— 
dienſt gebührt. 

Unter ſeiner Leitung ſind eine 
Anzahl römiſche Steinſärge, Urnen, 
Vaſen, Schmuckgegenſtände und an— 
dere Sachen ausgegraben worden, 
auf alten Gräberfeldern aus kelti— 
ſcher, römiſcher und altgermaniſcher 
Zeit, an welchen die Umgegend von 
Mayen ſo reich iſt. Unter der Füh— 
rung meines Freundes Dr. Hecking 
habe ich das Muſeum beſichtigt, das 
in einem Anbau der alten, auf einer 
Anhöhe gelegenen Genoveva— 
burg untergebracht iſt. Es ent— 
hält auch heimatliche Gegenſtände 
aus den letzten Jahrhunderten, Zim— 
mereinrichtungen, Kleidungsſtücke 
und geſtickte Hauben, wie ſie noch 
vor fünfzig Jahren allgemein von 
der Eifler Landbevölkerung getra— 
gen wurden, aber inzwiſchen der mo— 
dernen Allerweltstracht gewichen 
ind. 

Die Genovevaburg iſt ein mächti— 
ger eindrucksvoller Bau im Renaif- 
ſanceſtil, der nach einerFeuersbrunſt 
in den Nahren 1893—94 ticder 
aufgebaut wurde und Privatbeiik 
eines Bürgers ijt, der ihn weiter 
verjhönt und ausgebaut hat. Ge- 
aenwärtig it der größere Teil des 
Sekäudes von der amerifantichen 
Befakung beichlagnahmt. Auf ber 
Genovevaburg, an die fi die De 
Yannte Genovevalage von der mit 
ihrem Kinde von einem graujamen 
Gatten verftoßenen Gräfin fnüpft, 
wohnten oft die Kurfürjten bon 
Trier, und auf der nahen, im Net- 
tetal gelegenen traumreichen, fe 
ſtungsähnlichn Burg Bürſes— 
heim der in Belgien begüterte 
Graf von Reneſſe-Breitbach, der 
während der Kriegszeit unter mili— 
täriſcher Aufſicht ſtand, weil er als 
angeblicher Spion verdächtig war, 
aber mit Unrecht. Bemerkenswert 
iſt auch im Landſchaftsbild die goti— 
ſche Pfarrkirche mit ihrem ſchiefen 
Turm. Ein Haupterwerbsfeld der 
Mayener ſind die Lavaſteinbrüche, 
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Ralſchläge zur Geſundheilspflege. 


Von Dr. A. H. Weis, Chicago. 


Copyright. 1019, by Dr. U 


O. Wels Chicago, Ill.) 
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Dr. Weis beſpricht unter dieſem 
Titel, wie Krantheiten verhütet werden 
können, und wie das Leben auf ge— 
ſfunder Grundlage geführt werden ſoll 
Er wird perſönliche Anfragen auf die— 
ſem Gebiet in dieſer Rubrit breant- | 
worten, ſoweit es der Raum und die 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
ein adreſſierter Briefumſchlag beiliegt. 
verden brieflich beantwortet. Diagnoſen 
and Verſchreibungen für irgendwelche 
Fälle werden nicht geliefert. | 

63 mirb gebeten, bie Zuſchriften 
wöglichit kurz abzufaifen. 
Ernährung des Sänglings an der | 

Breit, | 


| 


Von Dr. Reinhold E Schlueter*) 


s ger nicht fchwer fein, fich von | 
er Wichtigkeit Frnä 31,8 ER, 5 
—— a ge inken, bis ed an der Bruft eins: 


gen. Man braucht nur amzuführen, | 


daß in einem Zeitraum von bier 
erften Lebensjahr weniger 
Zehntel auf Bruftlinder fiel. SI 
Chicago fterben jiebenmal fo viele 
fünftlich genäßrte Kinder alz jolche, 
die an der Bruft genährt find, 
Leider ließ die Propaganda für die 
Brufternährung eine Zeitlang nad, 
und e3 verging einige Zeit, ehe Elini- 
Ihe Erfahrung und wiffenfchaftliche 
Forichung auf die Vorteile für das 
Kind unjere Aufmerkfamteit Ieıkten. 
Diefe Vorteile find ſehr weittragend 
und Iafjen fich nicht überfchäben. E3 | 


ift deshalb von größter Bedeutung, |. a 
daß; alles aufgeboten wird, ein Sind | Jahre " Unze zunehmen. 


an der Bruft zu ernähren. 


Man weiß heute, daß die Fraueır | 
in der Mehrzahl imftande find, ihre 
Kinder, wenigjtens teilweife, zu ſtil⸗ 
len. Dur Verbefferung der Still, 


technif und duch Anwendung auf die 


Durchführung des Stillens gerichteter | 


Maknahmen kann die Stillfähigkeit 
auf ‚beinahe 100 Prozent gebracht 
werben. 

Nun gibt es auch Krankheiten und 
Unomalien der Mutter, die ein Stills 
perbot begründen, jedoc) nicht fo häu- 
fig, wie es im VBolf3alauben der Fall 
zu jein fcheint. Eine Mutter mit 
Tuberkuloſe 
tonſtitutionellen Krankheiten ſoll ihr 
Kind nicht ſtillen. Akute Erkrankun— 
gen ſind nur ſelten eine Kontraindi— 
kation für die Ernährung an der 
Mutterbruſt. Es ſoll vielmehr der 
Verſuch gemacht werden, während 
dieſer Krankheiten die Funktion der 
Bruſt zu erhalten und fo bald wie 
möglich dad Kind wieder an der Bruft 
zu ftillen, 

E3 ift zu betonen, daß ein Weber: | 
gang von Balterien mit der Milch 
nicht ftattfindet, daß vielmehr von ber 
Mutter Subftanzen in dag, Blut des 
Säugling3 übergehen, die das Kind 
gegen diefe Krankheiten fehügen. Die 
Menftruation und erneuerte Schwan— 
gerihaft der Stillenden find an fich 
feineGründe, dag Kind zu entwöhnen, 

Unter Hinderniffen, die Jic) dem 
Stillen entgegenftellen, find die ge— 
wöhnlichſten 
Warzen und die Hohlwarzen. Durch 
Anwendung von Saughütchen und 
Hervorziehung der Warzen iſt es ſehr 
oft möglich, das Kind zu ſtillen. 

Sehr oft werden Kinder in den 
erſten Wochen entwöhnt, weil man 
infolge vielen Schreiens oder zu vie— 


ler Stuhlentleerungen oder anderer 


Störungen annimmt, daß die Quali— 
tät der Frauenmilch nicht bekömmlich 
iſt. Man muß hier betonen, daß 
Frauenmilch ſtets gut iſt und durch 
ihre Qualität keine Störungen ver— 
urſacht. Es iſt viel eher möglich, 
die Ernährungsſtörungen auf eine zu 
große oder zu kleine Quantität zu— 
rückzuführen. 

Um ein gutes Gedeihen des Säug⸗ 


oder anderen ſchweren 


erweckt. 


ein beſonderes Gewicht 


udtwendig, 
folgenden Stillregeln zu 


auf die 
legen: 
1. Häufigkeit des An— 
legens. In ven lebten Jahren ift 
man allmählich zu einer Werlänge- 
rung der Trinkpauſen übergegangen. 
Erfehrung hat bewiefen, daß die mei- 
ften Sinder bei Verabreihung von) 
fünf Mahlzeiten und vierftündigen | 
Paujen meit bejler gedeihen alz bei 


|tünzeren Nahrungspaufen. | 


Regelmäßigkeit des] 
Stillen? €3 ift oft notwendig, | 
ein Kind einige Tage lang aus dem 
Schlafe zu mweden, bis es ji bon 
'Telbft zur angefegten Stunde meldet. 
3. Das Kindfolljolange 
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ſchläft oder nicht mehr an der Bruſt 
ieht, gewöhnlich 15—20 Minuten. 


4 


ıd 


Jahren in Berlin von Todesfällen im |  Lenm bei Anwendung biefer fe 


als ein| 


geln das Kind nicht gedeiht, wird es 
notwendig fein, ärztlice Hilfe zu 
f.hen, um die Urfache ves Nichtge- 
deihens des Gäuglinas, die ſowohl 
beim Finde als bei der Mutter liegen 
mag, feſtzuſtellen. Das Gewicht des 
Kindes gibt uns die beſte Auskunft 
über ſein Gedeihen; deshalb ſollte es 
regelmäßig gewogen werden, vielleicht 
einmal die Woche. Ein gut ernährtes 
Kind ſoll in den erſten drei Monaten 
wöchentlich neun Unzen, vom vierten 


| 


biz zum fiebenten Deonat 53 Unze, 


und in ver letten Hälfte des erjten 


| Die Ernährung der ftillenden Yrau 
iſt nicht. befonders zu geftalten, Gie| 
‚tan alles ejfen, was ihr beliebt, bor= 
ausgefebt, daß ihre Nahrung ausrei- 
hend ift. Die meiften Mütter ejien 
'zu viel. Für reichliche Wafferzufuhr, 
2—3 QDuart den Tag, ift Sorge zu 
tragen. Man muß darauf hinmeifen, 
daß durch befondere Auswahl ver | 
Nahrung fein Einfluß auf die Menge 
‚der Mil ausgeübt merden kanıt, 
daß vielmehr die Entleerung ber 
Bruſt durch den Saugreiz das einzige 
Mittel zur Steigerung der Mild- 
menge bietet. 

Ein normal mwachjendes Bruftfind 
'foll fhon in den frühen Monaten 
'Breitoft erhalten, beftimmt im fie- 
|benten bi3 achten Monat, weil dann 
'ausfchlieglihe Ernährung mitrauen= 
milch nicht mehr im Stande ift, den 
|Vedarf des mwachjenden Kindes zu 
decken. 

Erfahrung hat gelehrt, daß Kinder 
im allgemeinen beſſer gedeihen, wenn 
fie vor dem Ende des erften Jahre: | 
entwöhnt werden, im neunten oder 


zehnten Monat. 
* * * 


Erteilte Auskünfte. 
| .S. Das Etillen des Kindes an der 
| Mutterbruit wird fo jehr empfohlen. In- 


|iwiefern unterjcheidet fich Die Kuhmilch 
von der menſchlichen Milch? Es ſcheint 
doch, daß ſehr viele Kinder ganz ſchön 


mit Kuhmilch aufgezogen werden können. 
Antwort. Zur Erwiderung Ihrer An— 
frage kann der heutige Artikel dienen. 
Prinzipiell gibt es drei Hauptunter— 


die ſchlecht geformten ſchiede zwiſchen Kuh- und Menſchenmilch 


für den Gebrauch des Säuglings: 1. 
Keimfreiheit, 2. Chemiſche, 3. biologiſche 
Unterſchiede, d. h. 1. Die Mutter“ ilch 
lijt frei von Krankheitsleimen, braucht 
alfo nicht durch Kochen jterilifiert und 
dadurch verändert zu Werden. 2. Tie 
|chemifche Subitanz der Muttermild), wie 
die Eiweißkörper (Kaſein uſw.) haben 
doch feine Differenzen in Bezeg auf 
Verdauung vor den Eiweißkörbern der 
Kuhmilch. 8. Es treten mit der Mut— 
termilch individuelle Schutzkörper gegen 
Krankheiten und wichtige Produkte der 


inneren Abſonderungsdrüſen der Mutter 


in den Säugling über. 

R. W. Ich habe ſeit Monaten einen 
quälenden Schmerz in der oberen linken 
Bruſtſeite innen oberhalb des Herzens. 
Der Schmerz iſt ſo bedentend, daß er 
mich faſt allnächtlich aus dem Schlafe 
Was kann dies ſein? 
Antwort. Es gibt ſo viele verſchiedene 





lings an der Bruſt zu erzielen, iſt es 
) Wegen der ungemeinen Widtigfeit des} 
Begenitaudes erfiheint der beiige Artikel aus) 
der Feder eines unſerer bekannten Kinder: 
Spesialiften. - l 


| 


die auf einen weit ausgedehnten 
avafeld betrieben werden, das bon 
dem Abflug aus den eingeftürzten 
Qulfanen des Ettringer Bellenbergs | 
gebildet wurde, E3 ilt ein jchmwärz- 
licher, unverwüftlier Stein, der zu 
Sauferbauten, Denktmälern und zur | 
Bflafterung benußt wird, und fo 
unvefwüjtli” müßte auch die Ge- 
fundheit der Steinhauer feitt, die iı 
dieſen Brüchen die ſchwere anſtren— 
gende Arbeit verrichten. Gern hätte 
ich auch dem romantiſch gelegenen 
Orte Moureal mit ſeinen beiden 
Burgruinen einen Beſuch gemacht, 
bekannt durch ſeine guten Forellen; 
aber die Zeit war diesmal zu kurz 
dazu. — 

Nun bin ich wieder heimgekehrt, 
habe die ſeit zwei Tagen — 
nen Zeitungen durchftöbert, etwa ſo, 
wie ſo jemand mit dem Eſſen tut, 
der keinen Hunger hat. Ich ſehe ja 
ſchon an den Ueberſchriften, daß die 
Nachrichten nicht erfreulich für uns 
ſind, und das verhängnisvolle 
Wort: „Der Zuſammen— 
bruch“ über dem Leitaufſatz eines 
bekannten Zeitungsſchreibers und 
Reichstagsmitglieds war nicht dazu 
angetan, mich freudig zu ſtimmen. 
Es iſt eine traurige Zeit, in der 
die armen Deutſchen leben! D 
ganze Welt hackt auf ihnen herum, 
und wie tief ihre Valuta, im ſoge⸗ 
nannten Völkerbund geſuͤnken iſt, 
beweiſt die Tatſache, daß Chineſen 
und Japaner, Braſilianer und Bel— 
gier die oberſchleſiſche Frage entſchei— 
den dürften, und zwar in durchaus 
deutſchfeindlichem Sinne. Das Wort 
vom „Fair play“ Lloyd Georges 
vom 15. Mai 1921, worüber ſich ſo 


s 


Kraukheitsgruppen, die derartige Em 
pfindungen auslöfen fönnen, daß nur 
eine ärztliche Unterſuchung entſcheiden 
kann, was bei Ihnen dieſen Schmerz 
verurſacht. 


viele kindliche Deuiſche als den erlö— 


ſenden Spruch freuten, iſt zweifel— 
los von den Völkerbundvertretern 
in Genf in dem Sinne verſtanden 
worden, daß Oberſchleſien in ſeinem 
wertvolliten Teil den Bolen zuge- 
fpreden, Deutihland 
obihon, nad) Lloyd George ber- 
ihlefien 600 Sahre nit polnisch 
war”, mit einem Trinkgeld abzufin- 
den fer und durch den Verluft diejer 
Brovinz in den Staatsbanferott ge: 
trieben werden foll. Der NReid)3- 
fanzler Dr. Wirth fowohl, wie 
Miniiter Natbenau, der mit 
Frankreich erſt kürzlich ein Abkom— 
men betreffs der Kriegsſchulden 
traf, erklärten wiederholt, daß das 
Londoner Ultimatum nur dann er— 
füllt werden könne, wenn Oberſchle— 
ſien ungeteilt bei Deutſchland 
verbliebe, und daß das Kabinett zu— 
rücktreten werde, wenn anders vom 
Völkerbund entſchieden würde. Ob 
die Herren nun die Flinte ins Korn 
werfen und den Vertretern der an— 
deren Parteien es überlaſſen wer— 
den, ſich mit den Alliierten ausein— 
anderzuſetzen? Ich glaube, ſie wer— 
den bei der Stange bleiben, und 
weiterwurſteln, bis der befürchtete 
Zuſammenbruch eintreten wird. 

Die Herren Lloyd George und 
Briand haben die Geſchichte ſehr 
ſchlau gedeichſelt, indem ſie Chine— 
ſen, Japaner, Braſilianer und Bel— 
gier über die oberſchleſiſche Frage 
entſcheiden ließen. Sie trifft jetzt 
nach ihrer Anſicht keine Schuld an 
der für Deutſchland ſo verhängnis⸗ 
vollen Löſung der Frage, und ſie 
waſchen, wie einſt Pilatus, ihre 
Hände in Unſchuld. 


O 
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aber, |; 


Brieftaſten. 


Anfragen müſſen den „en "nd Die 
Adrefſe des Frageſtellers tragen; auf 
Wunſch wird die Antwort aner einer be⸗ 
tiebigen Ghifire eri ııt, — Ehriftlihe Air 
fragen, die fih auf Kedtöangelegenheiten 
bezichen, werden dom Necdtsberater bez 
Vrieflaitens, Anw .ıt Fred Biorte, Zimmer 
920 im American Yond " Morinner Ge 
bände, 127 N. Tearborn Str, im Prief 
faften unentacktlid Heantmortet. Cole 
vınfragen dürfen abe nicht an Anwalt 
Ylotfe direft. Sondern mülfen an Die 
„Abendpolt* eingeihidt werden. Alle An 
fragen müflen mögqdcit Mar und fur ge 
halten, deutlich geichrieben und der Arie 
umfchlag mit dent Vermerl „Für den 2rich 


& verfeben fein. 
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2, W. — Wenn dem Bettnäſſen eine orga 
niſche Erkrankung, wie z4. B. zu geringes Faſ⸗ 
ſungsvermögen der Blaſe, zugrunde liegt, jo 
iſt dem Uebelſtande ſchwer abzuhelfen; mei— 
ftens läßt fih der nädtlihe Harnabfluß aber 
dadurh verhüten, dab man die Kinder einige 
Stumden vor dem Cchlafengehen, feine Go 
tränfe zu fih nehmen läßt umd fie im regel 
mäßigen Zwiſchenräumen bebuf3 Entleerung 
der Vlafe weit. Da auch allgemeine Schwä— 
chezuſtände, nervöſe Störungen nſw. das Bett⸗ 
näffen verurfachen können, fo follten Cie fi 
troß der bisherigen Miherfolge, nohmals ar 
einen guten Arzt wenden ımd die Stinder 
grimdlich unterfuchen Taffen. 

Tüglicher Leſer. — Es wird Ihnen wohl 
nichts anderes übrig bleiben, als den Arbeit— 


geber, der Ihnen Ihren Lohn vorenthält, im 


Stadtgericht zu verllagen. Wird er, wie zu 
erwarten ift, verurteilt, ſo wird er auch ſämt— 
liche Koſten bezahlen müſſen. 

Julius D. — Um offiziell Ihren Namen au 
ändern, haben Sie einen diesbezüglichen Au⸗ 
trag im Kreisgericht zu ſtellen. Ziehen Sie 
einen Anwalt zu Rate, der das Nötige veranu— 
laſſen wird. Die Angelegenheit ſollte ſich in 
ganz kurzer Zeit erledigen laſſen. 

F. S. — VWir wollen Ihnen nicht direlt ab— 
ralen, Ihren Neffen, einen jungen Kaufmann, 
aus Dentfhland bierber fommen zu Taffeı, 
masen Eie aber darauf aufmerffan, daß es 
bei dent jegigen allgemeinen Darniederliegeit 
der Geihäfte Doppelt Ihwer fein mwird, eine 
Stellung für ihn zu firden. Wir haben bier 
Zaufende bon erlaßrenen, mit der Eprade 
völlig vertrauten Leuten, welche ſich ſeit Wo— 
chen und Monaten vergeblich bemühen, einen 
Poſten zu erlangen und jetzt laum wiſſen, wo— 
her ſie das tägliche Brot nehmen ſollen. Welche 
Ausſichten da ein friſch Eingewanderter, der 
nicht einmal die Landesſprache lennt, hat, lön—⸗ 
nen Sie ſich denken. Jedenfalls müſſen Sie 
ſich darauf gefatßt machen, daß er längere Zeit 
ohne Beſchäftigung und alſo auch ohne Ver— 
dienſt ſein wird. 

Blaues Auge. — Sie ſcheinen ja ein aller— 
liebſter Zeitgenoſſe zu ſein! Wiſſen Sie auch, 
daß wir nicht übel Luſt hätten, Ihren Brief 
der Volizei zu übergeben, damit dieſe Ihnen 
etwas auf die Finger gudt? €: j 


Sie möchten alſo, 
weil Sie eine Andere lieben, Ihre Frau, mit 
welder Eie fcit 30 Sahren berheirätet find, 
ins Arrenbaus bringen, obaleih fie, wie € 


ie 


I zugeben, aarnict aciftesfranf ift, und fraacır 


nun, ob Sie und Ihre Geliebte, mit der Cie 
auch Kinder haben, fih dadıırh ftrafbar ma- 
hen würden, Aber ganz gewiß: Cie würden 
ins Zudhtbans gefchidt werden, wohin Cie ae 
förten. Eeben Cie denn nit eim, welches 
fheußlihen Verbredens Cie fih da fhuldia 
maden tollen? Sie fragen Meiter, ob Sie 
die Scheidung belommen klönnen, weil Ihre 
Frau Ihnen, nachdem Sie fie morgend3 ım 3 
Uhr aus dem Bett geworfen Gaben, ein E 3 
Hrae Shlug. Nein, neehrter Herr, darauibin 
fünnen Cie nicht nefßieden erden, das Ge- 
richt würde böditens bedauert, dak Cie sticht 
noch mehr Trügel befamen. Wir fliehen ım3 
übriaens diefer Anfiht an. — Wenn Ibhre 
„zweite Frau”, allo Ahre Geliebte, dem 
Namen der „eriten“ unterzeichnet, fo madit jie 
fih der Fälfhnna fchuldig, wofür fie acacher 
nenjails zur Nechenichaft gezogen werden Tann. 

9. 8. 1819. — Der Hausbefiger wird durch 
fein Gefeß daran gehindert, wenn e8 ihm be 
liebt, au mitten im Winter, die Miete zır 
erhöhen. Da er Cie redtzeitia don der Stei- 
gerung in Kenntnis fekte, bleibt Ihnen nichts 
weiter ühriq, al3 entiveder zu zahlen oder aber 
auszuziehen. 

Frau L. B. — Schreiben Sie an die betref— 
ſende Amtsſtelle in Deutſchland und teilen Sie 
ihr mit, daß Sie Ibren Mobnfiß hierher ver— 
legt haben. Unſerer Anſicht nach ſollte Ihnen 
das Geld hierher geſchickt werden. Falls die— 
ſes nicht geſchieht, warten Sie wohl am Beſten, 
bis wieder ein deutſcher Konſul in Chicago iſt, 
welcher ſich dann Ihrer annehmen wird. 

J. R. — Der Name Joſef Dahmen iſt weder 
im ſtädtiſchen Wohnungsanzeiger noch im Tele⸗ 
phonadreßbuch zu finden. 

Se. ®. — In den Ver. Staaten wo *aite 
Ausländer, welde eine Europareiie ec, 
aber innerhalb von jeh3 Monaten bierber zu- 
rüdfebren, werden ald „refident alten3“ be- 
traßtet, und die Dreivrogentflaufel»findet auf 
fie feine Anmendunga, fodah fie alfo, fall3 
fie gefund und arbeitsfähig find, nicht au be» 
fürdten brauden, dab man fie niit wieder in 
diefe3 Land bereinläßt. 

F. W. — Wenn das Mädchen über 16 Sabre 
alt iſt, unterſteht es nicht mehr der Kontrolle 
der Schulbehörden, der Haft- oder Vorladungs— 
beſehl muß alſo wohl von anderer Seite ſtam— 
men. Da wir ihn nicht geſehen haben, lönnen 
wir Ihnen auch keine Auslunft geben. 

Fr. P. — Die unter der Stichmarke H. V. 
1918 erteilte Auslunft gilt auch ſür Sie. 

E. M. 200. — Wo Sie gebrannte Lederkohle 
befommen können, vermögen wir Ihnen leider 
nicht mitzuteilen. 

KM. — Offenbar handelt e8 fi um ber 
fonder3 ſtarke, übelriechende Hautabfonderun— 
gen. Es iſt in ſolchen Fällen veinlichſte Sau—⸗ 
berleit nötig, das heißt alſo tägliche Bäder, 
häufiger Wechſel der Leibwäſche uſw. Hilft 
Jeſes nicht, ſo wenden Sie ſich an einen 


| 


I SITAE, 

I 9. M. — Die ftädtifhen Vorſchriften lauten 
dahin, daß die Temperatur in den Wohnungen 
68 bis 70 Grad betragen muß. Zeiat da3 
Ibermometer nur 65 Grad aı, fo find fie alfo 
nicht genügend acheizt, und die Beihiverde der 

Mieter it gerechtfertigt. 

3. E. — In Charleston, @, C., er- 
fheinen die folgenden Zeitungen: „American,? 
| „Nems and Courier“ ımd „Boit“. rüber nad 
3 dort aud) cin deutihes Wochenblatt, „Deuts 
Ihe Zeitung“, -diefes ift aber während 248 
Krieges eingegangen, 

Zwei Streitende. — Nach dentſchem Begriff 
beiteht eine Billion au3 einer Million Miilio- 
nen, nad amerilanifihem aber nur aus tar 
fend Millionen. Eine Trillion find eine Mil: 
lion Billionen; aeihrieben wird fie mit eıner 
Eins und 18 Nullen. 

Kohn A., Lincoln Ave. — Der Zoll auf Mir 
fifinitrumente beträgt 35 Prozent de3 Wertes, 
wobei aber zır bemerfen ilt, daß die Zollde- 
börde die dentfhen Mark noch immer mit 23% 
Cents berechnet. 

“ ” - 


Beantwortete Rechtsfragen. 

2. G. 9. — Nach den Gefegen von Verfihe- 
rungsorden Tann ein Mitglied fih nur zugims 
ften don Bermandten oder don ihm abhängigeit 
Berfonen bverfidern. Wenn in Ihrem Falle 
die Loge newillt iit, Shen da3 Geld zu zah- 
len, fall3 Cie von den Verwandten eirten , 
leafe“ erbalten, fo zeiat fie viel Entgegenloim- 
men, denn eigentlich find Cie nicht zum Eur 
pfang des Geldes beredhtigt. 

E G — Laffen Eie niemand die Möbel 


‚Nez 


Shre3 Mieters au der MWobnung entfernen, 
ausgenommen auf einen gerichtliden Befen! 
bin, Cie felbft fönnen Tagen und die Möbel 
beihlagnahmen lafien; das wäre vielleicht der 
befte Ausweg. 

‚A. 8. — Nachläffe don weniger als $20,000 
find in Illinois von der Erbihaftsiteuer be« 
reit. Größere Nacläffe werden beitenert, 
auch bon der Bundesregierung, wenn fie $50,- 
000 oder mehr Wert haben. ö 
„H. M. — Wenn Cie die Wohnung aud nur 
einen Teil de3 Mietömonat3 benußen, fo ift 
der Hauswirt zur Miete für den vollen Mo« 
nat berehtigt, fofern er nicht etwa einen an» 
deren Mieter gefunden Hat, 


— — — — — — — — 


Nach meiner und unzähliger deut—⸗ 
ſcher Männer Anſicht ſollte die deut— 
ſche Regierung die Schlußfolgerung 
aus dieſem nationalen Unglück zie— 
hen und ihren Abſchied nehmen. 
„Give another man a chance“, heißt 
es in einem amerikaniſchen Sprich— 
wort. Mögen die Deutſchnationa— 
len, die Deutſche Volkspartei und 
was ſonſt von den anderen Varteien 
noch Luſt und Hoffnung hat, den 
Reichswagen aus dem Schlamm zu 
ziehen, das Steuer der Regierung 
ergreifen und zeigen, daß ſie es beſ— 
ſer machen können, als ihre politi— 
ſchen Gegner, wie ſie es ſeit Jahren 
verkündet haben. Gelingt es auch 
ihnen nicht, mit den Verbündeten — 
es kommen nur England und 
Frankreich in Betracht —, eine 
Verſtändigung herbeizuführen, dann 
kommt totſicher der Zuſammen— 
bruch Deutſchlands, bei dem auch 
die bisher unerbittlichen Gegner in 
Verluſt geraten werden. Die deut— 
ſche Mark ſtand geſtern um 20 Punk. 
te tiefer als am Tage vorher: Man 
erhielt für einen Dollar 142 
Mark und ohne Zweifel wird nach 


Gortſetzung auf der 8. Seite. 
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Einfacher oder Gitrtel: 
Ihlichte Schultern; hübjche 
jpeziell zu nur 


den Stand, alle anderen 3 
garantieren eine Eriparnis 
an jedem leidungsitüd. 


Preiſen. Mackinaws und 


Warmes Unterzeng 


— Wundervolle 


nunnuaii e᷑ wumm wmu u muumuu 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein lieber 
Gatte und unſer lieber Vater 

John R. Lambrecht, 
einziger Sohn der verſtorb. Paſtor Gott⸗ 
h.f und Eharlotte Lambrecht, Mittwoch, 
J den 2. Nov. 1021, im Alter, von 41 
FM Sabren fanit im Herrn entihlajen it. 
Die Beerdiaung findet ftatt am Sams 
tag, den 5. Nov, um 1 Uhr 30 nachm., 
vom Trauerhaufe, 3956 W. North Yde,, 
nad der ©t. Etevbens-flirde, Ede Was 
N banfia ımd SKtarlov Ave,, von da nad 
Ei den Montroſe-Friedhof. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
M bliebenen: 
A Auguite Lambrecht, geb. Bartels, Bat 
hi tin. Emma, John und Elmer, Kinder, 5 
midof F 


Todesanzetige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nahricht, das mein gelichter Gatte 
unfer lieber Vater 

Fohn Per 
A am Dienstag, ven 1. Nob, 1921, tm Als 
Ü ter bon 54 Qahren fanft im Herrn ents 
fchlafen iit. Die Veerdigung findet Ttatt 
am Samsteg, den 5. Nov, um 2 Ubr 

nahm., von Kirders Kavelle, 1623. N, 

Halfted Etr., nah dem Montrofe-Fried« 

hof. Um ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen? 

Auguſta Ve, aecb. Kempe, Gattin. 
Fran Pearl Staudenmeher, Fran 
Murtte Schmidt und die verſtorbene 
Ruth Peck, Kinder, dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere liebe Mutter 
Anna Ohde, geb. Glawe, 
am 2. Nov. im 51. Lebensjahre ſanſt im 
Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 5. Nod, 
um 2 Ubr nadım, bom Zrauerbauie, 
360 Monroe Ade., River Voreft, IIL., 
nad der evang.zlırtb. Gnadenfirhe, Ede 
Belleforte und MUugufta Etr., bon da 
mit Auto3 nah dem Concordia-zricde 
bofo. Tief betrauert von: 
Henry Ohde, Gatte. Frau Elda Buch . 
ho.. Tochter. W. C. Buchholz, Schwie⸗ 
gerſohn. dofr 


Todesanzeige. 
SFreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 

Albert Gnadt 

am 2. November im 62. Lebensjahre 
fanft im Herrn enlſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 
5. Nov., 3 Uhr nacn., bom Tirauer« 
baufe, 5950 €. California Abe., nad 
dem Evergreen⸗Friedhof mit Autos. 
Tief betrauert von: 
Augufta Gnadt, geb. Bell, Gattin. 

Lonife, May, Anna, Albert u. Clara 

Gnadt, Kinder. doft 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
ice Mutter 

Henrietta Walt, ach. Vol, 


ım 1. November im 68. Lebensjahre fantt Im 


peren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
att am Eamstag, den 5. Nob., um 1:30 nad» 
nittags, vom Iranerbaufe, 4323 €, Kairlield 
Ive., nad) der evana.-Iuth, Kriedensfirhe, Ede 
3. Etr, umd California Nve., ton da mit 
Iuto8 nad dem Bethania-Friedhof, Xief be- 
rauert bon: 

herman Walt, Gatte. Braun Emma Dannen- 
berg, Fran Sred Ehhaeifer, Clisabeth, ®p- 
ward, Arthur und Walter Walt, Kinder, fr 

bo 


Unfere außergewöhnliche, 


Andere vortreffliche Werte zu 


Ehenfall3 Sinaben - Kleider zu den niedrigften 


’ 


Ave. u 


Rüden, NRaglan: oder 
warn gefliekte Stoffe, 


Rauffraft fett uns in 
u unterbieten und wir 
bon $5.00 bis $10.00 


III 


$45 


Veberzieher. Gerade 


das, was ſich die Knaben wünſchen. 


für kalteg Wetter 


Wundervolle Qualität! — Wundervolle Auswahl! 


Erſparnis! 


— 


Offen Samstag abend bis 9:30 Uhr. 


Todesanszeige. 


Freunden und Belannten die traurtge 
Nachricht, daß unſer lieber Sohn und 
Bruder 

Wallier Unger 

am Freitag, den 4. November, im Al—⸗ 
ter von 5 Jahren und 7 Monaten plößs 
lich geitorben ilt, Die Veerdigung fins 
det Itatt am Camstaga, den 5, Nobbr., 
1 Uhr nachm. vom Trauerhauſe, 14 N. 
Sirxth Ave., Maywood, Ill., nach Con— 
cordia. Beerdigung privat. Die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 


Reinhold und Emma Unger, Eltern. 
Reinhold jr., Bruder. Herr und Frau 
Bohl und Frau Unger, Grobeltern. 


Zu früh ſchlug dieſe bittere Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch tröſtend tönt's aus unſerem 
Munde: 
Was Gott tut, das iſt wohhlgetan! 
J Dies Wort ſlillt unſer hanges Fleh'n, 
J Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſehmn. 


Beerdigungsanzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige 
Nahbricit, dab unier lieber Eohn und 
Bruder 
Edward J. Newman, 
Co. A, 602. Engineers, im Alter von 
32 Jahren am 24, Sept. 1918 in Au⸗ 
berville, Frankreich, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauer—⸗ 
hauſe, 6343 S. Ada Str., Sonntag nach⸗ 
mittag 1:330 nach der &t. Etephanuds 
Kirche, Herr Paſtor A. Buenger, von 
da nach dem Bethania-Friedhöf. Tief 
Jbetrauert von: 
J Albert und Anna Newman, geb. Trep⸗ 
tow, Eltern. Frau Clara Thrun und 
Frau Ella Wetzel, Schweſtern; nebſt 
Verwandten. 
Um Näberes bitte Eprehne, 


Sairfar 
2900, aufzurufen, frfa 


Todesanzeige. 
Plattdeutſche Gilde Nr. 17. 
Beamten und Mitglicdern zur 
Nahridt, dab Bruder Gnadt 
aeltorben ft. Beerdigung am 


nd Larrabee Str. 


Wenn Ihr Werte juscht in 
Ueberziehern, Anzügen, 


daunn findet Ihr Feine größeren als in Stern’ 
ganzwollenen Ueberziehern. 
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Montroſe⸗Friedhof. 
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Todesanzeige. 
Freunden und, Bekannten bie traurige Nadhs 
richt, daß mein lieber Gatte, unſer lieber Bas 
ter, Bruder, Schwieger- und Großvater 
George Behls 
im Alter von 60, Jahren ſanft entſchlaſen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt an Samstag, den 
5. Nov., 3 Uhr nachm. vom Trauerhaufe, 2256, 
Berwyn, Ave. nah dem Ct. Lulassriebbof. | 
Um ftille Zeilnahme bitten die trauernden | 
Hinterbliebeiten: | 
Marie VBehle, geb, Prange, Gattin. Martha | 
Chwark, Klara und Arıhır, Kinder, Emit 
Behls, Vruder. Fred Sqchwart, Schwieger⸗ 
ſohn; nebſt Enkellindern. dofſr 


Todedanzetige. 
Freunden umd Belannten die traurige Nach: 


richt, dab umfere licbe Mutter, Echtwiegermut: | 


ter und Großmutter 
Frau Marie Trautman 


am Donnerstag, den 3, Nob., nah langem Lei⸗ 
den fanft entihlafen ift. Begräbnis am Cams | 


j, den 5. Nod,, 3 Uber nachm., vom Jrauer⸗ 


1 


‚ 30623 Coutbport Ave., nach 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gharle!, Lena umd Laura, Sinder, Emil 
Schwaer, William Gernd und Nofephiue 
Trautmann, Schwiegerfinder, nebft Enteln. 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Sohn 
Paul Schulz, 

Gatte der berſtorb. Marie Schulz, geb. Mittag, 
am 2. Nov. 1921 entſchlafen iſt. Beerdigung 
am Montag, den 7. Nov 2 Uhr nachm. von 
der Kapelle 3314 Armitage Ave. nach dem— 
of. Um ftilles Veileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Arno, Bruno, Vaul ir, Elſie u. Alfred Schulz, 

Kinder. Frau Kraemer, Mutter. 


Zur Erinnerung 
an unſere Eltern und Kinder 
Herman Frenk, 


geſtorben am 4. November 1018, und 
Irene Frenk, geb. Blum, 
geſtorben am 9. November 1018. 


Sind auch dunkel oft die Wege, 
Die der treue Gott ung führt, 
GSeht'3 auf dem Trübfalsitege, 
Wo man Teinen Troft berfpürt, 
Co Wird e& do endlich tagen, 
Und wir werden nicht mebr fragen? 
Warum mußte dies gefcheh'n? 
Wenn im ewigen Lit wir fteh’n. 


Samstag, 5. Ntob., von 5950 ©. | Willard und Lorain Frem 4 
Eelifornia Ade., 3 Uhr nadımt., e Srent, Kinder, 2m, und 


nach Evergreen. Spezialverſammlung Freitag 
abend 8 Uhr in VPeter Ovens' Wohnung, 5301 
. Marfdiicld Ave, 
Guſt Manosth, Meiſter. 


Wilhelmina Frent, Eltern, nebft Schwieger— 
eltern und Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 


Beter Ovend, ver Gragne, Schreiber, !an meinen lichen Vater 


Todebanzeige. 


Diederich Severs, 


der geſtern vor 3 Jahren geſtorben iſt, und 


Allen Freunden und Bekannten die traurige an meine geliebte Mutter, geſtorben am 13. 


Nachricht, daß unſere gelieble Runer 
Maria Utteg, geb. Curd, 

Witwe des verſtorb. Friedrich Uttea, am 8. 
Nov. 1921im 94. Lebensiahre ſanfi entſchiafen 
iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am Samsiag. 
den 5. Nov, 2 Uhr nadn., vom Haufe ihres 
Sohnes, 2660 Orhard Str., nach Concordia. 
Um ſtille Teilnahme bitten: 

William Itten und die verftorb, Frau 


Dinna Thecl, Kinder, dofr 
ee ee ne 


Todedanzeıge, 
‚Sreunden und Velannten die 
tit, dab unfere liche Nichte 
Beſſie Madar 
im Alter von 23 Jahren geſtorben iſt. Beer—⸗ 
digung am Samstag, den 5. Nov., um 83 Uhr 
nachm. „von Muelhoefers Kapelle, 1458 Bel 
mont Abve, mit Autos nach dem Bohemian 
National-Friedhof. Um ftilles Beileid bitten: 
Heer und Frau Frank Bendeich, 
DOnlel und Tante. 


Todcdanzeige. 
Oldenburger Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß ESehweſter 
Auguſta Krueger 
geſtorben iſt. Beerdigung am Samstag, den 
6. Nov., 2330 nachm, vom Trauerhauſe, 76434 
Jackſon Blod. Foreſt Park, nach dem Foreſt 
Home⸗Friedhof. 
Eliza Schoknecht, Präſidentin. 
ſtatie Dammeier, Sekretärin. 


| 


traurige Nad: | 


| „19424 Larrabee Strasse 
uinseln DIE. = 


Juni 1917. 


Ihr ruhet nun in ſtillem Frieden, 

Ihr, die mein Herz im Tod noch liebt. 

Ihr ſeid viel zu früh von mir geſchieden, 

Zief bat die Trennung mich betrübt, 

Doch ſtand es in des Höchſten lan, 

Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 
Ruhet in Frieden! 


Gewidmet bon eurer euch nie bergeffenden 
Tochter Frau Anna Cronberger. 


Dantfagung. 
Wir, die Unterzelchneten, ſagen hiermit allen 
Velannten und, Freunden unferen herzlichſten 
Dank für die Beteiligung an dem Begräbnis 
unferer Heben Mutter 
Friedericke Eicke. 
Vamentlich dem Herrn Paltor, ſowie Herrn 
Hoenig, Präfident dom Ewig Xreu, fei_biel» 
mals gebanft für die fhönen, troftvollen Worte 
am Grabe der Dahingefiedenen, Auch für 
die fhönen Blumen fei berzlih gedanft. s 
Die hinterbliebenen Kinder. 


(has. Burmeister & Oo. 


Leichenbestatter 
— Kapelle 


tverien 817 
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Offen Samstag Abend 


Wauſau, RF 


Steine Beheimräftungen, 


Deutjhland verwahrt fi gegen 
diesbezügliche Unterjtellungen. 


AUmtlihe Erflärung erlaffen., 


y8miniſterium verſichert, daß der 
eltfriede ſeitens Deutſchlands nicht 
edroht wird und daß Deutſchland zu 


einer derartigen Bedrohung nicht im | 


Stande iſt. — Belgien verfügt Son— 
reinfuhrzoll auf deutſche Waren. — 


RNepeſche der „Unociated Preßz“.) 


Berlin, 4. Nov. Seitens des Reichs⸗ 
wehrminiſteriums wurden in einer 
der „Aſſociated Preß“ zugeſtellten 
Erklärung die im Umlauf befind— 
lichen Nachrichten in Abrede geſtellt, 


denen zufolge Deutſchland angeblich 


insgeheim die Bildung eines Heeres 
fördert, das in aller Stille zuſam— 
mengeſtellt und eingeübt wird, daß 
Deutſchland ſeine Fabrikanlagen zur 
Herſtellung von Kriegsmaterial be— 
nutzt und daß es bemüht iſt, die Ab— 
rüſtungsbeſtimmungen des Friedens— 
vertrags von Verſailles zu umgehen 
und ſich für einen neuen Krieg rüſtet. 

„Deutſchland bedroht den Welt— 
frieden nicht und der Zuſtand des 
Landes iſt ein derartiger, daß es kei— 
nerlei Gefahr für den Weltfrieden 
bildet“, heißt es in der Erklärung. 
„Unſere Tätigkeit in militäriſther 
Hinſicht wird auf das Genaueſte von 
der interalliierten Kommiſſion über— 
wacht, die in der Lage iſt, zu wiſſen, 


ob mir im Geheimen ein Heer bon | 
750,000 Mann befiten, oder ob mir 


den Beftimmungen bes Friebenäver- 
trags nacdhgelommen find und unjer 
Heer auf 100,000 Mann verringert 
haben. 

Auf die Behauptung, daß inäge: 
heim Krieggmaterial, Gefüge und 
Munitionsporräte beraeftellt und 
heimlich der Zivilbevölterung zuge: 
jtellt werden, bietet bie innere Lage 
Deutfchlands die bejte Antwort, denn 
es läßt fich nicht in Abrebe jtellen, 
daß dur ein terartiges Vorgehen 


das Land felbft in die gröfte Gefahr |nemacht worden war, weil die Nad)- | 


gebracht werben würde, angefichts der 

Agitation und der Unraft, die fi 

während bes verfloffenen Jahres ge: 

zeiat haben.“ 

Belgien verfügt Sonderzoll auf deutſche 
Waren. 

Brüffel, 4. Okt. Die belgifche Re- 
gierung hat beichlojfen, von den aus 
Deutfchland eingeführten Maren 
einen Sonberzoll von 20 Prozent bes 
Wertes zu erheben, und biefe Verfü 
gung tritt am Montag in Kraft. Sie 
wurbe erlaffen, mweil bie beutfchen 
Lieferanten, 'nfolge bes MWertrüd- 


gur Erinnerung 


mit tiefbetrühtem Herzen gedenten 
wir heute des Tobedtaged unferes lies 
ben Baterd 
Hermann Wichbufd, 
geltorben vor einem Jahre, 
Nobdember 1920, 


am 4, 


Der Ihmwere Tag, er Iehrt num Ivieder, 
Der Tag, da du bon und gefhieden, 
Und Wehmut fett fih auf und nieder, 
Obwohl bır feloft rubft fanft in Ssrieden, 
&3 nagt daS Leid im unferen Herzen, 
Db'S Andern aud nicht fühlbar ift, 
Don Ehmerz und Sehnfucht tief betrübt, 
Der Here wird und doch einft vereinen 
Nik dir, ben wir fo fehr aclicht. 

Air werden dort di wiederfehen, 
Nenn wir zur ewigen Nuh’ eingehen, 


Vor deinen bich Tebenden 
Kindern unb Angehörigen, 


Sur Erinnerung 
In Wehmut und Liebe gedenken wir 
beute des Todestage& unferer geliebten 
Gattin und Mutter 
Bertha Gechrle, 
welde bei vor einem Jahre, am 4, 
November 1920, bon uns gefhieden ift, 


Seden Tag wirit du mit Echmerzen 
YNebr und mebr von und dermißt; 
E3 nagt das Leid in unferen Herzen, 
Ob's Andern auch nicht fühlbar iſt. 
Ruhe ſanft und ſchlaf' in Frieden, 
Stets teuer wird dein Name ſein, 
Wir liebten dich ſo ſehr hienieden. 
Im Tode ſoll's dasſelbe ſein. 


Gewidmet von deinem dich nie vergeſ⸗ 
ſenden Gatten: 


Auguſt Gehrke, und Kindern. 


Zur Erinnerung 


an meinen geliebten Gatten und unſe⸗ V 
ren guten Vater 


Georg Priuz, 


der heute bor bier Jahren, am 4. Nov. 
1917, geitorben it, 


Biſt du gleich don und gefchteden, 
Bergeffen bift du nicht, 


Gewtbmet bon beiner traucrnden Gat- 
tin Bertha Brinz, und Tochter, 


— Zu 


Eingetroffen: Smportierte 


Auffellhare Reihnahts- Krippen 


Preis 50c und aufwärts, 
SE Rulender für 1922 u 
Nene intereflante Romane, Deteltiv-Geichichten, 
Erzählungen in großer Nuswahl — 6 Stil 
für 51 portofrei. 
Verlangt unferen 


neuen PBücerfatalog gratis 
und franlo, 


Koelling & Kiappenbach 


Chicayod dentiche Buchhandlung. 


206 West Randoinh Strasse 


Chicago Singverein. 
Proben jeden Mittiwod) Abend im 


Chicago Lincoln Club. 


Stimmbenabte Damen und Herren find freund- 
lichſt eingeladen, ſich anzuſchließen. 


ol28frfondiimt 


Lincoln Turnhalle 


1005 Diverfch Bartwan 
(Unter neuer Verwaltung.) 


Erſtklaſſiges Reſtauraut 


Beste Getränke. 
Erofe und kleine Sallen 
rür Vereind. unn ramitienfeftiichtelten. 


EMIL LANGE AUGUST FEHNS 


Verwalter. 
Kelephons Xincoln 4966 


4: cover 19 1. 

angs ber beutfchen Mark, im belgi⸗ 
Br Markt die einheimifchen Yabri- 
anten unterbieten, 


In Berlin hat der Dollar einen Wert 
ton 210 Marf. 

Berlin, 4. N. Der Dollar ftieg 
heute auf 210 ME., den höchiten Dol. 
! fur3, der fomweit zu ber; . ges 
mejen. Hier fchreibt mon den Kurd- 
rüdgang der Mark „unferer unfiche 
Iren politifgen Lage und Deutfchlands 
| großer Armut zu. 

Koſtbare Butterbrode. 

Berlin, 4. Nov. In dem Gepäck 
eines Reiſenden an 
litauiſchen Grenze fanden die Zoll— 
beamten in einem Frühſtückskörbchen 
mehrere Butterbrode und Eier, die 
ihnen infolge des Gewichts verdächtig 
vortamen. Eine Unterſuchung ergab, 
daß die Eier ausgehöhlt und mit 
Diamanten angefüllt waren, während 
die Brotſcheiben ſtatt des Belags 
Goldmünzen enthielten, die | ber 
Butter, mit welcher das Brok be— 
ftrichen war ‚aufgellebt waren. Der 
Wert des Frühſtückskörbchens tft von 
den Zollbehörden auf 18,000,000 
Mark veranſchlagt worden. 

Holland plant Ausbau feiner Flotte. 

Im Haag, 4. Nov, Die Regie: 
rung der Niederlande bat in der 
Deputiertenfammer VBoridläge für 
ein neues Marineprogranm, das 
Ausgaben int Betrage von $69, 
000,000 während der Dauer von 
zwölf Jahren vorfieht, eingereicht. 
Laut den Programm follen Mari: 
neftüußpunfte in Sollandiih „ Dit- 
indien geichaffen und ferner foll die 


} 
\ 


slotte dur Tauchboote, Torpedo: | 


boote, Flugzeuge und Minenleger 
Iveritärft werden, 

Die Marineftükpimfte in Sol- 
ländiſch-Oſtindien ſind in Tanjong 
Priok, ſechs Meilen nordöſtlich von 
Batavia und in Surabaja, auf 
Java, geplant. 

Theater in England keine Bildungsan— 

ſtalten. 

London, 4. Nov. Laut der An— 
ſicht der engliſchen Gerichte ſind 
Theater keine Bildungsanſtalten. 
So hat wenigſtens der Lord Ober— 
richter entſchieden. Es handelte 
ſich um einen Prozeß, der anhängig 


prüfer der Ausgaben der Schulbe— 


hörden Londons es beanſtandet hat- 


ten, daß $3000 vom Schulrat ver- 
ar sgabt worden waren, um Schul- 
findern Gelegenheit zu geben, den 
Hr 


— 
. 


ſpeares beizuwohnen. 


Der Lord Oberrichter bemerkte 
in ſeiner Entſcheidung, die Schul— 
kinder ſollten nach dem Parlament, 
der Weſtminſter Abtei und nad) dem 
Tower geführt werden, aber ein 
Theaterbeſuch ſeitens der Schulkin— 
der ſei nicht als vom Geſetz verfüg— 
ter Teil der Elementarbildung an— 
zuſehen. 

—1.—— 
Der Biebestrant, 


Soll einen ihwunghaften Handel mit 
Nezcpten getrieben haben. 


Auf Erſuchen des Bundesan— 
walts S. E. Murray, Memphis, 
Tenn., erwirkte der hieſige Hilfs— 
bundesanwalt Harry F. Hamlin 
vom Bundeskommiſſär James N. 
Glaß einen Haftbefehl gegen Frau 
Lucille S. E. Jackſon, 3722 Süd 
Dearborn Straße, wegen angebli— 
chen Mißbrauchs der Poſt zu betrü— 
geriſchen Zwecken. Die Beklagte 
wird bezichtigt, einen ſchwunghaften 
Handel mit Rezepten zu Liebes— 
tränken, ſonſtigen Zaubertränken 
und mit Amuletten getrieben zu ha— 
ben. Unter anderen ſoll ſie Frl. 
Pauline Bogus, Memphis, und dem 
hieſigen Dr. D. D. Foote gegen 
klingende Münze das Rezept zur 
Bereitung des Liebestranks durch 
die Poſt geſandt haben. Das Frl. 
Bogus gelieferte Rezept lautete: 
„Füllen Sie ein kleines Fläſchchen 
mit Regenwaſſer und werfen in die— 
ſes ſechs gewöhnliche Stecknadeln 
hinein, verkorken es ſorgfältig und 
bringen es in der Matratze unter, 
auf der der Mann, der ihre Liebe 
verſchmäht, ſchläft. Dort laſſen Sie 
es ein Jahr lang liegen. Iſt er 
dann noch nicht liebestoll und ihr 
glühendſter Verehrer geworden, ſo 
erneuern Sie das Waſſer und die 
Nadeln. Dem Zauber wird er ſich 
dann nicht länger entziehen kön— 


nen.“ 
—-——— 


Amerita und England. 


Admiral Beatty fprad über die Freund: 
fchaft beider Nationen. 


Dem englifhen Admiral Beatty 
wurde geitern bom Commercial 
KAub im Drafe Hotel ein Feitejfen 
gegeben, wobet er über die Freund- 
ichaft (fellowihip) fpradh, die, wie er 
fagte, jeit iiber Hundert Nahren die 
„beiden größten Nationen der 
Melt“, Großbritannien und die 
Vereinigten Staaten, verbindet. 
Tiefe englifhiprechenden Nationen, 
erflärte er, mitffen auch fernerhin 
zufanmnenhalten, denn wenn fie ed 
tun, haben fie nicht in der Welt 
zu fürchten. 

Der Admiral bezog ſich auf die 
Waffenbrüderſchaft der beiden 
Seere und Flotten im Weltfriege. 
Er betonte, dai die engliiche Flotte 
nicht ausidhlaggebend für den Sieg 
geweſen fei, aber den Sieg doch 
durd ihre Mithilfe ermöglicht habe, 
Auch iiber die bevorstehende Konfe- 
renz über Einfchränfung derftriens- 
rüftungen fagte er einige Worte, Er 
erklärte es fiir undenthat, dat die 
Konferenz nicht einen Meg zur Ver- 
minderung der ungeheuren Rü- 
ftungslaften finden follte. Für aus- 
geihhlojien hält er ernite Zmijtigfei- 
ten zwiidhen Amerifa und England, 


£efet die „Sonntagpoit“, 


der preußilch® ! 


Afführungen von Dramen Shate: | 


Börjen aus Perlen 


Ein großes Aflortiment 


Slanellhemden für Männer 


Wiederum morgen offerieren wir wollegemiichte Flanellfem- 
den für Männer zu einem weit niedrigeren Preije ala jemalß, 
Sehr fhöne Qualität wollegemifchter Flanell, warm haltend 
und nicht eingehend, in grau, bramm, grün, und Halifarbig— 
alle find mit Kragen verjehen, wett und bequem gemadt, alle 
Nähte find doppelt gejteppt, moderne Tajchen und llmleges 


Aufichläge. Gröhen 141% bis 17, $3 und $4 $1 77 
Werte; alle in einer großen Gruppe, Tpez., zu... ... 


Beanut 
Fudge 


Altmodiſcher Pea⸗ 
nut Fudge, ſehr 
ſpegiell, das Pfund 
zu nur 


18c 
Auleider- Werte, die wirklich für Achlelbll Iprechen 


Zeitgemäße Meberzieher für- Männer zu einem mäßigen Preife — Modelle für junge Män- 
ner, au ſchweren wollenen Meltons, Tweeds und Cheviots, in grau, blau und Mifhungen— 


Formfitting mit Sammetkragen; Größen 33 bi2 35, aber nicht in jeder 614 97 
* 


Fajjon; leberzieher, für welde Ihr $25.00 zu bezahlen erwarten würz 
Gin vorzügliches Sortiment von Männer-Meberziehern; 1Wliter-Modelle 


don hübſchen Perlen-Börſen— 
taſchen für Kinder in einer 
Auswahl von attraktivenFar— 
ben -. Eombinationen, Ketten. 
ariffe, 50 Cents Werte, — 
Speziell zu 


Goofies|f 


Friſch gebackene 
Thocolate überzo— 
gene Marſhmallow 
Lad Fingers (nur 
2 Pfund an jeden 
Kunden); Pfund 
zu nur 


det; ſpeziell markiert für Samstag zu 


aus ſchweren grauen und braunen Friezes und Meltons, halbgegrüetelt 


— und AUſſterettes mit Guüͤrtel rund herum oder halbgegürtelte Modelle; 


.. 


ansgezeichnete Arbeit; Größen 


£ Herbit- and Winter-Anzüge für Männer, gut gemacht ans dauerhaften Stoffen, 
IENS N in allen beliebten Fafions md Farben; reguläre $20 Werte; 510 47 
| weil es aber angebrocdhene Größen find, deshalb Samstag nur ’ i 


| Mr N Madinnws für naben, aus Stoffen von jchwerer Dnalität, in einfachen nnd 
| NN \ entzückenden verbigen Blaids; Größen 7 bis 17 Jahre; überall 66 97 
\ anderswo $10.00; ein wirklicher Bargain, zu..... ® 


Feine Enmmet-Anzüge für Knaben — in 
Dliver Iwift Modellen, in grün, blau und 
braun — Größen 3 bis 8 Jahre — gut 
$10.00 mwert, jehr mäßig mars 

fiert, zur nur 


i 
Ucberzieher für Knaben, aus Meltons, in 
gran, bramm md Mifchungen, mit Gürtel 
rund herum, Muff» und Ratch-Tafchen — 


Größen 10—1$ Jahre, überall 89 97 
o 


515.00, hier morgen zu 


Männerhüte 


33.00 *eine Filz-Häte für 
» Männer, in ben populären 


Saffons — glatter und 
rauher Finiſh — ſehr ſpe⸗ 
ziell offeriert 

Samstag zu ® 

nur 


Unterzeng 


| 
i 

Gemtfchte tWwoltene Unter. 
' bemden und Hofen für 
Münner, fhiver u. mittels 
ſchwer; flache und gerippte 


Gewebe; unge⸗ 770 


| wöhnliher Wert, 

| au nur f 
Nam 

| V 

! 

| 

| 


Hübfhe Benver » Hüte 
"für Mifles wie 
illuftriert — gerollte, u 
itraight und Drooping‘S 
> |Nfiee:npen, mit Gros— 
Er. uin Ribbon, Band ır. 
ATStreamers, in braun, © 
Navy und ſchwarz — 
a Hüte, fiir die Andere 
Mbi3 zu $3.00 berlans 
gen; fir Mädchen von 
2 bi3 14 Nahren; uns 


Anabenfappen 


NReinwollene Winter-Rap- 


ven für Knaben, $1 27 
® 


gu $2 wert, au 
GChindilla und Eammei- 
büte für Kinder—fpegiell 
marliert für 


Unterzeug 


Schwere baumivoll. flich- Tran 
nefütterte Irion Euits für A 
Maͤnner, in grau u. Ecru, 
alle Größen, gut $1.75 


Eetwöhnlidher Wert — 
wert, morgen 81.37 ß gi begieit für 91.57 x 
Nam 


Mäntel nnd Kleider für Mädchen ungewöhnlich niedrig markiert 


| 


Ein riefiges Affortiment von neuen Hübjcde Mäntel für Mädchen — in 
Herbit- und Wiriter » Nleidern für einer borzüglichen Auswahl bon 


Mädchen; fo fehr beliebte Modelle Delle ie Ahnehiibe — = 
für den Schulgebrauch — diefelben 


| find Mäntel, gemadit aus : 

IF find feifch gemacht aus : Reinwollenem Velsur, il» 

| vertone, Cheviots, Polotone, 
Plaids und Miſchungen — 
nett Box pleated — Güriel⸗ 
und loſe paffende Faſſons — 
breite Manfdetten, Shaml« 
fragen, Gape Kragen und 
Throw Effekte — 

breite Manſchetten und ſchmale 

Gürtel, Knopfbeſatz, ganz und halb⸗ 

gefüttert, in Navh, braun, Olive, 

Reindeer, Pekin, Copenhagen, Grö—⸗ 

Ben 7 bis 14 Jahre; ungewöhnliche 

Werie, ſpeziell zu 


356.93 
\ 


Sweaters 


Schwer gerippte Sweater⸗ 
Coat3 für Knaben, Rolls 


fragen und Zafen, $2.00 
überall anderswo; unges 


vöhnlicher $1.47 


Neinwoll. Serge u. Corduron, 
die beliebteiten MNegulation 
| Sailor Faifons; hübſch mit 
| Braid in abjtechenden Farben 
belebt; viele find mit Wolle 
und Seide beitidt an ber 
Waiit und an den Taihen— 
An Navy) und braun, Größen 6 bis 
14 Rahre—fojten überall anderätvo 
85.00; ſehr ſpegiell zu 


Strümpfe 
35e ſeidene Lisle⸗Strümpfe 
für Männer, in ſchwaärs, 


braun, grau und Naby— 
dopvelte Sohlen; mittlere 


Chwere, Fabrik: 13e 


„Seconds“ — 
fpezicll au f 
AIG III 

MXX 


Korſetts 
Korſett Waiſts für Schul⸗ 


Schuhe für Nänner 


Eine bemerkenswerte Offerte von 
Männer Dreß- und Arbeits-Schu— 
hen zu einem ganz bedeutend her— 
abgeſetzten Preiſe — eingeſchloſſen 
ſind ausgezeichnet gemachte Schuhe 
aus: 

Belonr Calf, Satin Calf und 

lohfarbigem und ſchwarzem 

Seitenleder — 


Wert, für 
Samstag zu 


Für Damen 


Muslin Enbelope Chemiſe 
für Damen, nett mit far 
biacr Ctiderei befeht — 
Andere berlangen dafür 
$1.00 — fpeaiell 

für morgen mar» 770 
D 


mädchen, Juniors, in der 
Front zu befeſtigen, im 
Rücken zu ſchnüren; Schul— 
er Straps, ange— 
brochene Größen, 
81 wert, zu 


alle haben ſolide Leder-Sohlen — 
Schnür- und Blucher-Faſſon; alle 
Größen zur Auswahl vorhanden — 
dieſelben ſind gut M 
$4.00 wert, rei LT 

liche Werte, zu.... \ 


/ 
Tec 


( 
Bücklinge 


— — — — —— r — — — —— — — — — — — 

Feinſt geräuchert, erſte Sendung in 7 Jah— 
en von —A— 

Verpackt ca. 6 Fiſche in 10-Unzen— 
BE as —— 


tzeri Zelephon: Superior 4819 
inae | E | 
Een Freitag, den 4. November, abends 8:15 


ter Ste N 0 7 81.98) Aus dem denfich-amerikanichen Leben! Nur einmalige Aufführung! 


„Crumbleton“ 


Größte Auswahl in alten feinen Delikateſſen, 
Soziales Drama von Dr. W. L. Roſenberg. 


| 
| Direitor: Conrad Seidemann. 


Milwanfee Wuritvaren nnd Noggikıbrot, 
Käſe, Sardinen uſw., uſw. 


Chas. Hammesfahr Comp. 


165 N. La Salle Str., Chicago, II. 
Kichesgaben-Palete nadı Europa! 


| 
| Sunnabend, den 5. November, abends 8:15, Sonntag, den 
6. Novenber, Matinee 2:45 und abend8 8:15, Montag, den 
T. November, abends 8:15 
DE Liu jpezielles Verlangen! ug 


Der große Eriolg! Novitäi! Reizende Muftl 
„Schwarzwaldmädel“ 


Operette. Muſik von Leon Jeſſel. 


deren Intereſſen eng mit einander 
verknüpft ſeien. 

Samuel Inſull führte den Vor— 
ſitz; unter den Anweſenden befanden 
ſich viele aktive und frühere Offi— 
ziere und leitende Perſönlichkeiten 
aus vielen Kreiſen. Der Admiral 
reiſt heute nach Waſhington ab. 

— — — 
Der Laͤndſtraßenbau. 
Senat ſtimmt dem Konferenzbericht über 
die Vorlage für Landſtraßenbau zu. 


Waſhington, D. C., 4. Nov. Der 
Senat hat dem Konferenzbericht 
über die Vorlage für Landſtraßen— 
bau zugeſtimmt und die Vorlage, die 
Bewilligungen im Betrage von 
$75,000,000 vorfieht, geht nun- 
mehr zue Unterfchrift an den Prä- 
fidenten. Bon dem -bewilligten 


Betrag jollen $25,000,000 unver: | $3,246,000; Indiana $1,959,000; 
züglidy verfügbar gemacht werden | Sowa $2,103,000; Wisconfin $1,- 
um die übrigen $50,000,000 am!895,000; Minnejota $2,123,000- 
1. Januar 1922, Weitere $15,- und Midigan $2,250,000, 
Be jind für Waldwege bewil- 
igt. 


Illinois erhält al3 finanzielle 
Unterftügung für den Landftraßen- 
bau von diefen Bewilligungen 


* Mer fein Grundeigentum ver— 
faufen will, erreicht fdnell feinen 
Zweck durd) eine Kleine 


der Abendpoſt — “ se 





DET ET. ee 


AA |2ie Zufo Zufammenbrängung bes Haupt: 


Ohne Wideriprud; am be fürchten 


Der arsiste Kleide 
den ganzen Dereinigten Staaten 


ET TEEN TER ESTER 


Unier eriter 
Reduzirungs—⸗ 
Verkauf!! 


Morgen, 9 vm. 


Ein Paar Hoſen-Anzüge 


Eine ungewohnliche Vartie ſehr beliebter Anzüge, 


aus furzen Längen angefertigt —Serges, 
Gaihmeres und Gheviots, 


Zönuen nicht einmal an: säherud erreicht 


Frünerer 8 


Preis 


Ueberzieher und | 


Ulſters 


Leichte Ueberzieher für gegenwärtigen 


und ſchwere Ueberzieher für Wintergebrauch, ein. 
ſchlieſztich pelzgefütterter, Pelziragen und Suiueb. 
Preiſen ſind 
65 vorzügl.Wertc—biefe Breife find unvergleichlig), | 


Futter Ueberzieher. Zu unſeren ren. 


geiterer * 2 
Preis Ada 


3 arof;e 
Floors 
mit 
fenfativ- 
nellen 


abends 
bis 10 
Uhr. 

Geld 
zurück, 
wenn 
nicht 
ıufrieben. 


—X N Leute Sturm im Teekeſſel. 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roi Wegen irgend ei. 
wre Siranfbeit oder 
-mwäde zu konfultie 
cen. Die neueften Hcils 
methoden für Rheu— 
satisınud, Magens 
%ouerleiden, Matarrb, 
Nervenfhmädhe Haut 
und fpestelle Sirant- 
beiten. 
Dr. Rob’ 2ölährige 
praltiihe Erfahrung | 
als Epeziaiift bietet 
den Kranken Eicherheit einer erfolgreihen und 
ebrlihen Behandlung. 

Kine Kunfuitatien oder bertranliche Unter 
fuhung foitet nicht5 und berpfliähtet Ste nit. | 
die Behandlung anzunehmen. Jede Perſon 
folite den wahren Zultand ihrer Krankheit | 
nen, Stein Beitverluft 

Kommen, Cie fofort, 
ortfchreite 
ie Koften der Behandlung find mäßte, 10 
dat fein Aranfer feinen Zuftand au bernad- 
läffigen braucht. — 

Vrivate Behandlu tatio 
ttreng vertraul 


Dr. B.M.ROSS, Sıe;ialif 


Gtabliert in Chicago 1892. 
A 0 auf demſelben Platz. 


Win ⸗rapuierter und itzenſteriet *A 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Plonroe. Grin. 

im Griliy-Gebäude, Enite 506—507. 
Nehmt Eleva’-ı sum 5. ylopr. 
Eprehftunden: Reden Tag don 10 vorm. bis 
er Eonntagd 10 bi3 1. Auch Abend⸗ 


tunden am Montag, Mittvoh und Eaın® Stag | 
fur 5:30 bis 8 abende. — E3 wird deutid 


geſprochen. 


ehe Ihr Leiden weiter 


ngszimmer. Nor 


Bulgariſcher Bluttee 


Der aus dieſen Kräutern gebraute Saft un 
terſtützt die Natur, die Nieren auszuſpülen, 
Das’ Mut zu bereihern und die Eingemweide 
fanjt anzuregen. Heib gebraut vorm Echlafer 
gehen hilft 3 eine Erfältung i imNu au bre Be: 
Berlarigt ihn tn Eurer Apotheke oder durch 
berliherte. Rolt; cine aroßie Samilienfhadtiel 
91:25, Fber drei für $3.15, oder jch8 für $5.25. 


Mdzeffiert: Marvel Products "Company, 324 
Marvel © Building, Pitisburgh, Pa. 


ſet die „Sonntaspoſt 


Reguläre Preiſe ſind 
nicht zu unterbieten—diefe herabgeſetzten Preiſe 


A Arüherer 


e '8 rüherer 


| 
| 
| 
} 
I 


J vor der ſtaatlichen Handels— 


fpiöfrfonmi* ! 
— | ten 63 jich beimahrbeite, 


fangen wir pofitiv, | 
Derfauf in 


FTFERTL PR nn PIETRO! 


Auswahl 
in dem ganzen 
Geſchäft 


Nichts reſerviert 
Unbeſchränkt 


geſchäftsviertels mit ſeinen Wolken— 
kratzern auf eine verhältnismäßig 
kleine Fläche und insbeſondere der 
ſtarke Verkehr von Kraft- und Laſt— 
wagen im Schleifeviertel ſeien haupt— 
Schlih dafür verantwortlih zu 
machen, 
Und wer den Papft zum Vetter hat — 
ALS Siegerin aug dem kürzlich .b- 
gehaltenen Zivildienfteramen für bie 
Stellung als Direktor für Soziale 
Sürforge am ftädtifchen Schtwind- 
ſuchthoſpital ging, gemäß der aeltern 
veröffentlichten Lifte, Frau Marga: 
rete Mivelaz, Nr. 1049 Berwyn Ave., 
hervor. Frau Mivelaz iſt eine Schiwäz! 
gerin bon Bürgermeiſter Thompſon 


des Haupt deutiher Ehrengaſt. 


_— 


Richard Stranf, der tweltbedentende 
Meiiter der Tone, 


Sein HKonzertam Sonntag, 


Wird morgen in Chicago eintreffen, um 
am nacjten Tage im Auditoriumthen- 
ter mit Glifabetd Schumann ein Lie: 
derprogramm darzubicten. 


| Morgen wird Chicago einen mwelt- 


und hatte den mit einem Gehalt von | berühmten Gaft aus Deutjchland 


$3300 verbundenen Poften ‚bereits | 


* längerer Zeit proviſoriſch inne. 
— —— ——— 


Von der Warte am Rhein.) 
(Fortſetzung von der 6. Seite.) 


der Verkündigung der Entſcheidung 
über Oberſchleſien ein weiterer 
a8 die Folge ſein. 
Das iſt nicht das goldene Zeit— 
alter, has uns die Revolution in 
Ausſicht ſtellte und wovon uns als 


| Bennälern der jelige römiiche Dich- 


> > Anzüge 


nrüherer v u.’ 


vrei⸗ 


* Fruͤherer 


Früherer rl 
Preio 


Preis 


Die An: awaul it genügend, um r die Kritifchiten ze befriedigen, Arbeit 
aut genug für die Anfprudsdoltite; Faſſons, wie fie nirgendstwo übers 
teoiien werden können in dicien jeinen Anzügen f, Männer, junge Männer 
und Hochfichulzöglinge. Uniere regulären Preiſe ſind garantiert, niedriger 
als ſonſtwo zu ſein, ſo daß Ihr ſeht, was es Nabatt zu erhalten. 


— Anerbieten!! 


Morgen, Montag und diengtag 
Ein 1810 % B sett-Blanfet FREI nit jedem 
Einlauf 


meint, ! 


W zorſteds, 
Große 


Sorte 
werden. 


Preis 


4 


Gebranch | 


— 
—W 


Pr 


Ban 


Tiejes feine wollene Bett-Blanfet mit jedem 
Einkauf. Sechs prächtige Farben— Kombinativ. 
nen zur Auswahl, Bolle Größe, 72 bei SO, 
doppelt. Wir garantieren, dat Diele Blankets 
im Retail für $1O verkauft werden. 
Damen Bitte, ſendet uns Euren Sohn od. Gatten. Dies 
iſt der Grund. warum wir dieſes Geſchent geben. 
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Zwiſchen 
Van Buren und 
und Jadſon Blod. 


1 
merkſam 
entſchieden 


und verwahrten ſich ganz 
gegen eine derartige Un— 
terſtellung. In ziemlich ſarkaſtiſcher 
Weiſe wies Smith daraufhin, daß 
gerade die Anwälte der Straßen— 
bahngeſellſchaft auf alle mögliche Art 
und Weiſe die Verhandlungen hinge— 
Auer zogen hätten und daß eg ihnen au) 

Das Sirapendannjahrgeld, jebt nur daran aelegen fer Zeit zu 
— gewinnen, bi3 das Bundesobergericht 

|Bchanptung, daf Kommifjion fidh bereits | — der Fall beainnt in Wafhinaton 
auf den Betrag van 5 Cents geeinigt | am fommenden Montag — fi) mit 
habe, entidieden in Abrede geftellt.— | der Berufung der Stadt gegen bie 
Jetzt geht's nach Waſhington. erſte Fahrpreiserhöhung in 1919 be— 

| : faßt und feine Entjheidung aetrof: | 


Zu recht Iebhaften Auseinander: | Ten babe 
ieh ‚ungen fam e3 geitern am Spät-| 
nachmittag am Ehluh der Verband: 


| Bor stantlihier Han Sandelsfommillion | 
kam es zu lebhaften Aus— 
einanderſetzungen. 


Dune Grundeisentumsbörje über 
unzureichenben Straßenbahndienſt 
geben die Anwälte der Straßenbahn— 
geſellſchaft zu, baß ber Dienft viel 
zu mwünfchen übrig laſſe, machten 

aber auch geltend, da ß die beſonderen 


den Straßenbahn: 
Sturm brach los, 


kommiſſion über 
Fahrpreis. Der S 
als Anwalt James M. Sheean von 


der Straßenbahngeſe Uſchaft, nachdem 
alle Zeugen vernommen und ins Verkehrsverhältniſſe in Chicago zum 


— * genommen worden wa⸗ größten Teil daran Schuld trügen. 
ren, den Antrag ſtellte, die Schluß⸗ — 

anſprachen der beiderſeitigen An- 
wälte bis Mitte oder Ende nächſter 
Woche zu verſchieben, dabei aber die 

| Bemerkung einflocht, da er über, 
haupt feine weitere Zeit auf die An: 
gelegenheit verichwenden möchte, | 
was ihm Größte. 


BONAL MET 
in legter Zeit mieberholt zu Ohren \$ wert. Suögegelönete Verein 
gefommen und aud in aewilfen Zei- > Baflagiere, 3 befindet fich ein 
«! tungen mehr oder minder verklümt |} tofaler Nacnt — Ahrer Etadt oder 
| angedeutet worden fei, dak nämlich) || "abebei, 

«| bie Kommilfion ihre Entſcheidung 
zugunſten eines Fahrpreiſes von 5 
Cents bereits getroffen habe. 

Col. Frank L. Smith, der Vor— 
ſitzer der Kommifſion wie auch Vize— 
Vorſitzer Lindley, der ſelbſt Anwalt 
iſt, machten den Anwalt auf das Un: 
gehörige ſeiner Bemerkungen auf⸗ 


| 


Na Dentfchland, DOciterreich und ber 
Erhweis über Hamburg: 
Saxonia 8. Dezember 
dabine 8145; 3. Klaſſe 3125; Steuer 85 
Ucber Gherbourg und Eonthamptent 
Aquitania. .15. Nov. — 13. Dez. 
Garmania,..3. Dez. — 31. Dez. 


) | Beitalter zuzuführen, 


€ — — — — — — — — — — — 


In Beonitwortung der Klage der! 


ter Obibius Nafo erzählte: 
| „actas, quae vindice nulla, fponte 
na jine lege fidem reetuumgue cole- 
bat“, — auf Deutich, da$ Zeitalter, 
welches ohne Nichter aus freien 
Stüden obne Gejeß, Treue und 
Necht pflegte, Wir [eben bier im 
|bapierenen Zeitalter und ım- 
ſere Kommuniſten ſind beſtrebt, uns 
nach bolſchewiſti ſcher Art ohne Ge— 
ſetze, Treue und Recht dem goldenen 
Es herrſcht 
Zeit eine ſehr gedrückte 
Stimmung über unſere troſtloſen 
Verhältniſſe und Ausſichten, nur 
gemildert durch eine Art Galgenhu— 
mor, wie er ſich allerwärts kundgibt. 
Es erregt auch kaum nad jemand, 
| wenn er don den riefigen Diebitäd- 
Ten und Schiebereien üeſt, die zum 
| Nachteil der Neichs- und Staatsfi- 
nanzen bon gewillenlojen Leuten 
verübt werden, wie beifpielsweife der 
focben in Eö In fhiwebende Straf- 
prozch gegen eine Anzahl Profit: 
macher, die an Tuchlieferungen für 
die deutſche Sicherheitspolizei, 
Sipo genannt, Millionen eramt- 
tert haben. Won diefem Tud, das 
noch überdies aefarbt werden mußte 
ud zwar auf Hoiten de3 Neiches, 
wurden von engliihen Häufern ge 
Tiefert, 7 Millionen Meter, unter 
Ausſchluß deutſcher Fabrikanten, die 
zu bedeutend niedrigen Preiſen und 
in den gewünſchten Farben ges 
botene gemacht hatten! Co war e3 
anch während nd nad dem Kriege 
mit dem berüchtigten Ftichhandel 
der betreffenden Ariegsgeichiiheit, 
und anderer Senofjenichaften ter 
itaatlihem Monopol, ohne dal die 
Uebeltäter zur Nechenſchaft gezogen 
wurden, Wir ſind auf den Aus— 
gang des Turchichwindelprogeffes! 
ſehr geſpannt und Schwarzſeher 
meinen, er werde auch wieder, wie 
ſo viele andere dieſer Art, wie das 
Hornbergerſchießen verlaufen. — 
Aus der Garniſon iſt nichts be— 
ſonderes zu berichten, außer der 
nachfolgenden Meldung unſerer ein— 
heimiſchen Zeitungen: 
Rheinlandkommiſſion hat 
Reichskommiſ— 


hier zur 


Die 
vw * * 
einen Einſpruch des 


Jars für die beſetzten rheiniſchen Ge— 


biete, der ſich dagegen wandte, daß 


deutiche Angeklagte vor alliierten 


Militärgerichten keinen deutſchen 
Verteidiger wählen dürften, abge 
wieſen.“ 


| Nach monatelanger Trocfenheit 


/ | bat es heute endlich wieder geregnet, 


Nenn der Regen anhält, wie e den 

Anſchein hat, können unſere Land— 

wirte endlich mit der Winterſaat 

beginnen, was bei dem ſteinharten 

Erdreich bisher nicht möglich war.— 
Auguſt Boecklin. 
— — — — 

für Perſhing und Dawes. 


Zwei neue Brücken ſollen ihre Namen 
erhalten. 


Die neue Brücke über den Ab— 
waſſerkanal an Cicero Mve,, im 
Zuge der „PVeribing Road“, foll 
Perſhingbrücke genannt werden, 
und die iv Zuge der Crawford Ave. 
| au 
Imen General Dawes-Briide erbal- 
ten. Dies Wurde geitern 
Charles G Mollan, dein Brafiden- 


angelündigk Herr Mollan ift ber 
Urheber des Wlarnes, die 39 Str. 
in die Perihing Road genannte 
Bradtitrage umzuwandeln, eine 
Fabritraße dom Sce nad) dem 
yoologiihen Garten am Tesplai- 
ne Muh. u dem Brojeft gehört 
auch der Ya der Crawford ne. | 
Brücke. Jede der beiden Brücken 
wird 81,000,000 koſten. 
— —— — — 

* Charles Coffin, ein 71 Jahre 
alter Hypothekenmakler, deſſen Bu— 
reau ſich 111 Weſt Monroe Straße 
befindet, iſt ein Opfer der Motorrad— 
raſerei arworden. An Lawrence 
Avenue und Sheridan Noad wurde 
er von einem von William Van 
Beſſell gelenkten Rad überfahren 
und tötlich verletzt. Beſſell wurde 
nicht in Unterſuchungshaft genom— 


men. 
—— 


— Mihperjtanden. — „...Ulfo, 
das ilt Ihre Braut?!... Beneivend- 
werter Kerl!" — „Bitte etwas an 
ftändiger auszubrüden, Kamerab — 


nor Kerl ift meine Braut nicht“ 


erbauende Brüde foll den Na- |% 
von | 


ten der Berihing Road Aifociation, | 


im feinen Mauern jehen, — Richard 
Strauß, den Komponiiten von „Sa= 
lome*, „Der Rofentavalier” und 
anderen, in MAmerifa allerdings 
bisher nicht belannt gewordenen 
Opern, ver ſymphoniſchen Werke 
„Till Eulenſpiegel“, „Sinfonia 
Domeſtiea“, „Tod und Verklä— 
rung“, „Ein Seldenleben“ und 
zahlrei der Lieder, wie „Zueig— 
nung“, „Traum durch 
rung“, „Ich trage meine Minne“. 
Der Meiſter bringt Eliſabeth 
Schumann, eine Sängerin der Wie— 
ner Staatsoper mit, er wird am 
Sonntag nachmittag im Audito— 
riumtheater eine Reihe ſeiner eige— 
nen und Lieder von Schubert und 
Brahms im Verein mit der genann— 
ten Künſtlerin zu Gehör bringen. 
Die Anfänge der hoch aufſteigen— 
den Laufbahn von Richard Strauß 
ſtanden im Zeichen der Klaſſiker 
und Romantiker, bis der junge 
Muſiker 1885 ſich der Zauberwelt 
Liszts und Wagners zuwendete, 
ohne feine Eigenart aufzugeben. 
sn feinen Eumphonien bejchränft 
er die muſikaliſche Darjtellung 


und Liszt auf den Gefiihlsinhalt, 
jondern er wendet jie auch auf das 
innere md Außere Gejchehen an. 
So gelangte er zu feiner jo viel er- 
örterten und umſtrittenen Tonma— 
lerei, die für ihn charakteriſtiſch iſt. 

Ein anderes Leennzeichen Strauß— 
ſcher Kunſt iſt, in den M — 
die knappe Faſſung, die raſche Vor— 
wärtsbewegung, die Abweſenheit 
— mit wenigen Ausnahmen — ly— 
riſcher Breite In der Occheſter— 
technik, dem hervorragendſten Aus— 
drucksmittel ſeiner ganzen künſtle— 
riſchen Perſönlichkeit und Eigenart, 
ſteht Richard Strauß unerreicht da; 
den Kritikern, die ſich über das Zer— 
Geſchirrs in „Till Eu— 
das Blöken der Schafe 
in „Don Quixote“, den Lärm der 
Schlacht im „Heldenleben“ als „un— 
muſikaliſche Geräuſche“ aufhielten, 
hat er erwidert, daß es Geräuſche, 
die an ſich unmuſikaliſch ſind, nicht 
muſikaliſcher 


ſchlagen des 
Ienfpiegel”, 


O 


Quellen 
ſeien nicht 
Leben 


gebe. Die 
Eingebung 


alles int $ Tonne von 


wie feine Borbilder Berlioz 


werden. 

Am weiteſten ins Volk gedrun gen 
iſt Richard Strauß mit ſeinen Lie— 
dern. Das Chicagoer 
wird es daher dankbar begrüßen, 
daß für den Sonntag nachmittag 
ein Programm von Liedern aufge— 
ſtellt worden iſt, denn es wird den 
Tondichter Strauß von ſeiner all— 
gemein verſtändlichſten und lie— 
be ns Sswerteiten Seite zeigen. 

Dem aroben deutichen Meiiter, 
beiten Kommen auch ein neues 
Glied in der Stette der Vemühungen 
um die Neuanknüpfung alter 
Freundſchaftsbande mit Deutſch- 
land, deutſchem Geiſt und deutſcher 
Kultur bedeutet, ſollte der wärmſte 
Empfang zuteil werden. 

Das Programm des 
am Sonntag lautet 
Satt im Frühling. 


Liebe ſchwärmt auf alte en ® degen. 
Ständen Een Ru Nie 
Die .. ” 
räume durch die Dämmerung... Ric. Etrauß 
I meines Herzens. Krönclein.... 1. 
Sch trage meine Minne......... 
Ali ng Hang! . ö —— 


Konzerts 


..ESchubert 


eo» 


'B Soreign Gxrhange Dept. offen 


heute bis 6 übe abends, — 


Immigrant 
State Bank 
343 Belt North Avenue 


Ede Sedgwick Str. 
Telephon: Diverſey 6606. 
J. Beutige Preiſe: 
8435 
80.35 


——— 
81.20 
93.10 


1090 Sitonen.. 
Rumänien — 
1000 2... 
(Preife freibleibend.) 
3% Binfen auf Spareinlagen. 
Chifisfarten 


Ungarn. — 
55.10 
Gzechoilovafia - 
1000 Stronen.. 
I 3. Stiaffe Kabine nad Hamburg 
z oder Bremen, 596.50 


| ö 1000 Sironen... 
J Jugo-Slavia — 
Polen — 
1000 Marf.. 60.35 
Dokumente — MNeilepäffe 
werben fchnelliten® beforgt. 


Deutiche Banknoten per 1000 M. 


beichränft, | 
einent | 
Komponiſten in Töne umgewandelt 


Publikun 


die Dämme: | ff 
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Wir wandel ſten ααα- 

M tädchenliede. 

Der Süger ... 

JAuf dem Schif 

Ständchen .... 

Wiegenlied ..... 

| 2er tert. 

8 arcarole —X “non. 
Die Heiligen Scei- Höniges..cae 


————— 
Geſellſchaft Erholung. 





Wird am Dank' igungstage einen ge— 
mütlichen Abend veranſtalten. 

Am Dankſagungstag, Donnerstag, 
dem 24. November, abends acht Uhr 
enfangend, veranftaltet der deutfche | 
Wohltätigfeitsverein Gejellfhaft Er— 


bolung in der Nordfeite Turnballe, | 
820 N. Elarf Straße, einen gemüts | 


lichen Abend mit Konzert, Tanz und | 
fonftigen Vergnügunaen. Wer die) 
Unterhaltungen viefes Vereins be= | 
fucht hat, wird milfen, daß es immer 
jeher gemütlich dort zugeht. Auch 
meiß man, daß immer fünfzig Pro= 
lzent vom Ueberſchuß ſür deutſche 
Kinder und Kriegswaiſen verwendet 


ki | werden. 


Die Damen Haben eine 
| freude für notleibende deutfche Kinder | 
| geplant und bie Eemvungm bereit 

abaefhidt. Auch die, unglüdliche ; 
Ctabt Oppau ift bon der „Erholung“ | 
bedacht worden, denn großherzig, mie 
die Damen find, konnten fie folche3 
|Unglüd nicht hören, ohne Tchnell 
Ihe elfen. Da jedoch in beiden Fälle 
die nötige Summe aus der Armen— 
kaſſe des Vereins genommen werden 
Imußie, fo erfucht Iebterer alle wohl— 
tätig gefinnten Menfchen aub ihm zu 
IHetfen bei diefem Feit, damit die Ar- 
| menfajje wieder gefüllt wird für die 
hieſigen Schützlinge, unter denen ſich 
beſonders viele arme alte Frauen und 
Männer befinden, alle _deutichen 
Etammes, die auch dringend der Hilfe 
ü Für gute Unterhaltung, 
Erfriſchungen aller Art, ausgezeich— 
nete Soliſten und ganz beſonders 
| noch, außer Konzert, echt deutiche 
Ianzmufif, beide geipielt von Ball: 
manns Orchefter, ift gejorgt. 


Wırfliebhaber! 


Darum nicht Das Beifte? 


Heimnemahte Brat- und Nod-, Leber- und 
Bılntwurit, Brannichtweiser und Gänicleber- 
wurit, echte Thüringer Art Brat- und  Blıtts 
wurit, Franlinrier Anad- und Braunichveiger 
Mettionrit und noch bicle andere Eorten, aus 
den beften Materialien fabriziert. 


Huch friih geichlachtete Gänte zu ben nichrig- 
ften Tagespreiien, 


zohas. nl han Inc, 


— —— 
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Weihnachts⸗ 
e 


zu 
en 


Chicagos 7—— Werte in 


Meberzichern 


Die neueiten Hürtels 
3 Modelle für junge 
r°, Männer und mehr 
fonjervative Saflons 
für Männer — alle 
neuen Schattierun- 
. gen und Stoffe bejon- 
ders für guten Gebrauch geeig- 
net; und warme Overcoatings, 
in allen Größen, wert aufwärts 
| bis zu $45. 
Seinite Sorte Heberzicher für Mans 
ner und junge Männer in modernen 
Gürtel-Modellen, allerbeite Sorte 
MDollenitoffe, in fancy Rüden — die 
beiten $40, $4Yund $50 Werte. 

Seine 2:Paar Beien Berbit-Anziae 
fir Männer und junge Männer 
in einer nahezu unbefchränften Aus- 
wahl zu einer großen Preiserjparnis. 

Speziell — 2 Paar Rnider- 


hojen-Anzüge für Ana- 10. 60 


ben, zunur..... 
Speziell— Reinwoll. fchwere 


Madinaws oder Heber: 1 9. 90 


zieher für Knaben, zu.. 


Ein großer Keen Ball mit jedem Kleidungsftüd, 


— — 


⸗ 
79 Erste Hypotheken Giold Bonds 


in Stüdten von 5100. 5500, 51000. 


Unſere Erſten ——— Gold Bonds ſind durch gut— 
gelegenes bebantes Grundeigentum reichlich geſichert und haben 
ſich ſtets als abſolut zuverlüſſige Anlage erwieſen. Wir haben 
viele Millionen dieſer Bonds untergebracht und wurden * 
und Kapital ſtets pinktlid) auf den Tag bezahlt. Ilnfere 7% 
Griten Hypotheken Goid Bonds haben den groften Vorteil, J 
reichliches Einkommen bei guter Sicherheit zu bieten und haben 
ihren Kurs in Zeiten von Häandels- und Geldkriſen beſſer be— 
hanptet wie andere Eicherheiten, einihliegfih 1. S. Govern- 
4 ment Bonds. Wir haben jederzeit eine nroße Auswahl folder 
4 Gold Bonds vorrätig. Ausführliche Zirfulare auf Verlangen. 


J 


Infere direkten Verbindungen mit der Tentidhen Banft, Dresdner 

| J Bank, Disconto-Geſellichaft und Berliner Handelsgeſellſchaft, Berlin, Wie- 
A ner Barfverein, Wien, Bubapeit, Prag, Anram und Gzernowisß, forvie mit 

4 Banlen der übrigen Hauptpläße Europa’3 ermöglichen e3 ung, ITransaltios 

| = cn mit dem Musland, wie Finanzterung bon —* und Exvort, den Ver⸗ 
J kauf von Deutſchen Beide, Staats⸗, Etädtes und Smdujftriellen Bonds, 

I MNusitellung von Ched3, Kabelüiberweifungen und Geldauszahlungen in uns 

ferer befannten fachkun ubigen Were zu erledigen. 


a Sen 
X 


| mM Muzkunft und Nat in Geldiachen jeder Art wird bereitmwilligft und foftenfrei 
\ erteilt. Man tvende jich an ung perjönlich oder jchriftlich. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Banfgeihäfts. 


| een aco 
| U ankg ‚ae Tg 


105 LaSalle St. Ecke Monroe 
— — 


—— 
au Tageskurſen. 


SCHIFFSKARTER 


‚u Sriginalpreiien, 


u. ©. Libertn Bonds Deutſche Bonds 
Mark. Rubel, Kronen, Banknoten. 


a Rn 10 7 2 A Se 


| 
| & 
| 
I 
| 


Grben vier Millionen, 


a ihnen icon vor Jahren von 
Horace Williams zum Geidhent £ „adt. 

Durch den geitern eingetretenen 
Tod von Horace Williams, der im 
Alter von 84 Jahren in Chefire, 
Conn., jtarb, werden die Univerfität 


Frame die Young Mens Ehriitian J. 8. LOWITZ 


Affociation, fomwie eine Neibe von) 312 3. Clark Strahe Aion 
|Wohltätigkeitsanftalten wie 3. DB. | Offen täglid 9-6: Sonntags 10-12 vorm. 
das St. Lucas Hofpital in den Beſitz — 
‚on etwa $4.000,000 —* welche 

der nunmehr Dahingef iedene, ein) ED E 

Ehicagser Pionier, ihnen im Jahre e zwaren 

guter Qualität zu annchmbaren 

Beſucht die 


1916 zum Gefchent machte, mit ber 
TIFFANY FUR CO. 


Beitimmung, daß ihnen das —* Preiſen. 
Zimmer 1014, Century Bldg. 


gleich nach ſeinem Tode ausbezahlt 
—— — —n — — 
202 S. State Str. Wabaſh 1958. 


werde. 
— Wirtshaus-Oeko nomie. — 

Wirtin (zum Kellner, der eine Par— — 
tie Bratenreſte vom Gaſtzimmer in 
die Küche bringt): „So viel haben die 
Herren übergelaſſen! Jean — da 
— Sie nur gleich Gulaſch wie⸗ 
‚ber auf, bie Sueifentarkel“ er, 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Angeige in 
der „ es 3 —— 





#8 


m. 


Mbendpoft, Chiengo, Freitag, 


— .. —— — — — — — — 


—— De TE > | kommen mir an die Buben auf ber 
Rn a N A Ne AD 1 AA EN Kam 


> * * u MWeitieits Da it eritens der Lands * 
* laden oder Country Store, in dem | 51.25 Gllbogenlänge Tanıen 


a 8 * F & n fr S * 
Frau John Hebel, Vorfigende, Frau | er. mans 
RL GRO 8 SMAN 8 Arthur Joſetti, Frau Auguſt Lüders, P Chamois Su ede 
\ % 5 buy Frau Lillian Delano und —A zReihen Rückſeite, 

9 „Wo gute Schuhe für weniger verkauft werden. | ter Peters eifrig tätig find. Delikate F andſchuhe Begber oder grauè 
a 3 @ 


Sch attierungen — 
MORE isskusssasce 


Schinken, Würfte, Sped, Körbe zum 
8 s “4 
| Einfaufen beim „Örocer und aller= If. Dreßhandſchuhe für Damen, 2-Klaſpen, voll Pique 
hand andere praktiſche Gebrauchs— | genäbt, aus import. Glaceleder, jchtwarz, $1 095 
|gegenftände bilden die mit Winter: || | dran oder grau, das Paar zu x 
J aftern geſchmückte Auslage. Engliſche Promenaden⸗ Echte Mocha Männer— 
In Maitblau, „Babu blue“, gehal— Handſchuhe T. Männer, - | Handſchuhe, in grauen 
| ten ift der Schmud der angrenzenden Dreigebraud, Priv Nabt | Schattierungen, Celf oder 


I: * genäht, Spear Rüden, in | ſchwarze Rücken, 
Kinderbude, deren Vorſitzende Frau Vondon Tan Schattier., | Ans 2 3 


Charles Vaftian iſt. Ihr ſtehen zur | $3 Wert — $1 50 Auto Fahrbandfchube 
Seite die Frauen E. Schuber und das Paar zu - für Männer, Muiter von 


p % 
ı 4 x ; N /> J ⸗ 222 1J 8 r 
it ift in echtem Gun * re * Ram f > 5 lei tift-< be 
— ee Karl Bühler und bie Frl. Ida Lüp— ee | ES Te Ve | DNNy/P 32,00 Männer una Knaben Er Ken * | ’ z 
Euede Damendandichube, | Werten, zu. . ⸗ RUN N Uhren zu 85e ul @eiht zu ftellen umd färfen. Für . 


BARRCH 


De ee 


PATE 


"ot iia €: haben — ij 
ren re fer und Margarete Müller. Ein e Damenandje 
3-Reihen Seidenrücken; Chamois Suede Miſſes— Pult oder Taſche, für 


ganz aus Leder — zu nur * 5 Hıra * 55 =. J ER 1, 
+ | Bradtftüd der Auslage find drei in Veaver, Braun, Covert, | Stulpenhandiehube, Nie 2 N U, Indentie Cchweiser Werte, für Fi | u zmasın in Der Office © 


Mir Bunt $ : eu \ ein Zabr garantiert. Open Face RUE. _ : ee 
zartem Weiß angefertigte Muffen in Mode oder graue Schat- men am Gelenk, Covert BBHößt Kidelgchäufe, weißes oder vwat⸗ F c Sobn in dersqhule. 
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—— tier“ - a Sebel e verlangt: Madchen fũut allgemeine Hausar⸗ jämtliche Bilege bei Juvaliden, Gelähm⸗ * et Cind unb Kippfagen. Wiub te „Du berienien: "Eritfiafiger — Store ee Br nd —S Mibland Ave 3717 a pr tat 4220. . fh = Fonınte dat R t 
2 sit ul. 2 el Ulgent ———— * * * 3 J * ⁊ absilıı ’ Dr ‚ oi14L A, Al ii « . E J 2 
—— 74: 3% = Str — * Wagarin oder Deutfhe bevorzugt: Heine | ten oder in Anftalt bei beſcheidenen An— View 2714. 8 6 Dopit ı. Gentife, Dicht beiiedeltehachbarichaft, irſa a m = zur Till: * * Slauben a — d a, der BI g 
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exfahrene ſollen ſich me u F * romſche Letd HN ML She x - : — —⏑ — erle 3er Barg 5 e urr ord Halfted e — — 
Eli ton Ave, : friaton | auf Kredit. 820- 82 . — Ben Er 3 un 5* — RE we — Bellen aber ze 2 — — „garantiert we. Auto · B eid Bungal a 33 De 5 Buß 2ot, Fur | Tiverfen 3134 Offen tänli von 2 bis — ge der Tugend ſortgebracht werven 
a m onma »: 13: 4 4 — — — IE TEUSEEHE — ">. uck· Die allen Zeilen Hcanve: eta- | naccheizun toı3 nur $7000; 82 00 bar, *1 —35 a 5; 5 “ x 
Mäderladen, mit ober cbne Habrung 215 N. Clark Str * Lake S Er A, N: Areitand gehhloffen Seien | Teiratsgefih: Mann in geiehten Sabre, | bliert 32 Sabre 3.3 Sinne Moofinn Co |Reft auf det. "Erbam, 2033 Irving Bar — ini in"? ohne daB e3 jelbit die Hand daz 
— — J * BSR " MEERE Re Taotez ee —— e3° | fiheinung, guter Charakter, angenehme Er: |3413 Ogden Ude Telcvbon: Nodwell 320 Noulevard. 3427,°8) um ai ee ER —— — reicht 
— —— SEE —— —2 90T ſcheinung wünſcht die Bekanntſchaft einer TE ae Tee Re ern f er u öffentlicher > rs . * * 
erlangt: Framem oder Frau mit ur — G G rr r — — cIacever, deutiher Spesialift f. chro- | Dame oder Witwe ohne Anbana, nicht tatbalie : TR ET, —— Gerichtslachen 651 Weſt Nortb S—— Eine Geldheirat iſt meiſtens 
u — — an Dei 2 F0pdie* £ a ce 
er h nei Blüten et a } ! e 3 
Verlauf ſprecht vor bei — genau ſo gewagt, wie jedes andere 


rung in Delilateſſen- und & procerb Store; Turze| 43 = . „ Aniide Leiden und alle Frauen! tanfbeiten. Rat Wer Religion, in mittleren Sabren, mit etwas 
Aroeitöitunden. Adr.: St 96 Abendvoik | Hohljcleifereien ** Stab.ware" |ircı 3006 3 Weit Madifon Etvs, 11 bis 5 Uhr, | Nermögen zwed3 Heirat au madıen. Gefhüfts- Billard. und Boret-T sche a Be 6 z En 
bofr EEE unter du ı Nubrit 18C die Reile ı 3001*& | frau vorgezogen, Nur aufrihtig nemeinte Anz | :"nırinen munter Diefer Nuhrit 1Re hie Rrtle sohn Seim, Keptsaumalı 30 N "La Eafle Eir. Ebicagt „get⸗rich-quick ·ſcheme“. 


> * > Ste (ölcıfen irgend € einen Artifel. welcher — AS erbietungen in Deutih oder Enalidh .erheten. az nn — — 31408 N Aſdiand Ave, uchen Ede Telmont.-\Zcleprhur Main 34 Daa*} $ — 
ne uns| Bahr ne ſ Bug | - F — Auf Gaben gibts nit befern 

Verlangt: % ädsen für allaemeine Haus gtepara uren an folche rohe Auswa n18 c _ en —0 Ußr, außer bendvo tfonmo : 1 Wenn Eie- willens ii Abr .‘ nf. uivse un al> treue \ N! 

arbeit, in % Ze two ein Kindermädden be» | importierten Sup Wenten älteiicr Laden diefer ! Mittwoch und 6 abends Graceib 9250. — 30 * ——— — natit z A a ni eıe Orffentliche . Notare. f (Bruns, ver und ſti 

ſamnat wird: qıtes Helm und beiter Cohn. —| Brane in Chicano pIO—ud30.frionmi | Yahre alt, 5 Zub ® Roll aroß,, fuct, Me Nie darisartifel Teihte Zahl nah Fimmer B10_IRON Clarf Er Mt "Foftmaniem eteremgen amtie Te manıtem U — 7— 

780 on SU. —— "Sogn Aus | euer Beidäfiep 2 3 ‘2 2 nu a — LT —— zu arat für Krinate | Tanntichaft eines nebildeten. Herrn. nicht nöiwid-Railesgellender er aular run nu alau = ‚ati ee * Pi ins ift, waß andere * 

mette dehmt Evanſton Hoch — &ve, Elntdenz 36, Ato —* Gere, fann' ein Ba bahn, Pink u Snap m Ä : ; i 

fleigt am Endpunlt.ab, di—jpn Sol,jonmife* 10-12 und 6-9 Uhr 23jl*2 —— in ensliſch. dr, — — — * 
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Dieſe Berkänfe für Samstag 


r * / 

——— | | Börfennoterungen. | . — 210; gaß.n-inson, 

Weizen. .... 326,0003, Mais..... 66,000 
a & & f 7 day 7 rrow 
AR Chicago, den 4. Wo 4. November 1921. vor . welz.. .........4 0.37 14 "Ihe Store O O- and o-mo — 

a Nacyftehend die Nolterungen am Der| \yr 3. halle FR ganze uder halbe, das Pfund 
“ RE | iin, vom Begınn der Vörien- | Werte : — 8 v. 5 Tinten, 
wi er | " Kipp u. 122€ | Tu 
Er — —— Sn 5: 


ftunden bis um 11 Uhr vormittags: Siala ....... Beet, £ 
1; 11 Schl Rogarı— 7. Rippe, Di. Am S 
En Ga SR rg rn 2 Franiiurter, Bilfon Bent 2 "od, 19e 


Dezember ............ 8. 98 8 vin 2.. „rau f Mg 
DIE. „.esonsenunennenne 1.09M 1.04 Vicht— en e 
Winis-— R srühtabt, —— PARKER, © Be inae 123€ Schulter lle 


— +4) .443 Winter. hart .......2.... 6. 00 
—F Nat ER 7 50% Sloggenmehl ......... 6.20 

———— „paler— ne i M.ete. per Tone. seen. 
Dezember ........... 30% — Hen (Vertauf auf dei Geieifen) — 
Yiai onen BO 36% — Nr. Lesosenerssce.21.00 

Errd— 15.00 ». Ne 2 

so... sc... — 3.00 dar Nr. 
Sdhmall;— Klcebeu pi 


Januar zu nr. 8.73 Alfalla aussen ce 00 
ll eh er. iel ei fi Y Ma nl n N er: m — 7.47 - 47 Eitpmeltliche3 ......... oaron..JDd. 00 
8 WAHRE „ussdenennn see Ti * —— 


SEE Ar RETTEN Nadıftchend die heutigen Notierunger Strop— de 
Ceriee Sin, Dearbern Eiche) M — — ——————— 
d zwei Werte, vas⸗ nicht verfehfen werden, das aukergewöhnlicfie In— Netzen Mais Hafer Sped Shm’ly Rippen Weizen oonsnesnanenencnen.11:00 -=13.00 
s jeden Mannes der Stadt wachzurufen. Den 84.01, 40% 31%. 0. |Rteefamen, 100 Bnıb...12.00 -18.50 
seine leberzieher fir Männer und junge Männer, aus reinwoll. ai. 1.00% . ‚sr 30 nz 887 737 Timotbyfamen, 100 Pfund... 4.00 —5.590 
Beaver gemadt, Tlaid Bat und einfach gemäfchte Dvercoatings, Jan .. e FRE. Slads 1.79 
doppelfnönfine Gürtel Faſſon, — Kragen, Schulter- und Heute mar der %ag, ſich einzu⸗ 

n we Satin ü 

ee beden. Dezemberweizen ftand auf Shladtvich. 


— ſorgfältig bei — geſgne 
75 ettva 99 Cents, war alfo um etwa 10 | Rınoer (per 100 Bund) -- 


Getohter Schinten, | oder Bruft.. 
fein geichnit- 39e Zamb, fanch mative, 


Established ı875 by E.]. Lehmann " Fühwer im 1e 106; Border ge 


Kochen, Pfd. viertel, Pfd... 


Stare. Adams and Dearborn Streets ——— 


Franzẽſiſche und amerikaniſche Fahnen, vierter Floor. 


rer 


* Salstrachten 


—— — ⸗ 
wu 


ner Pelzkragen-Uet Ar aus eins s s . z Befte Odfen. .. +9. -11.% 
fach De u blauen Meltons,% Cents niedriger als vorigen Sams⸗ © * DIS ausge. Odlen.. 2: 10.60 


sche Modelle mit Hudion ” ; Gewöbnt, bis gute ——— 250 —8. 25 
—43 — — tag. Das Etportgeſchäft iſt flau. Sührlinge ... 3.25 -12.00 


überall bis au $45.00 wert —- Me moMork berichtet, dab ed 600,000 Nette Kühe und Winder... 2.2 — 1.50 


iveziell für Samstag marliert — Gewöhnl. bis gute Kälber 6.50 
— gehgeneri : Bujhel Weizen in das Yusland ber= | zmweine (per 100 Klund)— 


zu nur 
A ini ürch F Durchſchnitt .. as 80 
taufte, rgentinien befür tet roſt. Schwere ielioeriwate. 760 


.. + 
Feine la at nerüberzieher Nah Bradiiebs Angaben find in den Yeiate Sleifherware..... 100 ZEN 
ö * n Mine! Gewich 1.25 Tl 
Mai nl A legten 2 Moden 36,000,000 Bu- Semifchte A ö 00° —6,40 
diefe Offerte von vopulären Ulfterd —* ſhel [ Meize teip. Mehl erporliert —— nn — — 
A und Ulitercttes, dopvelbrüftig, Gür- 5 3 worden, —3* 46,000,000 im vorher⸗ — 720 —9.15 
tel⸗Ri J 1 N . fi ' 
N Küden und Gürtel rund berum; 9 de do., einbeintifche 700 —0.15 
Dreiviertel Länge, Selfzuıd Velvet 4 | gehenden Monat. Wir glauben, daf &ute bis beite Yeibers... 4.75 —6.00 
ig cr * es am BI abe ilt, mettere Nachrichten “ute bis Beite Emes...... 2.50 —5.00 
A cunas u. B Friezes q : —J AdlikR — ———— —R& 2. —— 
in einfagen Geweben u, fach Mis ; abzumarten. E3 fragt fi, ob bie | m u * * 
chungen, Plaid — J 8 4 nact 
Aermel, ana gefüttert a, #7 t ufe gang 3 zu — Oel, Harz und Alkohol. 
——— bei ’ 8 auſen. * (Preife von Paini, Oil and Varnifh Club, 
Haud geihmeidert und EEE N E 900 Welt 18. Eirahe,) 
—— ‚gut abgefertint, * (Kurnpaische Mechieleoten. Carbon, Gendligbt, 375 Telt.! 
Srößen 34 Dis 46. An— mn Mi Zerpentim, im ab, Gallone.., 
dere fordern 850 ddfür, | | Nadı dem Bericht der Merhants Loan and | Senatuwierter Ülodol are 
Morgen zur nur Rx j e Truit Go., 112 W. Aband Err., teilen fich die | td Gromr Gufekn. Gallone 
2 Guropäiichen Bcehieiraten für Beträge von! * interöl. dunſel 


— — — — —— ——— — —— — — — — — — —— —— 
. 


> F 2 * Bu —— * (für — Beträge find | veinfamenöl, rob, is A Fab. — 
di B A LTR ' ntſprechen er) aim Vertehr der Vanken do., gelodt, bis 4 Faß... 
Hoſen⸗ nzüge 1 unter einander heute - _ Reines Beiweiß. in do Bid, 
.. * 9 .. ein London— änemart— | u — ee 
. Sn GEables.. .... 3.94%. 2. ⸗ 60 r 3 ind ernste 
fiir Panner Ehede....... 3.94 N — we eg e — 80. 25 Pſund 
V ] I A1Baris— Cheds , do, 1216 Biuldescsuuceses 
u . ii Sabled..... 7.38 5 * ö 
Eine ungewöbhnliche Ofſerte von ein 74 J A A — = — 2 Aktienbörſe. — 
ınd zwei Paar Hoſen⸗Anzüge ü — HSollend— Esanlien— — , —* Dam 8% — — 
— —— sl Denn Spanien | Nachitehend die geſtrigen Verkäufe J 1 Kauft für || 222. Zãährlicher 
Eye Be } /, % | Italten— Deutigl — ieſi Alktienbörſe: RD J I ’ 
und doppelbrfiftigen Faffons der Saifon BMA /! ‚li 3 Cheds...... 4.07 Cheds.. . a m der hieſigen Ultienbörfe: Weihnacht — Männer: 3 ⸗— £ 7 
feinen reintvollenen blauen WR — 11777 ehmweis— j Dciterrei u — en ⁊ en * — Der ar 
0 i { ; ? Ehed2....... 18.05 Checks.. 0,04 Berfänte How. Kicdr Eıkinß. N ER Y = . ei 
soriteds Flanellen, ſchweren ut —48 — Amer. Radiator R! — *8 70 4 = ss ers — 8 j 
2, Herringbone Gewe⸗ a 1 Ad Frerbeitsbonds zımer. Sylpbuilding.. 25 68 68 OB aan, A Ihr findet hier y RD | AS Geöner als Je Tu 
rien Gffeften und I wr Kant: | Sana; 93.6643. 4% proz 98.08 — 00, —— 24 v1 * | h ) A: Werte, wie fie vor | ; Einſch hießlich 4 zuvor und wunder⸗8 
X. m ! ! BL. de mern DI, k een HOSS | Kicader ..........18 * vs * J \ f * 
* —B jeder m - 3 A 1. LITT Es0 — — son — FR Di: Bl CE 3) ai Weihnachten mahr- 1 U ABA | wollene, zu en vollere Werte bie= 
‚ug Ben acihneidert— + RN N 3 12 *2 — driscoe Motors ..... 30 —44 * * ſei 
Dual. Sutter;  biele “ & . 44dro3.. ar tl IHDEORe nenn. DN.D4 Cafe 30m 3 —X 3% 3% 9 Icheinfich nicht wie- IE — —— a ; HM tend als es —* 
X ofen; aits | 2. 4% . A pros. .........dp. Thie. Tule & —— 25 35* 235 — — FAT, y z — J ⸗ 
ab gr Se —5 — un Y4pros 04 ER: 8 "2 : — der geboten werden. * 7 : Jahren möglich 9 | 
33 bis 49: Ir würdet er- fi ln 5 Commonm’itb Edifon.240 110% weien it. 
warteıt, 830 bis SA5 ander» All | 78 — ſe. ntimentat Motors iO 5% 5% 
mo zur bezahle " {pe eziell.. Ze i i Eı cere & Go., Bora...615 05% 
i h | N * Diamond Math ..... 60 3 102% 
Die folgenden Preife gelten für den Groi, | Wrcat Xules Dredge.. 60 ; 31% 


n N .. a ® » 8 4 4 lest . 25 2 
—* Männer-Hoſen ER 
U ntdwe ilities ... 6 20 
* Die lebte Partie von unſerem kürzlichen Ein * Molkereiprodukte. 


lauf bringt Euch Erſparniſſe von einem Drittel. 


Be id 


iii 


do., Borzugsaftien.. 10 45 45 
do. prior ——— 4% 80 
Montgomerb Nard..2055 I: 181% 
do., VBorzugsaltten.. 15 3 93 
Nation! Carbon, der; 10 3.103 

.2270 J 6% 

Srpbeum Circiit ....100 s 18% 

Eiealye: MBigaid ‚a. .160 14 
Rub. Cerbice, Wura... 5 - 81 
nater Dais, Vorz... E 33 87 

— MOIOE .n.cson.ee ZU 18% 
Sears- Nocbud — 430 79 67% 
do., VBorzitasaitiern.. 10 4 94 
——— Warner 5,000 

Initr & nennen DB 

Emift Siena ...1700 

Standard Gas 

Thompſon X R.. 

Icmtor Gorn „a"..... 30 

Unton Garbide & C...616 

United — .250 

Unitd Sron Works... 2! 

a u 5000060 O 

Weſtern —A — 

Wilſon Co., Vorzůgs 25 


—“ — — 


Cie find gemadt aus fanch und unfinifbed — 
sorftcd8, Ceracs, Flanellen, Chebiots, Tmechs, Caffimerch, Butter 


ler Guitings. Größen 30 dis 50 Zailiemab. Cpca. 54.98 Ä South Water Etrahe.) 


, wei Bartien, au $3.99 und „Grcamerh*, I „Zubs“, 
arra! igiert in zwe 5 das Pfunbd- a >: 0.47 


Fi do. ——— "das Vlund. 0.49 

ür (Kuren Graben “ — Rfuͤnde 0.37 

„Secoudo“. das und. .3 

mit ertra Baar Hofen, hübſch aus rein⸗ * eine « 0.30 

Knaben⸗ Anzüge wollenen fanch Cheviots, Homelpuns Crcamerk, Eriva.. ee 0.44 

und Gaffinteres gemacht, in grau, blau, Olive und braun; ein- IIMSFirut .. .. —— 93 
fach brüſtige — mit Yole und einfabem Rüden, Alpaca- äfe 


md Beretian-Zutter, Größen 7 b'8 18 BR — -$10. 85 
Sndere fordern $18.50 dafür, zu.. a von der stäfchörfe.) 
„Cheddars“, „das Pfund.. 0.20 


4 Madinaww3 in weſaen Braun, Grün m. . Stabmläfe, Twins“ vid 03 
„Wooly Boy Blau, ſchwere DOverplaids, Convertible : g | abmtäfe, = Rt — a. 2 


ragen, Muff: und Bath:-Tafhen, einfaher Nücen. Größen 7 F RT ! mi 0% 
bi8 18 Jahre, und Aunior Ueberzicher, am Halfe zuzuinöpfern, Erin yenaborhe”, das, "as ie. 0 
und Convertible Kragen affons, Bath Taten, einfaher wird) Mi - | „Arid“ das Mfund.. 0.21 
Nolte Rüden, Worited Futter init NVenetian Note, — —A das und... 0.22 
Größen 5 bi3 12 Nabre, febr fpezicll zu v0. „io“, Bas Pfund 0.21 
Cimburger, 2 Mrd Sfüde.. 0.21 
®o.. 1: Rund: ERBE u... 0.19 


Gier. 


(Notterunger Non Mayne_ & Low, 159 ft 
South Water Straße.) 

„Extras“, Gar, 338 Tukend.. 0.59 

Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 


Brigley. Comp. 
Den ze 


BE Br ea 3 Anzüge, Topeoats, Alſters, 
En SE er IN Gabardines und Heberriske 


3,00 Chic. Cith Rh. 
* — 00 66, Tauſende von Winter-Aeberziehern, Herbſt⸗ Ueberziehern, Gabardines und Anzuͤgen, bon Partien, die regulär "bis zu 
3,000 do. Ceries 8 38... 31% 31% 3% $45 vertauft wurden. Jede Mode — Anzüge in Worſteds, Cheviots und Caſſimeres, Anzüge für den Mann ‚den junz 
(Stier fir Grocerd ungefähe Sc böber.) gen Mann umd den Süngling; doppelbrüjtige und eins 

1,000 do. 68 9 wm 60 fachbrüjtige; einige haben zwei Paar Hoien. Und e3 


| 
2 * — | Of Ih = y | t 5 . u. s 0 5 —* * 
Geflügel und Fleiſch — ——E Altinuts 3.0 7 | X Tind Winter-Meberzicher in diefem Verkauf, Ulſters, Ul- 
A NZ & € 8 + & | Sefläger (lebend). F ſterettes, Staple Cheſterfields, Plaid Rücken, konſer— 
—Gvotterungen von _Iedfen & Mutmenn, 222— | Die nadıftehenven 3 —* 


| — ——— | Notierungen der, uch Sustbsiiinsisiehee te Alien ie Karbe 
(Die reife geite * Kur lee na Dassselinnn | New Vorfer Börie in den wichtigften Ind Herbjtelleberzieber in a en Moden, arben 
oder mede, einacine Yaltenfıflor 34 Dis er find heute: | und Schattierungen; viertel-ſeidegefütterte Kleidungs— 


geſchloſſen, das Dupend.. ... 0.41 —.44 


Fancy Miihungen, einfache Farben, Streifen, einichliehlih bie 3% Motterungen von — & Lory 159 wen | Fa tonal Xeatber .. 


1 re Edifon 1ft 585 87% 87% 


Unten angeführt Find einig® deutiche Victor Necords, weldie wir auf Lager Stick in allerneueiten Moden. Ahr findet den YIn- 
baden. Diefe find noch lange nicht Die einzigen deutihen Necorb3, telche wir Süßner e SE in m. böber.) — Scute na Sclut tue — Bu allerneteiten Mod es J R — I 
nis .. Affe kn kan a KR lſtäundige Auswabl der neneiten ımd Hl "do. mirttere. 1 enr 232 er Dun 2 u  aeiterm | zug, dem Winterslleberzieber, den Herbit-Ueberzicher 
haben. ir ofſerieren eine hösſt vy ändige Auswahl der neueſften und do., mittlete, das Pfund. 0.19 Autcrican Can Compand...... 295 284 ind die Gabardi 2— ſettes die Ihr wünſcht 
populär”.en Xicderz, niteumentals und Orceiter:Records, do., leihte, das Peund. 0.14 | Z{merican Locomotive Comp.. 91% » und die al arı Ines od er —— — Ir „r une he 
„Spring Chickens“, das fun r 0.20 American Smelting ......... 3074 a9 | tn dieſem „unſerem größten Verkauf; Werte bis zu 
10 dii 8: | Kühne, Das Pfund .ecneeenche 0.14 | Anaconda Sara DE Ya | 845 
zonig, 3530 —5 ae | Mund. se... 3 — 38 | ' . 
u — u A ne : sün 18 0.20 .2 B rotive ......... 91% 11%; 
Cine Garbinenprebint. — MiBe | 66385 Heänkiice Schnabahft, mit Muftf, || Enten, dns dus 0:38 028 |Waltimote & Dil 30 gr Viele große Nunmern — viele mittlere Nummern — viele Feine Numern 
feld md Martba 1 Hartnee Bürgenheimsslapellc, Berlyäbner, das Turpend.. \ 8.50 | Bethlehem Steel = ne 34 
Ein Fein im Darm, Yartin und Auf einem fräutifhen Tansboben. — || Ye Iauben, lebend, Did... 1.50 | Chivano, Milw. & Raul... 2a 23% Roger Williams Anzüge und Ueberzieher 
Raul Sendir. ER Sartner Bürgenheim-Kapelle. „Enuabst, lebend. Dupend... 2.00 | Eentrai Leather — 20, | 4 . = = ER 5 
uartett. 35503 — Zerndorfer Kirchweih. — Daqchauer do. augerihtel, Tugend... 8.00 —4.00 ı Grucible Etecl .... ser 04% 4% | Anzüge—Tede Mode, Farbe nnd Mufter; Worfteds, Cheviots, blaue Serges, Tweeds, 


GO 


uf Wicderichen. Nebe € 
Em: fegung. Nebe Quartett. Vanerntkapelle ſeine mugere, weniger. General MO en ee i ’ it : 
m“ Vogerl geflagen. Frida A Supfata. — Dach auer ur osia für Geflügzelfender: — Nur gute | Inipitafion Copper zesasnnnnn 3018 > Herringbones, in grau, oriord und, lohfarbig, in wunderhäßfchen Sen il treifen. Hier ijt der 
m cin Wöglein wär'. Frida — —— ileiſchiae Tiere find dier verfaufnſch.y | Nnternl Waver Comp. sn... 53% 5314 | 2 Wahre Sleiderwert in Chicago. 
genn im em Begiem Wir. GEBR | ee i cbe tt ; ; Merian Berrsieum ... * 7% _ f f 

5526P—Rerlaifen. Nchbe Quartett, Rindfleiſch (augerichtet). NRew Vorlk Jentral 721 = Die Herbit-Ucherzicher fommen in helliarbigen Tieceds, in lohfarbig mb grau; en o einfachen Ve⸗ 


ennecke. as 8* 
—F ned V. Mari. rolle Or Schön Rottraut. Mebe Quartett. Btund Wind Bund |: Nortberi Kacic . lfour3, au 835, und die Gabardines find die Ihönften ‚die wir je aezeiat baben, zu $8! 


69745 Kommen Tie Polla tanzen, Edmund F| nounds. Nr. 1, 18: Mi ac; vi. 3, Die — ann DE 373%, | Und Ihr habt nie voruer folhe ihönen Winter-Ucherzieher für 
Sandiäger-W arſch. Hartner Bürgen⸗ Doloſſy, Julius Salay. Mates Nr. 1, Tue: Sr» Geh t. 33. Reading >92 30%, Männer, junge Männer und Zünglinge, wie dicfe, gefeben, In Eheiter: 
beimt-siavelle, Die Blumenſprache. Magda Sseſſhy. JRippen, Yr. 1. 280: ir. 3, 25: Nr. 3, 120) Nevublican Non and Eiecl.. 50%, “508% | ficlds, UMters und Ulfterettes; alle Scattterungen und Farden; diele 


92 


er Er 5 * FSlne NRt. I. c: 2.2: Ne: Ccare-Noebul ....nusonunnuene MB Sy, Ucherzieber haben Eatin Voice und Aermelfutter und die Stoffe find 
zötlig, 81. 103ollig, 92.00 |huds Nr. 1 12% Wr. 2. 10c: Er Strbebater Be re aa ls ausaczeihnet inkezua auf Kaffon und Pauerbaftigfeit. Ebenfo dieje 
* a = | Ei 2 Teras Di sonne. 427 ig aroßariigen Goat5 in grauen und dunklen Herringbones vorhanden. 
ypiy Serenade, Brig Kreisler, RE ur — 5 —— ‚Kälber (geichlasiret). —— Bestie 5 sonne DA 0% Mrzüge und lUcherzicher, au 
und Ordeiter, A Siud Pi 50 vo wid. Genidı wid „103, | Union Patfic ...............1 J * 
gato und Orcheſter. Alma Giud di © v0 % ‚10 J b - * 9 3 Dutcheß Hoſen. 
ee —— *2 Winter-Ueberzieher und Anzüge — —* 
| Copyher 34 58 56 | Jedes Keidungsftüd in unferem Laden eingeidjleifen, feine | von blauen Serge, Ho— 2 
Zonde 3 ze 30. 9 09.82 zurüdgehalten. Seht die munserbollen Ucberzicher, Kliter und | fen wird fortgeieht. Ebenſo geſtreifte 
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